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Jtaliemiſche Verſtändigungsaktion
Staatsſekretär Reinhardt über die Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit Annäherung der
Tſchechoſlowakei und Rumäniens an Sowjetrußland Veue Eiſenbahnanſchläge in Oeſterreich

Neue Aufnahmebeſtimmungen

der GMünchen, 11. Juni. Der Reichsſchatz
meiſter der NSDAP, ObergruppenführerD

Schwarz, gibt bekannt:
„Aus gegebener Veranlaſſung wird aus

drücklich darauf hingewieſen, daß während der
Mitgliederſperre die Entgegennahme von Auf
nahmeſcheinen bzw. Vormerkung zur Auf
nahme in die NSDAP gegen eine eventuelle
Zahlung einer Anerkennungsgebühr durch Par
teidienſtſtellen nicht ſtatthaft iſt. Die während
der Mitgliederſperre bei Dienſtſtellen bereits
abgegebenen Aufnahmeerklärungen werden
nicht anerkannt, weil gleichzeitig mit
der Aufhebung der Mitgliederſperre neue
Aufnahmebe ſtimmungen erlaſſen
werden.

Der RotKreuz-Tag in Berlin
Kranzniederlegung am Ehrenmal

Berlin, 11. Juni. Jm Mittelpunkt der
Veranſtaltungen des Rotkreuztages ſtand
eine Gefallenenehrung in Berlin am Ehren
mal Unter den Linden. Dort legte der Präſi
dent des Deutſchen Roten Kreuzes, SA-
Gruppenführer Herzog Karl Eduard
von Sachſen-Koburg und Gotha,
zum Gedenken an die Gefallenen und an die
Opfer an Leib und Leben, die die Schweſtern
und Sanitätsmänner des Roten Kreuzes im
Felde brachten, einen Lorbeerkranz nieder. An
ſchließend beteiligte ſich der Präſident des
Roten Kreuzes an der großen Sammelaktion.
Mit den Sanitätsmännern und Helferinnen
des Roten Kreuzes beteiligten ſich auch die SA
und SS an dem Verkauf der Abzeichen.

Saarkundgebung am Völkerſchlacht-
denkmal

Leipzig, 11. Juni. 150 000 ſächſiſche
Volksgenoſſen marſchierten am Sonntag
am Völkerſchlachtdenkmal auf, umihre Treue zum deutſchen Volke an der
Sgar zu bekunden. Bis weit in das Denk
malsvorgelände hinein ſtauten ſich die Maſſen.
Die Dreppen und Wallſtufen des Denkmals
nahmen die Trachtengruppe der Heimatvereine
und die Fahnenabordnungen der ſtudentiſchen
Korporationen, der Jnnungen, Verbände und
Vereine ein. Ueberwältigend war der Anblick,
als mehr als 2500 Fahnen der SA, der Partei
gliederungen des Arbeitsdienſtes und des Kyff
häuſerbundes in das Denkmalsrund einmar
ſchierten. Meiſterſingerklänge und ein Sprech
chor des Arbeitsdienſtes leiteten die Kund
gebung ein. Begrüßungsworte und das Saar-
lied folgten. Es ſprach der Führer des Bundes
der Saarvereine, Gauleiter Staatsrat Simpn.

Das neue belgiſche Kabinett
Brüſſel, 11. Juni. Miniſterpräſident

Graf de Broqueville hat ſeine Ver
handlungen über die Neubildung des
Kabinetts im weſentlichen abgeſchloſſen.
Die neue Miniſterliſte ſteht in ihren Grund
zügen bereits feſt, wird aber vorausſichtlich erſt
am Montagabend bekanntgegeben werden.
Außenminiſter wird der bisherige Finanz-
miniſter Jaſpar, der ſchon in den Jahren
1920 bis 1924 dieſes Amt leitete und Präſident
der Haager Reparationskonferenz geweſen iſt.

as Finanzminiſterium wird der flämiſche
Miniſter Sap übernehmen. Der zweite Ver
treter der flämiſchen Wirtſchaft in der Re
gierung, Miniſter van Cauwelgert, wird
zu dem Jnduſtrieminiſterium, dem er bereits
vorſteht, vorausſichtlich noch das Landwirt
chaftsminiſterium übernehmen. Zahlenmäßig

und koglitionsmäßig weiſt die neue Regierung
gegenüber der vorhergehenden keine Verände
rung auf.

die Abſicht der Zuſammenkunft

lich kennenzulernen.

Ferner wird bekannt, daß

geſetzt worden.

franzöſiſchen Hauptſtadt aufhalten

Der Londoner „Daily Telegraph“ ſchreibt,
daß ſich das Jntereſſe nunmehr auf die pri-
vaten Verhandlungen konzentriere und
mißt in dieſem Zuſammenhang dem für An
fang Juli feſtgeſetzten Beſuch Barthons
in London große Bedeutung bei. Auch

Fuſammenkunft Hitler-Muſſolim
Auch Barthou von Muſſolini geladen Ort und Zeit noch nicht feſtgelegt

Berlin, 11. Juni. Mit Bezug auf Nachrichten in der ausländiſchen
Preſſe über eine bevorſtehende Zuſammenkunft zwiſchen dem italie-
niſchen Regierungschef Muſſolini
Hitler wird von zuſtändiger Seite erklärt, daß zwar Erwägungen nach
dieſer Seite ſchweben, daß aber Abſchließendes über Zeit und Ort der
Zuſammenkunft noch nicht bekannt iſt. Die Meldung von der beabſichtig
ten Zuſammenkunft Muſſolini- Hitler war am Sonnabend übereinſtimmend
in London, Paris und Rom aufgetaucht. Die „Times“ und ebenſo
andere Londoner Blätter berichten mit beſonderem Jntereſſe von dieſer
bevorſtehender Begegnung. Dabei würden, ſo vermutet die „Times“, alle
europäiſchen Fragen, insbeſondere die Abrüſtung und die damit zu
ſammenhängenden Dinge beſprochen werden.
zöſiſchen Generalſtabs, dem „Ech o de Paris“, bezeichnet Pertin ar

und dem Reichskanzler Adolf

Jn dem Blatt des fran

Hitler-Muſſolini als den erſten
deutſch-zitalieniſchen Gegenzug, den man nur dadurch wieder
wettmachen könne, daß Barthou bei ſeinem Beſuch in Rom mit be-
ſtimmten Bedingungen auſtrete. Jm Rom wurde u. g. darauf verwieſen,
daß Muſſolini und Hitler in gleicher Weiſe den Wunſch hätten, ſich perſön

Nach den aus Genf hier vorliegenden Meldungen
wird der Beſuch Barthous in London vvrausſichtlich in den erſten
Tagen des Juli ſtattfinden. Der „Matin“ nennt als Datum den 5. Juli.

MuſſoliniAußenminiſter zu einem Beſuch in Jtalien eingeladen
habe. Ein Datum für dieſes Zuſam mentreffen ſei auch hier noch nicht feſt

Außenminiſter Barthou iſt aus Genf nach Paris zurück
gekehrt, um den offiziellen Beſuch des jugoſlawiſchen Außenminiſters
Jeftitſch entgegenzunehmen. Jefſtitſch wird ſich zwei Tage lang in der

den franzöſiſchen

andere Blätter, wie „News Chronicle“, unter
ſtreichen die Wichtigkeit dieſes Beſuches, der die
endgültige Klärung der Frage bringen dürfte,
inwieweit und unter welchen Bedingungen
England bereit iſt, irgendwelche Sicher-
heitsgarantien zu übernehmen.

Prag, 11. Juni. Amtlich wird mitgeteilt:
Der Volkskommiſſar Litwinow und der
Miniſter des Auswärtigen Dr. Beneſch
haben am 9. Juni in Genf gleichlautende
Schriftſtücke ausgetauſcht, durch die
die

normalen Beziehungen

zwiſchen der tſchechoſlowakiſchen Repu
blik und der Union der Sozialiſtiſchen Sow
jetrepubliken hergeſtellt werden. Auch der
rumäniſche Außenminiſter Titulescu
hat mit Litwinow Schriftſtücke gleichlautenden
Textes ausgetauſcht, durch die die diploma
tiſchen Beziehungen auch zwiſchen Sow-
jetrußland und Rumänien aufgenommen werden. Die ſüd ſlawiſche
Regierung wird ſich über ihr Vorgehen erſt
entſcheiden, wenn Außenminiſter Jeftitſch nach
ſeiner Rückkehr von ſeiner Reiſe nach Paris,
die er am Sonnabend angetreten hat, be
richtet haben wird. Der Austauſch der Schrift
ſtücke erfolgte nach mehrtägigen Verhand
lungen. Es iſt noch ein zweites Schreiben
zwiſchen Rußland und Rumänien ausgetauſcht
worden, in dem es heißt: Die Regierungen
unſerer beiden Länder gewährleiſten ſich
gegenſeitig voll und ganz die Achtung der

Austauſch von Urkunden in Genf

Neuer Schachszug Frankreichs
Diplomatiſche Beziehungen zwiſchen der Tſchechei, Rumänien und Rußland

gegenſeitigen Souveränität. Sie verpflichten
ſich überdies, innerhalb ihrer Gebiete keine
Organiſationen zu gründen, zu unterhalten
oder zuzulaſſen, die den Zweck verfolgen, einen
bewaffneten Kampf gegen den anderen Staat
zu entfeſſeln oder mit Gewalt das pplitiſche
oder ſoziale Regime anzugreifen, zu Terror
akten aufzureizen vder ſolche Akte gegen die
offiziellen Vertreter der Länder vorzubereiten.
Jn ihrer Stellungnahme zur Wiederaufnahme
der diplomatiſchen Beziehungen der Sowjet
union zu Rumänien und der Tſchechoſlowakei
weiſt die Moskauer „Prawda“ auf den Beitritt
dieſer Staaten zum Londoner Abkommen über
die Begriffsbeſtimmung des Angreifers im
Vorjahre hin. Dabei ſeien

Sowjetrußland und Rumänien
zum erſten Male in vertragliche Beziehungen
zueinander getreten. Ueber die rumäniſch-
ſowjetruſſiſchen Beziehungen vor 1933 fällt in
der ſowjetruſſiſchen Preſſe kein Wort, obgleich
ſich deutliche Nachklänge gerade bezüglich dieſes
Zeitabſchnittes im Text des zweiten zwiſchen
Litwinow und Titulescu am 9. Juni in Genf
ausgetauſchten Schriftſtückes finden. Dieſe
Nachklänge erinnern an die beſſarabiſche Frage.

R

Das bolſchewiſtiſche
Canoſſa

Von Wolfgang Ispert
Das Jahr 1933 hat den Sowjets eine unge

heure Enttäuſchung gebracht. Der kommu
niſtiſche Brandherd in Mitteleuropa, bereits im
Begriff in hellen Flammen emporzulodern und
ganz Europa zu erfaſſen, wurde an einem

Kuba ſouverüän

Waſhington, 11. Juni. Zwiſchen denVereinigten Staaten und Kuba fand am Sonn
abend der Austauſch der Ratifika
tionsurkunden des kürzlich abgeſchloſſe
nen politiſchen Vertrages ſtatt. Damit iſt
Kuba ein vollkommen ſouveräner Staat ge
worden.

einzigen Tage von der Welle des
Nationalſoziaglismus erſtickt. Die
Terrorgruppen, die jahrelang das deutſche Volk
in Atem gehalten hatten, wagten keinen Wider
ſtand, das Phantaſiegebilde der roten Welt
revolution brach endgültig in ſich zuſammen.
Dieſes Ereignis, dem kurzen Gedächtnis der
Völker ſchon faſt entſchwunden, hat dennoch eine
ungeheuere Bedeutung: Es beweiſt, daß der
Kommunismus nicht die moderne und allge
meingültige Lehre war, als die ihn ſeine
Träger ausgaben. An dem Damm eines ge
ſunden Volkstums brach ſich eine umſtürz
leriſche Bewegung, die ſich unterfangen hatte,
ſelbſt die biologiſchen Grundgeſetze der Menſch
heit, die von Volk und Familie, außer Kraft
zu ſetzen. Wieder wurde, wie zur Zeit der
Mongolen und Türkenzüge, das deutſche
Volk zum Bollwerkder europäiſchen
Kultur.

Rußland mit ſeiner rationaliſtiſchen Führung
hat die Schlußfolgerung aus ſeiner Niederlage
ſehr raſch gezogen, indem es unter Preisgabe
entſcheidend wichtiger kommuniſtiſcher Grund
ſätze der weltrevolutionären Tendenzen abbog
und zurückkehrte zu einer ausſchließlich ruſſiſchen
Politik, wie ſie vor dem Kriege bereits der
Zarismus betrieben hatte. Einſtweilen geht
die. Sowjetunion außenpolitiſch den Gang
nach Canoſſa. Sie, die die bürgerliche Welt
ſtürzen und den Kapitalismus vernichten wollte,
verbindet ſich mit der bürgerlich-
ſten und kapitaliſtiſchſten Macht der
Welt.

Wer die Lage Jnnerfrankreichs
kennt, weiß, daß die Sowjets dabei mit einem
gewiſſen Recht auf eine Entwicklung in ihrem
Sinn ſpekulieren und, während ſie dem offi
ziellen Frankreich die Hand bieder drücken, doch

zugleich ihre Parteigänger im Lande be
waffnen. Jnſofern wird die franzöſiſche Außen
politik fchon ſehr bald auf ſcharfen Widerſtand
im eigenen Volk ſtoßen, deſſen politiſche Ent
wicklung in raſchem Tempo nach rechts geht,
und das einen Sieg des Kommunismus in
Frankreich mehr fürchtet als irgendetwas
anderes in der Welt.

Angeſichts dieſer ſtarken Widerſprüche, die
zwiſchen Außen und Jnnenpolitik ſowohl in
Rußland wie in Frankreich z. Zt. klaffen, ſind
wir in die angenehme Lage verſetzt, ihren
offenen Ausbruch ohne eigenes Zutun abwarten
zu können. Dieſer Ausbruch nämlich wird eines
Tages mit um ſo größerer Sicherheit eintreten,
je mehr man die Erſtarrung der politiſchen
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Formen zu verſchleiern und ihre Erneuerung
hinauszuzögern verſucht, ſo, wie beſonders
Barthou im Augenblick taktiert. Wenn aber
die ganze Schwäche der gegenwärtig in den
beiden Ländern herrſchenden Strömungen eines
Tages offenbar wird, werden neue und moderne
Kräfte die Zügel der Politik in ihre Hand
nehtnen. Wir warten auf ſie, weil wir glau-
ben, daß eine Verſtändigung zwiſchen den euro
päiſchen Völkern nicht möglich iſt, ſolange ſo
wohl Frankreich wie Rußland von Menſchen
beherrſcht. werden, die für dieſes große Ziel
wohl Worte, aber niemals Taten übrig haben,
und die im Grunde genommen kraſſe Jmperia-
liſten ſind. Jn dieſem Sinne grüßen
wir die kommende Generation
dieſer Länder

Bau zweier italieniſcher Panzer
kreuzer

Rom, 11. Juni. Die italieniſche Regierung
hat beſchloſſen, in dieſem Jahr zwei Panzer-
kreuzer von je 35 000 Tonnen auf Stapel zu
legen. Die über dieſen Beſchluß ausgegebene
amtliche Meldung hat folgenden Wortlaut: Jn
Anbetracht der Lage, die ſich neuerdings in den
Seerüſtungen faſt aller Staaten der Welt von
dent großen bis zu den kleinen herausgebildet
hat, hat es die faſchiſtiſche Regierung für richtig
gehalten, der Flötte jene vrganiſche Zuſammen-
ſetzung zu geben, die beim Fehlen allgemeiner
qualitativ beſchränkender Abkommen unerläß-
lich erſcheint, ſie hat daher den Bau von
70 000 Tonnen an Panzerkreuzern beſchloſſen.

Tagung der franzöſiſchen Faſchiſten

Paris, 11. Juni. Am Sonnabend begann
die erſte Jahrestagung der „franzöſiſchen
faſchiſtifchen Bewegung“, die den Namen
„Franeisme“ führt und von Marcell
Bucarrd geleitet wird. Jn einem vollbeſetzten
Pariſer Verſammlungsſaal, der unter dem
Schutz von 500 Blauhemden ſtand, die durch Hand
hochheben grüßten, kamen drei Redner zu Wort.
Dann ſprach der Führer des Francisme,
Bucard. Er ſchilderte den Werdegang der
Bewegung, die im Herbſt 1933 entſtand, be
zeichnete den Faſchismus als die moderne
Stagatsauffaſſung und wies auf die Notwendig-
keit einer geiſtigen Umſtellung zum herviſchen
Leben hin. Es ſolle über das Blut und über den
Haß hinweg die Verſtändigung mit
Deutſchland erſtrebt werden.

Der Gchah von Perſien in der Türkei
London, 11. Juni. Der Schah von

Perſien, der ſich auf der Reiſe nach Ankara
befindet, um Muſtapha Kemal Paſcha einen
Beſuch abzuſtatten, wurde an der Grenze von
hohen türkiſchen Perſönlichkeiten eimpfangen.
Ex ſetzte alsbald die Reiſe nach Trapezunt fort.
Dort begibt ver ſich mit feinem Gefolge an Bord
eines türkiſchen Kriegsſchiffes, das ihn nach
Jſtambul brittgt, von wo ihn ein Sonderzug
nach Ankarag führt. Nach ſeinem Beſuch in der
Türkei begibt ſich der Schah zur Erholung nach
Europa.

Neues Mitglied des Reichstages
Berlin, 11. Juni. Anſtelle des bei einem

Boptsunglück in der Nähe von Berlin vor
einiger Zeit ums Leben gekommenen Reichs
tagsabgeordneten Standartenführers Hermann
Voß iſt der Kaufmann Schultz- Stettin
in den Deutſchen Reichstag eingetreten. Stan
dartenführer Hermann Voß war im Wahl
kreis 3 (Potsdam II) gewählt worden.

In der Hölle

Das Gignal zum Angriff e dem abſoluten Gleichkklang der Grundanſchauungen der verantwortlichen Männer

Feldzug der H gegen Miesmacher
Gebietsführer Staebe eröffnet den Feldzug gegen die Reaktion

Kiel, 11. Juni. Das Signal zum An
griff der Hitler Jugend gegenMiesmacher, Nörgler und Regktio-
näre gab der Leiter der Preſſeſtelle der
Reichsjugendführung, Gebietsführer Staebe,
in 3 Maſſenverſammlungen der HJ, von denen
eine in Lübeck und 2 in Kiel ſtattfanden. Ge
bietsführer Staebe führte u. a. aus: Noch
niemand habe behauptet,

daß es nach dem 30. Januar 1933
nur noch Nationalſozialiſten gebe,

im Gegenteil, man ſei ſich vollkommen darüber
im klaren, daß nach dem 30. Januar vor Mil
lionen deutſcher Volksgenoſſen die Forderung
trat, ihre bisherige politiſche Weltanſchauung
zu ändern und eine politiſche Richtung plötzlich
aufzugeben, der ſie vielleicht Generationen hin
durch angehört hatten. Dies ſei aber notwen
dig geweſen. Denn eine ſolche Aufgabe unter
liege dem Geſetz der Revolution, und wer ſich
dieſem Geſetz nicht füge, ſei ein Reaktionär.
Man müſſe ſich fragen, welche Arten von Re
aktionären es überhaupt gebe. Es ſeien zwei
Gruppen in Erſcheinung getreten Jener
Typ des Reaktionärs, der dem Marxismus ſeit
Jahrzehnten verſchworen geweſen ſei und heute
als Emigrant vom Auslande her ſeine Gift
ſpritzer auf das deutſche Volk ſchleudere. Es
lohne ſich nicht, mit dieſem verhältnismäßig
kleinen Kreis ſich känger zu befaſſen. Man

müſſe aber feſtſtellen, daß die Reaktionäre um
ſo mehr in den Kreiſen des deutſchen Bürger
tums verbreitet ſeien, die noch vor dem
30. Januar der Meinung waren, man könne
den Nationalſozialismus dadurch überwinden,
daß man in Deutſchland jene Ver
hältniſſe agufrichte, die es heute
in Oeſterreich gebe. Man kenne dieſen
Typ des Reaktionärs, Miesmachers und Nörg-
lers, der aus dem Lager des Bürgertums
komme, nicht erſt ſeit heute.
Die deutſche Jugend hat die Aufgabe,

in die erſte Reihe des Kampfes gegen reaktio
näre Miesmacher und Nörgler zu kreten, denn
es geht hier letzten Endes um die Erhaltung
der deutſchen Jugend. Die Jugend muß die
große Pflicht übernehmen, gegen die Meckerer
und Nörgler das ganze Volk aufzu-
rufen, und wenn heute noch eingebildete
Menſchen herumliefen, ſo muß dieſen einmal
e ine ſchwielige Arbeiterfauſtunter die Naſe gehalten werden
damit auch ſie wiſſen, was es heißt, deutſcher
Arbeiter zu ſein. Der Tag wird kommen, wo
dieſe Miesmacher verſtummen werden vor den
Taten des Nationalſozialismus. Deshalb,
Volksgenoſſen, angetreten gegen die
Miesmacher und Meckerer. Die Re
aktion ſterbe, damit die nationalſozialiſtiſche
Revolution lebe

Alfred Kofenberg ſprach zu Breslau
Konzentrierung des kulturellen Kampfes

Bedeutſame Auslaſſungen des Reichsleiters in der Fahrhunderthalle
Breslau, 11. Juni. Reichsleiter Alfred

Roſenberg ſprach am Sonnabend im
Rahmen der Schleſiſchen Kulturtage in der
Breslauer Jahrhunderthalle. Er ging in ſeiner
Rede dabon aus, daß ein deutſches „Weltblatt“
kürzlich die erſtaunliche Entdeckung“ gemacht
habe, daß der Nationalſozialismus die größten
Anſtrengungen mache, ſich nachträglich eine
Weltanſchauung zurecht zu zimmern. Er er
klärte dazu, es ſei doch ſonderbar, zu bemerken,
daß hervorragende

gleichgeſchaltete Perſönlichkeiten heute

die Führer des Dritten Reiches be
lehren wollten,

was Nationalſozialismus überhaupt ſei. Heute
werde die Größe eines Menſchen in der Ver
gangenheit danach beurteilt, ob ex einen deut
ſchen Charakter hatte und den deutſchen
Lebensboden als ganzes verteidigte und ver
wertete. So ergebe ſich eine andere Linie der
geſchichtlichen Bewertung, als etwa die kon

feſſionelle vder die liberaliſtiſche Zeit tat. Wenn
heute erklärt werde, der Nativnalſogzialismus
wolle Fahrtauſende deutſcher Geſchichte

ſtreichen, ſo erkläre er, die Gegenſeite
habe gefliſſentlich alle Urkunden
unterſchlagen, die nicht in ihre Zeithineinpaßten. Wir wiſſen, ſo erklärte Alfred
Roſenberg, daß man ſich heftig bemüht, ein
Erwachen des deutſchen Charakters
zu hemmen. Wir wiſſen, daß das Sündig
keitsbewußtſein mit ganz beſonderer Liebe heute
gepflegt wird. Auch das Weſen der

Kriegsſchuldpropaganda
hat darin gelegen, den Deutſchen einzuhämmern,
daß er eigentlich eine furchtbare moraliſche
Schuld auf ſich geladen habe und. nicht die
Berechtigung hätte, ſein Vaterland zu ver
teidigen. Die nationalſozialiſtiſche Bewegung
ſei weder der weltliche Arm der einen noch der
anderen Konfeſſion, und auch die andere Kon
feſſion hätte alle Urſache, mit der Empfindlich
keit des heutigen Deutſchland zu rechnen wenn
es ſich um die Erhaltung deutſcher Geſchichte
und deutſchen Gedankengutes handele. n einer
Arbeitsſitzung der kulturellen Organiſfation in
Schleſien kündigte Alfred Roſenberg eine
weitere Zuſammenfaſſung der
Träger des kulturellen Kampfes im
ganzen Reich für die allernächſte Zukunft an.

„Der Sonnabend der 95
der Sonntag der Familie

Richtlinien zur Jugenderziehung.
München, 11. Juni. Auf einer Maſſenkund

gebung des NS-Lehrerbundes in München
machte Reichsunterrichtsminiſter Ruſt davon
Mitteilung, daß er im Einvernehmen mit der
Führung der HJ beſtimmt habe, daß der Sonn
abend künftig der deutſchen Staatsjugend und

des Gran Chaco

Der Kries zwiſchen Bolivien und Paragngavy

Dargeſtellt von E. T. Ha y

Copyright b y Nationaler Preſſedienſt,
(6. Fortſetzung.)

Die Palmen wiegen ſich im Winde. Papa
geien ſchreien. Schmetterlinge, bunt und groß
wie Handteller, taumeln durch die Luft. Wie
ſchön iſt die Welt, denkt Richard Beſant und
ſein Herz zieht ſich zuſammen.

Jn den Straßen herrſcht ſchon eifriges
Leben. Er ſieht ſchon marſchierende Truppen,
die zu Uebungen hinausziehen. Richard Beſant
hört kurze Befehle. Das Trappeln der Pferde
und das ſchwere Rollen einer Kanone.

Von ferne hört er Trommelwirbel und
Hornſignale

Das kriegeriſche Bild entzückt Richard
Beſant.

Sein Kämpferherz ſchlägt hoch.
Ein Wort von ihmEr kann das Wort nicht ſprechen z s

Die Exekutſon

Er kann auch nicht, ſprechen, als er die
ausgehobene Grube ſieht und man ihn auf
den Erdwall ſtellt.

Jn einer Gruppe in der Nähe ſtehen
Offiziere

Er erkennt auch die hohe Geſtalt des
Generals da Gama. Es iſt ſeltfam. Er hat
nicht einmal den Haß, in ſich gegen dieſe Leute.
Eigentlich erſcheint ihm alles ſo unwirklich,
fremd, unnatürlich. Iſt es möglich, daß dies
ganze Bild vielleicht in wenigen Minuten für
ihn ausgelöſcht iſt? eDaß die Sonne für ihn nicht mehr ſcheinen,
er das Geſchrei der Papageien nicht mehr
hören und die bunten Schmetterlinge für ihn
auf immer verſchwunden ſein werden?

Berlin N 58
Fort?
Ausgelöſcht wie ein Kreideſtrich an der

Schultafel?
Jemand reicht ihm eine Binde
„Blödſinn!“ ſagt er und wirft die Binde

auf die Erde.
Er ſieht auf eine Kompagnie Soldaten, die

ſich jetzt vor ihm formiert.
„Fertigmachen zur Exekution!“
Alſo das gilt ihm Es wird jetzt alſo

doch ernſt
Aus der Gruppe der Offiziere löſt ſich

eine Geſtalt. Es iſt Hauptmann Aljala, ſein
Freund von geſtern. Er ſalutiert höflich, faſt
achtungsvoll vor Richard Beſant.

„Wünſchen Sie mir noch etwas zu ſagen
Er ſieht forſchend auf Richard Beſant. Ein
wenig zu forſchend.

Vielleicht hätte Richard Beſant geſprochen,
aber ihm iſt es, als entdecke er in den Augen
Aljalas die Frage: „Biſt du noch nicht mürbe?
Wirſt du nicht angeſichts des Todes doch
deinen Entſchluß ändern

„Jch habe Jhnen nichts zu ſagen, Haupt
mann Aljala!“ ſagt er trotzig.

Man könnte ihm die Zunge ausreißen, und
er würde nichts anderes ſprechen.

Aljalag geht enttäuſcht zu den Offizieren
zurück. Beſant ſieht, wie General Gama den
Kopf ſchüttelt.

Der Unteroffizier, der die Exekution kom
mandiert, gibt jetzt den Befehl zum Laden

Mein Himmel, wie umſtändlich, denkt
Richard Beſant. Und warum zieht man die
Sache ſo in die Länge Macht Schluß!

der Sonntag der deutſchen Familie gehören
wird. Dieſe klare Teilung habe er vorgenom
men, um ein für allemal feſtzulegen, was der
Hitler Jugend und dem Elternhauſe gehöre
Die Zuſammenkunft des Reichsminiſters mit
der Bayeriſchen Staatsregierung, vor allem mit
dem bayeriſchen Kultusminiſter, galt Be
ſprechungen und Beratungen über eine Reihe
grundſätzlicher oder augenblicklich und in
nächſter Zeit vordringlicher Fachfragen. Bei

Schießt! Und dann wird man ſehen, was
hinter der dunklen Wand liegt

Die Gewehrläufe richten ſich jetzt auf
Beſant. Beſant zuckt mit keiner Wimper. Er
zwingt ein Lächeln auf ſeine Lippen.

Aber um ehrlich zu ſein. Dies Lächeln iſt
verkrampft und ſein Herz kann er doch nicht
meiſtern.
8 Es ſchlägt einen tollen Wirbel in ſeiner

ruſt.
Aus! Vorbei! Denkt Richard Beſant.
Das nächſte Kommando wird „Feuer“ ſein.
„Feuerl“
Laut und gell ſchrillt das Kommando durch

die Luft.
Aber ſeltſam
Richard Beſant hört keinen Knall.
Das Bild vor ihm verſchwindet nicht. Jſt

der Tod ſo ſeltſam? Bleibt das letzte Bild
für immer beſtehen?

Aber nein was bedeutet das
Die Soldaten nehmen die Gewehre von den

Schultern und ſehen ſich verlegen an.
Und nun kommt auch General Gama mit

ſeinen Offizieren herbei.
Er ſteht vor Richard Beſant, und etwas

Seltſames geſchieht.
General Gama drückt ihm die Hande.

Richard Beſant tritt in die Armee ein!
„Sie ſind der mutigſte Menſch, den ich je

geſehen habe. Aber auch ein arger Dickſchädel.
Wir haben das Spiel verloren, Sennor
Beſant.“

„Sennor Beſant? Bin ich nicht Miſter
John Daniels, der Amerikaner?“

„Wir wollten Sie zwingen, in die Armee
einzutreten. Es iſt uns mißlungen. Glauben
Sie wirklich, daß wir Sie gemordet hätten?“

Schon will Richard Beſant wütend werden,
aber irgend etwas iſt im Geſicht des Generals
da Gama, das ihn ſtutzig macht. Es iſt der
Ausdruck einer eigenartigen und ehrlichen
Trauer.

„Sie würden uns entſchuldigen, wenn Sie
wüßten, wie knapp wir an Offizieren ſind
tüchtigen Offizieren! Jünglinge, halbe Kinder
und ſogar Frauen kämpfen in unſerer Armec.

war das Ergebnis der Ausſpracheg Erg in hoherMaße befriedigend. m
Kurze Beſprechung der BJ5
Präſident Fraſer über den inter

nativnalen Geldmarkt
Freiburg, 11. Juni. Die bei der BJZ am

Sonntagnachmittag abgehaltene Beſprechung
der Nationalbankpräſidenten nahm in An
betrachl der Kürze, durch die ſich die Tages
ordnung der Verwaltungsratsſitzung vom
Montag auszeichnet, auch nur etwa eine Stunde
in Anſpruch. Reichsbankpräſident Dr. Sch acht
war mit Finanzrat Dr. Vocke aus Baden
weiler, wo er für zwei Tage abgeſtiegen iſt,
zur Sitzung herübergekommen. Präſident
Fraſer, der gleich nach der GV vom 14. Mai
ſich wieder zu den Transferverhandlungen nach
Berlin begeben hatte, berichtete kurz über deren
Ausgang. Weiter kam er auf die Lage des
internationalen Geldmarktes zu ſprechen. Jm
Mittelpunkt ſteht hier die anhaltende Ver
flüſſigung auf dem holländiſchen, ſpe
ziell aber auf dem franzöſiſchen Geld
markt mit ſeiner Diskontherabſetzung, der vom
März bis Ende Mai durch ſeine Goldzugänge
von 710 Mill. Franken, davon allein 347 Mill.
im Mai, die im Februar erfolgte Abgabe wie
der ausgleichen konnte.

Das am 1. Juni eintretende Transfer
moratorium dürfte der Deckungsgrund
lage der Reichsbank bald wieder die exwünſchte
Vermehrung bringen. Eine neue Erſchwe
rung bringt, wie auf der Sitzung erwähnt
wurde, die finanzielle Zuſammenarbeit durch
die Wiederbelebung der internationalen
Kriegsſchuldenfrage in Amerika und
die internationale politiſche Lage. Ueber die
Einrichtung einer Clegaringſtelle bei der
BJZ für die internationale Poſt und Eiſen
bahnabrechnung ſind die Vorbeſprechungen im
Gange. Die am Montag bzw. Mittwoch in
Berlin ſtattfindenden Sonderverhandlungen
über den Transfer und den Warenverkehr mit
Holland und der Schweiz werden, wie man in
Kreiſen der BJZ hört, zwiſchen Dr. Schacht,
dem holländiſchen Gouverneur Dr. Trip und
dem ſchweizeriſchen Gouverneur Prof. Bach
mann vor ſich gehen.

Göring weiht eine Ortsgruppenfahne
Groß Schönebeck (Kreis Niederbarnim),

11. Juni. Miniſterpräſident Göring weihte
geſtern die Fahne der Ortsgruppe der NSDAP
der Landgemeinde Groß-Schönebeck in
der Schorfheide. Er verſprach, die Schorfheide
zu einem Naturſchutzpark zu machen, der
in Europa ſeinesgleichen ſuche. Mit den Wor-
ten „Treue, Ehre und Freiheit ſind das Fun
dament; des Dritten Reiches“, weihte der Mi
niſterpräſident die Fahne. Mit einem Heil auf
den Führer ſchloß Göring den Weiheakt ab.

Drei Bergleute verſchüttet
Zwei TDote.

Herten, 11. Juni. Auf der Zeche Ewald I/II
in Herten wurden, wie erſt jetzt bekannt wird,
am Donnerstagabend drei Bergleute durch her
einbrechende Geſteinsmaſſen verſchüttet. Einer
der Verſchütteten konnte noch am gleichen Abend
lebend geborgen werden. Erſt am Freitagabend
gelang es der Rettungskolonne, die Leiche eines
der beiden nöch Verſchütteten zu bergen. Man
hofft, auch das letzte Opfer dieſes Gruben-
unglücks bald zutage bringen zu können.

Bolivien wird von amerikaniſchen Oel
magnaten finanziert. Wir nicht! Bolivien
kann ſich tüchtige Offiziere aller Länder
kaufen wir nicht!“ Der General machte
eine kleine Pauſe und fuhr dann fort:

„Bei uns iſt nichts als die Liebe zum
Lande. Die Liebe zum Vaterland und eine
große Begeiſterung. Eine Begeiſterung, die den
Tod nicht fürchtet. Sie ſind Deutſcher
Sie werden das verſtehen können. Wir alle
lieben unſer Land, aber der Offigziersmangel
wird uns vielleicht dieſen Krieg verlieren
laſſen Armes Vaterland!“

Richard Beſant iſt verblüfft.
Er ſieht, daß in den Augen des Generals

faſt Tränen ſtehen.
Die Liebe zur Heimat, zum Vaterland
Das kann Richard Beſant nur zu gut

verſtehen!
Und Richard Beſant, von einem plötzlichen

Gefühl des Mitleids und der Achtung für
dieſen wahren Patriotismus erfüllt, ſtreckt
eine Hand aus und ſagt:

„Jetzt bin ich bereit, in Jhre Armee
zutreten.
Patrioten vom 6cheitel his zur Gohle

Vier Wochen bildet Richard Beſant Sol
daten aus. Es iſt eine Freude, mit dieſen
Burſchen zu arbeiten. Alle ſind ſie von einer
fanatiſchen Vaterlandsliebe erfüllt, die ihnen
keinen Marſch zu anſtrengend, keine Uebung zu.
lange, keine Strapaze zu drückend erſcheinen
läßt.Ein Teil ſeiner Leute ſind TobaJIndianer.
Große, muskulöſe Geſtalten mit langem tie
in die Stirn hineinfallendem Haar. Tapfer
mutige Kerle, von unerhörter Ausdauer uneinem Kampfesmut, der verblüffend erſcheint.
Sie ſind verwegene Reiter und haben ſich un
glaublich ſchnell an die modernen Waffen ge
wöhnt.

Aber auch die Paraguayer ſind zähe, aus
dauernde Menſchen und keine Anſtrengung
ihnen zu viel, wenn es die Rettung des Vater

ein

landes erfordert. Fünfzehn und ſechozehn
jährige Junglinge ſind nicht ſelten im Heer

folgt.Fortſetzung
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Gtaatsfekretär Reinhardt kündigt an:

Arbeitsloſenrückgang um eine weitere Million
Tagung der Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik in München Reden Kepplers und Köhlers

München, 11. Juni. Am Sonntag trat hier
die Kommiſſion für Wirtſchafts
politik der NSDAP zu ihrer erſten Tagung
zuſammen. Der Leiter der Kommiſſion,
Köhler, begrüßte die Erſchienenen, darunter
den Beauftragten des Führers für Wirtſchafts
fragen, Keppler, Staatsſekretär Reinhardt als Vertreter des Reichsfinanz
miniſters, Oberbürgermeiſter Fiehler, Ver
treter der oberſten Leitung der PO und
der oberſten SA-Führung, Staatsminiſter
Eſſer, Vertreter der Bezirksleitung Bayern
der Arbeitsfront, des Reichsnährſtandes und
den Präſidenten der Jnduſtrie- und Handels
kammer München, Pietz ſch. Namens der
Stadt München begrüßte Oberbürgermeiſter
Die die Teilnehmer an der Tagung.

as erſte Referat erſtattete Staatsſekretär
Reinhardt über den Kampf um die
Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit

Staatsſekretär Reinhardt führte u. a.
aus: Damit das Schwungrad der Wirtſchaft
in Bewegung komme und bleibe, müßten
erſtens Wirtſchaft und Volk zur Staats
führung unbedingtes

Vertrauen
haben, zweitens müſſe der Staat durch geeig
kete Maßnahmen zur Deckung vorhan-

enen Bedarfes anregen, und drittens
müſſe der Staat die Umſchichtung ver
ordnen und durchführen, die eine Geſundung
der Lebensgrundlagen des Volkes bedingen.
Der Staatsſekretär ging dann ausführlich auf
die Einzelheiten der Arbeitsbeſchaffung
und ihrer Finanzierung ein und wiesdarauf hin, daß Arbeiten im Rahmen des
Arbeitsbeſchaffungsgeſetzes vom 1. Juni 1933
ſich bis zum Frühjahr und Sommer 1935 er
ſtrecken werden. Die Haushaltslage der Länder,
Gemeinden und Gemeindeverbände ergebe 1934
gegenüber dem Vorjahre eine

Verbeſſerung von insgeſammt
453 Millionen.

Bei dieſer Verbeſſerung könne von den
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden
verlangt werden, daß ſie mit einem Grund
förderungsſatz von 2,50 C je Tag und
Mann zufrieden ſeien und auch dazu übergehen,
öffentliche Arbeiten aus eigenen Mitteln
ohne Grundförderung zu finanzieren.

Die Begrenzung der Grundförde-
rungsſumme auf 310 Mill. C ſei auf
gehoben worden. Es werde möglich ſein,
die Grundförderung für weitere minde-
ſtens dreißigtauſend Mann zu gewähren.
Die Arbeitsloſenziffer würde allein infolge
der Auswirkung dieſer Maßnahme in den
nächſten Wochen um n tere 300 000 Mann

ſinken.
Der Redner betonte weiter, daß zu den

gegenwärtig

in der Landwirtſchaft
untergebrachten 116 000 Land helfern und
Landhelferinnen weitere 300 000 hinzu
kommen könnten, was wieder eine Entlaſtung
des Arbeitsmarktes um 300000 bedeuten
würde. Durch das Geſetz zur Ueberführung
weiblicher Arbeitskräfte in die Haus
wirtſchaft ſei bereits eine dauernde Ent
laſtung des Arbeitsmarktes um 100 000 erreicht.

Es ſei zu wünfchen, daß alle Beſitzer von
Anleihe des Deutſchen Reiches von 1929 und
alle Beſitzer von Neubeſitzanleihe von dem Um
tauſchangebot Gebrauch machten und daß alle
anderen Volksgenoſſen, deren wirtſchaftliche
Lage es erlaube, ſich an der Zeichnung der An
leihe beteiligen.

Die Zahl der Arbeitsloſen, ſo ſchloß Staats
ſekretär Reinhardt, betrage heute noch 2,5 Mil
lionen. Es werde gelingen, dieſe Zahl in den
nächſten ſechs Monaten um rund 1 Mil
lion zu vermindern, im kommenden
Winter von einem Wiederanſteigen über 2
Millionen verſchont zu bleiben, und es werde
gelingen.

die Arbeitsloſigkeit innerhalb längſtens
zweier Jahre ſo gut wie reſtlos zu be
feitigen, wenn alle Volksgenoſſen im
Rahmen der Richtlinien der Reichsregierung

ihre Pflicht tun.
Jhm ſchwebe über den Rahmen aller bezeich
neten Maßnahmen hinaus

eine weitere große Maßnahme
vor, die zu einer faſt vollſtändigen Beſeitigung
der Arbeitsloſigkeit, wahrſcheinlich ſchon inner
halb eines Jahres, führen würde. Er ſei über
zeugt, daß die Reichsregierung ſich zur Durch
führung auch dieſer Maßnahme entſchließen
werde, ſobald ſie bis zur letzten Schlußfolge
rung durchdacht und der Gedankengang als
richtig anerkannt ſei. Wir haben allen
Anlaß, der Zukunft frohen Mutes

Dann äußerte ſich der Beauftragte des Füh
rers für Wirtſchaftsfragen, Keppler, über
„Grundſätze der nationalſoziali-ſt iſſchen Wirtſchaftspolitik“. Die Be
wegung iſt, ſo erklärte der Redner, eine poli
tiſche geblieben und hat die Wirtſchaft be
wußt nicht an erſte Stelle geſetzt, ſonſt hätte
der ſchwere Kampf der letzten Jahre nicht mit
dem Erfolg geführt werden können. Ein Wirt
ſchaftsprogramm im landläufigen Sinne kennt
die Partei auch heute nicht.

Was für uns feſt liegt, ſind nicht Grund
ſätze für das Durcheinander der Alltags
fragen, ſondern e u weltanſchaulichem

ebiet.

Der Schwerpunkt des Wirtſchaftslebens kann
nicht beim Staate liegen.

Das freie Spiel der Kräfte
muß in Induſtrie und Gewerbe immer mehr
zum Durchbruch kommen. Dagegen dürfen wir
den Bauer nicht der Tücke des Alltags
ausliefern. Jn der Wirtſchaft muß alles Schritt
für Schritt erkämpft werden. Unſere ſchärfſte
Waffe in dieſem Kampfe ſind der Glaube
an die Zukunft und das Vertrauen auf den
Führer.

Der Leiter der Kommiſſion für Wirtſchafts
politik, Köhler, gab eine längere Betrachtung
über das Thema „Politiſcher Sozialis-
m u s“.

Berlin, 11. Juni. Jn den feſtlich geſchmück-
ten Räumen der Reichsmuſikkammer fand in
Anweſenheit des Präſidenten Dr. Richard
Strauß und zahlreicher Ehrengäſte eine
Feier aus Anlaß des 70. Geburtstages Dr.
Strauß ſtatt.

Staatsſekretär Dr. Funk
ſprach im Auftrag der Reichsregierung und
überreichte zuſammen mit ſeinen Glückwünſchen
ein in Silber gerahmtes Bild des Führers mit
der eigenhändigen Unterſchrift: Dem gro
ßen Komponiſten Richard Strauß
in aufrichtiger Verehrung, Adolf
Hitler.“ Ferner übergab er dem Jubilar ein
Bild des Reichsminiſters Dr. Goebbels mit
der Widmung: „Dem großen Meiſter der Töne
in dankbarer Verehrung zum 70. Geburtstag.“
Staatsſekretär Pfundtner überbrachte im
Namen des Reichspräſidenten den Adler-
ſſchil d des Deutſchen Reiches mit der Jn-
ſchrift: „Dem Schöpfer und Meiſter deutſcher
Muſik.“ Das

Aeberreichung des Ablerſchilös

Gtrauß-Ehrungen der Reichsmuſikkammer
Die offizielle Feier aus Anlaß des 70. Geburtstages des Komponiſten

Begleitſchreiben Hindenburgs
gilt dem Komponiſten, der in der erſten Reihe
der deutſchen Tonſetzer ſtehe und den Ruhm
deutſcher Muſiker im Jn und Auslande ver
breitet habe. Anſchließend übermittelte Staats
ſekretär Pfundtner die Glückwünſche des
Reichsinnenminiſteriums. JmNamen der Reichsmuſikkammer wandte ſich ſo
dann der Geſchäftsführer Heinz Jhlert an
den Jubilar und übergab ihm als Feſttags-
gabe 2 Originalbriefe Mozarts an
ſeine Frau Conſtanze und Wagners an
Mendelsſohn. Dieſe beſondere Form der
Ehrengabe geht darauf zurück, daß der Präſi
dent bei der Ausfüllung der Aufnahmeformu
lare in der Rubrik der Patenſchaft ſcherzweiſe
die Namen Mozarts und Wagners als ſeine
Paten vermerkt hatte. Richard Strauß dankte
für die erwieſenen Ehrungen und verſprach,
ſeine ganzen Kräfte in den Dienſt der ihm
heute zufallenden Aufgaben zu ſtellen.

Ab 1. Oktober Buhrbergbau:
Hundertprogentige

Berlin, 9. Juni. Die Bemühungen der
Deutſchen Arbeitsfront um die reſtloſe Ur
laubsvergütung der Arbeiterſchaft ſind
von einem weiteren Erfolg gekrönt
worden.

Ab 1. Oktober wird im geſamten
Ruhrbergbau

der volle Lohn für die Urlaubstage ausbe-
zahlt. Noch zu Anfang dieſes Jahres hatte
man im Ruhrbergbau die Anſicht vertreten,
daß die überdurchſchnittlich bedenkliche Lage
gerade dieſes Wirtſchaftszweiges eine derart
hohe Belaſtung nicht tragbar mache. Man
könne deshalb, wie bisher, nur 70 Prozent des
Lohnes für die beurlaubte Belegſchaft auf
bringen. Verſchiedene Verſuche, zu einer
Einigung zu kommen, ſchlugen fehl. Als ſich
ſchließlich der Treuhänder der Arbeit mit
dieſer Frage beſchäftigte, erklärte der vereidigte
Vertreter des Ruhrbergbaus, daß bei einer
hundertprozentigen Bezahlung eine Differenz
von 5 Millionen Reichsmark aufzubringen ſei.
Der Führer der Deutſchen Arbeitsfront Pg.
Dr. Ley, der damals gerade die Jnduſtrie
gebiete bereiſte, verfügte bekanntlich, als er

Urlaubsvergütung
Weiterer großer Erfolg der Deutſchen Arbeitsfront
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

von dem Stand der Verhandlungen erfuhr, die
Uebernahme des 30proz. Lohnausfalles durch
die DAF. Dieſer tatkräftige Entſchluß
Dr. Leys rief ſelbſtverſtändlich bei den Berg-
leuten freudigſten Widerhall und hellſten Jubel
hervor. Nun haben vor einigen Tagen die
Stinnes-Zechen ſich von ſich aus dazu bereit ge
funden, nach der Mitte des Jahres

ihren Arbeitern für den Urlaub den
vollen Lohn auszubezahlen.

Verſchiedene Beratungen mit dem Reichswirt
ſchaftsminiſterium ergaben jetzt auch für den
geſamten Ruhrbergbau die Möglichkeit, dem
Beiſpiele der Stinnes-Zechen zu folgen. Ab
1. Oktober erhalten demnach die Arbeiter des
Ruhrbergbaus ebenfalls in ihren Urlaubstagen
den unverkürzten Lohn. Dieſe Regelung, ob
wohl ſie erſt in einem Vierteljahr in Kraft
tritt, gibt der Deutſchen Arbeitsfront die für
dieſe Induſtrie bereitgeſtellten Mittel wieder
frei. Das Beiſpiel des Ruhrbergbaus, der ge
wiß im Vergleich zu anderen Wirtſchafts
zweigen beſonders ſchwer zu kämpfen hat,
kann als leuchtendes Beiſpiel dienen! Wo
ein Wille iſt, iſt immer ein Weg!

Wien, 11. Juni. Die Lage in Oeſterreich
hat ſich außerordentlich zugeſpitzt. Jn den
Abendſtunden laufen Meldungen über

zahlloſe Attentate
ein. Jn Wien ereigneten ſich folgende An
ſchläge: Ein Bombenwurf in das Poſt
amt Wien-Döbling, ein Bomben-
wurf in das Haus der chriſtlichen Deut
ſchen Turnerſchaft in Floridsdorf,
ein Bombenwurf in eine Synagoge im
8. Gemeindebezirk. Jn faſt allen Fällen wurde
bedeutender Sachſchaden angerichtet. Jn den
Straßen von Wiener-Neuſtadt wurden zahl

Dollfuß und Gtarhemberg in ſchweren Nöten
Attentate in allen Himmelsrichtungen

Außerordentlicher Miniſterrat erſinnt Gegenmaßnahmen
Jn Felix dorf an der Aſpangbahn, eben-
falls in der näheren Umgebung Wiens,
wurden die Bahngleiſe beſchädigt. An der
Strecke Graz Budapeſt wurden auf
ſteiriſchem Boden die Bahngleiſe auf

geſprengt.
Die Täter warnten mit Feuerſignalen
einen herankommenden Schnellzug, ſo daß dieſer
im letzten Augenblick zum Stehen gebracht wer
den konnte und ein Verluſt an Menſchenleben
verhütet wurde. Des weiteren kommen von faſt
allen Eiſenbahnlinien in der Umgebung Wiens
ähnliche Meldungen.

Nr. 133

Südbahn überall wurden mehr oderweniger größere Eiſenbahnanſchläge aus
geführt.

Es hat großes Aufſehen erregt, daß Bundes
kanzler Dr. Dollfuß und Vizekanzler Star
hemberg ihr Erſcheinen an einer Feier der
oſtmärkiſchen Sturmſcharen in Krems abge
ſagt hatten. Es hieß, daß ſie zu einer Beratung
über die Maßnahmen, mit denen den zahlloſen
Anſchlägen begegnet werden ſoll, zuſammen
getreten ſind.

Ueber die Sprengſtoffanſchläge am Sonntag
wird noch bekannt:

Der folgenſchwerſte Anſchlag
ſcheint der bei der Weſtbahn geweſen zu ſein.
Dort wurde in der Nähe von Wien das
Doppelgleis aufgeſprengt, ſo daß der Verkehr
nur durch Umleitung aufrecht erhalten
werden konnte. An der Oſtbahn wurde eine
Eiſenbahnb rücke durch einen Dynamit
anſchlag leicht beſchädigt. Ebenſo wurde die Zu
fahrtſtraße nach Krems durch einen Bomben
anſchlag beſchädigt. Ferner wurde an der Leit
almbrücke an der Tauernbahn durch einen
an tan ſchlug erheblicher Schaden ange
richtet.

Abwehr Beſchlüſſe des Miniſterrates
Der außerordentliche Miniſterrat am Sonn

tag, der ſich mit den Anſchlägen der beiden
letzten Tage und den zu treffenden Abwehr
maßnahmen befaßte, hat beſchloſſen,

jeder Gemeinde eine freiwillige
Ortswehr

errichten zu laſſen mit der Aufgabe, gegen die
Verbrechen vorzugehen. Soweit die Mitglieder
dieſer Ortswehren, ſo heißt es in der amt
lichen Miniſterratserklärung, ſich bei ihren
Handlungen in jenen Grenzen, deren Ein
haltung ihnen zugemutet werden kann, halten,
werden ſie bei unbeabſichtigten Verſtößen gegen
Vorſchriften, die für einen wohl ausgebildeten
und geſchulten Sicherheitskörper aufgeſtellt
ſind, behördliche Verfolgung nicht zu befürch
ten haben.

Ferner kündigt die Regierung Dollfuß eine
Erhöhung der Belohnungen für An
zeigen an, die zur Aufdeckung von Ver
brechen führen. Die Bundesregierung ſei ent
ſchloſſen, die Oeffentlichkeit über alles, was ſich
etwa noch ereignen ſollte, ſofort und rückhalt
los aufzuklären. Jn kürzeſter Friſt würden
ge ſetzliche Vorſchriften ergehen, die
die Möglichkeit böten, dem neuartigen Ver
brechertum mit ſtrengſter Beſtrafung, ins
beſondere auch durch Anwendung der Todes
ſtrafe, raſch und entſchieden entgegen
zutreten.

Aufnahmeſperre
der Deutſchen Arbeitsfront

Der Führer der Deutſchen Arbeitsfront Pg.
Dr. Robert Ley hat unter dem 6. Juni fol
gende Anordnung hinausgegeben:

„Da zur Zeit der neue Aufbau der DAF
im vollen Gange iſt, wird bis zur Beendigung
desſelben der Beitritt zur Deutſchen Arbeits
front geſperrt.

Die Sperre iſt eine allgemeine. Keine
Gliederung der DAF iſt befugt, Ausnahmen
zu geſtatten; insbeſondere iſt es verboten, daß
wirtſchaftliche und ſoziale Einrichtungen in
direkte Werbungen für die Deutſche Arbeits
front vornehmen. Wo ſolche veranlaßt werden,
werden dieſe von der DAF nicht anerkannt und
ausdrücklich für nichtig erklärt werden“.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Ernennung in der Reichsſugend
führung

Reichsjugendführer
Ernennung:

Mit ſofortiger Wirkung ernenne ich den bis
Der erließ folgende

her mit Aufgaben im Auslande betrauten
früheren Führer meines Stabes, Hauptmann
a. D. Walter Kaul, MdR, unter Beibehal-
tung ſeines bisherigen Dienſtranges zu meinem
perſönlichen Beauftragten zur be
ſonderen Verwendung.

Berlin, 5. Juni 1934.
gez. Baldur v. Schirach.

Parteidienſtſtellen flaggen heute
Halbmaſt

Der Stabsleiter der PO und Führer der
Deutſchen Arbeitsfront hat folgende Anord
nung erlaſſen:

Anläßlich der heute in Buggingen ſtattfin
denden Trauerfeier für die Opfer des Berg
werkunglücks in Buggingen ſetzen ſämtliche
Partei und DAF-Dienſtſtellen an dieſem Tage

und voller Zuverſicht entgegen reiche Papierböller geworfen, ebenſo in Anz- Auf der Weſtbahn, auf der Franz- ihre Fahnen auf Halbmaſt.
zuſehen. bach (Niederöſterreich). Joſeph-Bahn, auf der Oſtbahn, auf der gez.: Dr. Robert Ley.

4 W WLa a ger Nu Vor
dass sind Fribute der Vergangenheit.

Wir rauchen LUXOR, denn wir schau'n
voll Zuversicht in eine neue Zeit
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Reichsbank
Weiterer Goldab-, aber leichter

Deviſenzugang.
Jn der erſten Juniwoche iſt nach dem

Reichsbankausweis eine Verringerung der ge
ſamten Kapitalsanlage um 108,6 Mill. M.
eingetreten, damit iſt rund ein Drittel der in
Jn anſpruchnahme zum Ultimo wieder abge
deckt. Dieſe Bewegung iſt normal. Im ein
zelnen ging der Wechſel und Scheck
beſtand um 76,8 auf 3097, der Lombard
beſtand um 45,2 auf 79,3 Mill. zurück, während
der Beſtand an Reichsſchatzwechſeln um 11,1
auf 25,1 Mill. M. ſtieg. Ein Rückgang der
ſonſtigen Aktiven um 88,5 Mill. auf 588,2 Mill.
M. hängt z. T. mit Rückzahlung der zum
Ultimo in Anſpruch genommenen Reichskredite
zuſammen. Der Beſtand an deckungsfähigen
Wertpapieren erhöhte ſich um 2,6 auf 822,9
Mill. M.

Der Noten umlauf ging um 127,5 auf
3507,9 Mill. M. zurück, während 14,1 Mill.
Scheide mün zen in die Kaſſen der Reichs
bank zurückfloſſen. Hierbei iſt aber zu berück
fichtigen, daß 5,4 Mill. Scheidemünzen neu
ausgeprägt und 10,4 Mill. M. eingezogen
wurden.

Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen
Deviſen haben ſich weiter um 15,3 Mill. auf
120,6 Mill. M. vermindert. Jn der Berichts
woche waren Zinſen auf die Dawes- Anleihe
bereitzuſtellen. Der Goldbeſtand ging uin
19 Mill. auf 111,1 Mill. zurück, der Beſtand an
deckungsfähigen Deviſen ſtieg um 8,7 auf 9,4
Mill. M. Das Deckungsverhältnis beträgt jetzt
noch 8,4 v. H. gegen 8,7 v. H. Ultimo Mai

Der geſamte Zahlungsmittelumlauf beträgt
5442 Mill. M. gegen 5492 Mill. M. zur gleichen
Zeit des Vormonats und 5369 Mill. M. zur
gleichen Zeit des Vorjahres.

Wenn es Aufgabe des Jngenieurs iſt, die
n den

lich,
bringen

Nicht darauf allein kommt es deshalb an,
daß der Ingenieur die Kräfte der Natur er
kennen, erſchließen und beherrſchen lernt, nicht
darauf allein, daß er
Organiſation umſchließt zu ungeheuürem Wir-
ken Weſentlich iſt, welches

Einmal, daß er ſich im Büro, in Werkſtatt,
in der Stube des Erfinders wie in dem ſauſen
dem Getriebe des Betriebes ſtändig bewußt iſt,
daß alles, was er ſchafft,
Volk zu dienen hat. Daß
Hilfsmittel ſein darf einer Sondergruppe
von Menſchen, ſondern
ganzen Volkes. Daß
Wertarbeit iſt, wenn ſie den Geiſt des Volkes
atmet und dieſem wertvollſten Dienſt leiſtet.

Führerpflichten des Jngenieurs

daß

Kräfte der Natur dienſtbar
ſchaffenden Menſchen, dann iſt es ſelbſtverſtänd

ß gewaltiges Werk nur Segen
erwächſt ar

Stärke innerer Geſinnung.
kann,

Jm Rahmen der bei

im Aufbruch
Ausführungen

zu

ihr
wenn es

ſie in

des

der 72.

Volkes“.
für ſo

mache

bezwingender

die innere Richtung

ſein

ſeine

ſeinem
Werk

Werkzeug

is der

ganzen
nicht

iſt des
Arbeit nur dann

Wir
bedeutſam,

daß wir ſie hier im kurzen Auszug wiedergeben,

zwei Forderungen: Werkzeug dem ganzen Volke Träger neuer Kräfte

Haupt
verſammlung des VDJ in Trier gehaltenen
Vorträge ſprach Prof. Dr.-Jng. Friedrich
Clausthal, über „Die Führerpflichten des Jn
genieurs
halten die

Darüber hinaus aber ſteht noch eine
andere Forderung. Daß in dem Ringen um
die Kräfte der Natur in den deutſchen ſchaffen
den Menſchen ſelbſt immer neue Kräfte
erwachſen, daß in unſeren Arbeitsſtätten,
Büros und Betrieben völkiſches Leben frei wird
und in ihnen der deutſche Menſch erſtarkt.

Beide Forderungen aber wachſen auf einem
Boden und nur derjenige wird ſie zu vereinen
verſtehen, der in ſeinem ganzen Leben und
Schaffen nur ein Ziel trägt: Deutſchland
Der durch ſeine ganze techniſche Arbeit hin
durch und ſei ſie noch ſo vollendet weiter
ſieht auf das lebendige Gedeihen ſeines Volkes
Der in den Betrieben und Büros nicht allein
ſieht Maſchinen und Zeichnungen, ſondern mit
ſeinem Herzen erfühlt die

Pulsſchläge deutſchen Lebens
Und nur derjenige wird in dieſem Sinne der
wahre Diener ſeines Volkes ſein, der durch alliſt, die er dieſem ſeinem Werke gibt, ob dieſe

innere Richtung dem lebendigen Sinn ſeines
Volkes entſpricht.

Und deshalb ſind es zwei Forderun-
gen, die wir an den ſchaffenden Jngenieur
ſtellen:

ſeine Arbeit immer wieder das Leben des deut
ſchen Volkes ſieht und fühlt.

So erwarten wir von dem Jngenieur unſeres
Dritten Reiches, daß er an ſeiner Arbeitsſtelle
und in ſeinem Betriebe als Mitarbeiter oder
Führer mitkämpft für den Aufbrüch unſeres
Volkes! Und daß in dieſem Aufbrechen ſeiner
ſelbſt, in dem Auferwecken ſeiner Mitarbeiter
deutſcher Geiſt immer ſtärker frei werde!

Ein Geiſt, der in unſerer Ehre und
unſerem Charakter wurzelt, ein Geiſt, der
die Nöte des Tages anpackt und meiſtert! Und
der aus der Klarheit des Schauens und aus der
Kraft deutſcher Seele im Drang praktiſcher
Nöte ſelbſt beweiſt, daß deutſche E hre
Grund und Träger iſt unſeresſiegreichen Schaffen s.Rationalſogialismus

und Wirtſchaftsführung
Der Reichshandwerksführer in

Ständen vorwegzunehmen
Handwerk auf einſamen Vorpoſten im Staat
und in der Volksgemeinſchaft ſtehen zu laſſen,
das haben mir die Auseinanderſetzungen der

und damit

Bremen letzten Wochen klar und deutlich gezeigt. Je
Bei dem Aufmarſch der NS-Hago Gau

Weſer-Ems in Bremen hielt am Sonntag
Reichshandwerksführer W. G. Schmidt eine
Rede, in der er zunächſt die Entſcheidung er
läuterte, die kürzlich der Oberſte Stabsleiter
der PO und Führer der Deutſchen Arbeits
front, Dr. Leh, für die Handwerksführung

getroffen hat. zJch muß an dieſer Stelle ſo erklärte der
Reichshandwerksführer u. a. dem Stabs
leiter der PO und Führer der Deutſchen Ar
beitsfront den uneingeſchränkten Dank des
deutſchen Handwerks und deſſen unbedingtes
Vertrauen dafür ausſprechen, daß er in
ſtinktmäßig empfunden hat, daß die Wirt
ſchaftsführung und Menſchenfüh-

am 27.
Jm Rahmen der Beſtrebungen zur Förde

unſeres dels

und 28. Juni in Berlin ſtattfindende Tagung
Auslandshandelskam-

rung

der

die

gelegt

Tagung

wird, von

werde aber als Reichshandwerksführer immer
darüber wachen, daß
im Handwerk möglichſt in die Hände von echten
Natipnalſozialiſten
Kämpfern aus der Bewegung, die voll
ganz wiſſen, worum es geht.

Wirtſchaftsführung

alten
und

der Auslandshandelskammern

und 28. Juni in Berlin.

deutſchen

Außenhandels iſt die am

das

37.

dem 28. Juni die Vollverſammlung im Ple
narſgal des Preußenhauſes alle Ta
gungsteilnehmer zuſammenführen und mit
Vertretern der Behörden und der Wirtſchafts
verbände in Fühlung bringen. In der Voll
verſammlung werden nach Eröffnung durch
den Präſidenten des Deutſchen Jnduſtrie- und
Handelskages, Dr. von Renteln, maß
gebende Perſönlichkeiten des Reiches über die
Grundlagen des ngtionalſozialiſtiſchen Staates
und die Wirtſchaftspolitik im neuen Deutſch
land richtungsweiſende Ausführungen machen.

Neue Verordnung
über Ausfuhrſcheine

Im Reichsgeſetzblatt Nr. 62 vom 8. Juni
1934 wird die Verordnung über Ausfuhrſcheine
vom 30. Mai d. J. veröffentlicht, derzufolge

Wirtſchaftsrundſchaun
Zuſammenſchluß im Kraftomnibus

gewerbe. Die Bemühungen im Gewerbe der
Kraftomnibusbeſitzer zu einer Einigung zu ge
langen, wurden von Erfolg gekrönt. Bei den
am Freitag und Sonnabend in München e
führten Verhandlungen wurde die gewünſchte
Einigung erzielt. Der neue Einheitsverband
heißt „Reichsverband der Kr aft
vmnibusbeſitzer“. Die Schirmherrſchaft
hat der Führer der Münchener Stadtrats
fraktion, Präſident Weber, übernommen
Der Führer des Reichsverbandes iſt der bis
herige Führer Berliner Verbandes,
Lohrer. Die Organiſation iſt ſo gedacht,
daß künftig Landes gruppen beſtehen mit
eigener Geſchäftsführung und eigenem Bei
tragsrecht. Die einheitliche Führung ſoll nur
im großen in Erſcheinung treten.

Gute Entwicklung des Güterverkehrs im
Bezirk der Reichsbahndirektion Halle. Die
Wagenſtellung iſt insgeſamt ſtärker als im
April geweſen. Die großen Düngemittel-
transporte für den Jnlandsbedarf haben auf
gehört, ebenſo die Beförderungen von Saat
kartoffeln. Nach dem Rückgang im April
ſind dagegen wieder größere Mengen
Briketts verfrachtet worden. Belebend auf
den Verkehr haben auch die Lieferungen von
Material für Hoch, Tiefbau und Wege
bau ſowie von Kraftbetriebsſtoffeneingewirkt. Der Stückgutverkehr iſt
im allgemeinen dem Vormonat gleichgeblieben
war das Ergebnis der Ausſprache in hohem
Maße befriedigend.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Leipzig

Leipzig, den 9. Juni 1934

des

Artikel heute vorher Tendenz
Wei Durchſchn. Qualität

76 ilo 199 199Weizen, in.
Weizen, Preisgeb. W III

geſetzl. Erzeugerpreis,
waggonfrei Verladeſtat. 198 193 feſtRoggen, Durchſchn.-Qualit.
72--73 Kilo 179--180 179 180

Roggen, hi e SRoggen, Preisgeb. R IV
geſetzl. Erzeugerpreis,

waggonfrei Verladeſtat. 165 165 feſt
Sommergerſte, inl. (Brau-
ware) 176--182 174 180Futter-, Jnduſtrie- und
Wintergerſte, zweizeilig 170 174 168 172
intergerſte, vierzeilig 166--170 164 168
er, inländ. gelber 191 196Hafer, inländ. weißer 199--204 191 196

Mais, La Plata 202--204 198 200Moc Donau S
M Cinquantin 209--212 205-208

bſen, inländ. Viktorig 400--450 400 450 feſt
Amtliche Mehlpreiſe des Großmarktes für

Getreide und Futtermittel zu Leipzig
Preiſe für 100 Kg brutto einſe ch Sack,

r e rer Bede Die Ta di S 3 er der r Nitsf ſ szuzüglich 0,50 Fracht eich.rung im Handwerk nicht getrennt werden mern von beſonderer Bedeutung. Die Ta d Seltungsdauer der bei der Ausfuhr von d enden
kann, und daß das deutſche Handwerk ebenſo gung wird vom deutſchen Jnduſtrie und Han Weizen oder Spelz auch in Form von Weizenmehl, Jnland ruhigwie die dentſche Bauernſchaft nur durch delstag, der Geſamtvereinigung der Jnduſtrie- MüllereiErzeugniſſen ſowie bei der Ausfuhr t e

t 27 8 ze Sr.einen Führer geführt werden kann einen und Handelskammern im Reich und der deut- von als Saatgut anerkanntem Weizen oder aſchegeyalt: r
Führer dem die Totalität der Verant- ſchen Handelskammern und wirtſchaftlichen Spelz erteilten Ausfuhrſcheine bis zum nw v rtun g übertragen iſt Vereinigungen im Auslande veranſtaltet. 31. Juli 1935 verlä ngert wird. Das J

Jm Verlauf ſeiner Rede kam der Reichs Sämtliche deutſchen Handelskammern im Aus Gleiche gilt für die bei der Ausfuhr von Fhandwerksfuhrer auf die nationalſozialiſtiſche lande, und zwar ſowohl in Europa wie in Roggen auch in Form von Müllerei Erzeug- Prozent
Du horingung des Handwerks zu ſprechen und Ueberſee, werden Vertreter zu der Tagung niſſen aus Roggen ſowie bei der Ausfuhr von e t. z 2 7 2 5

D gung s 2 r z 438 erſte For 2 118 »pſte r Sgebie 7führte etwa aus: So lange man die Jnnungen,entſenden. Auch zahlreiche Vertreter der Orts Gerſte in Form von Mal z aus Gerſte oder in u adie Kreishandt rkerſchaften, die Fachverbände, gruppen der NSDAP im Auslande werden Form von G raupen, Grieß, Grütze und e e m
die Handwerkskammern und den Reichsſtand teilnehmen Flocken aus Gerſte ſowie vom Mehl, das bei Roggenmedtdes deutſchen Handwerks nur unter dem Ge Zweck der Tagung iſt die Förderung und der Herſtellung dieſer Erzeugniſſe anfällt, Type
ſichtspunkt der Wirtſchafts führung der Ausbau der Zuſammenarbeit zwiſchen allen ferner bei der Ausführ von Hafer auch in
ehandelt, iſt der ſtändiſchen Verfaſſung des intereſſierten Kreiſen des Reichs, insbeſondere Form von Müllerei-Erzeugniſſen aus Hafer. ſtlich der Elbe)behandelt, iſt der ſtändiſch Verfaſſung ert e r hHandwerks, dem ſtändiſchen Eigenleben und der deutſchen Wirkſchaft, und des Auslands In den Tariſpoſitionen 7 (Mais und Dart) iſt vei ch der Elbe)

der ſtändiſchen Verantwortung für den Staat deutſchen ſowie den Wirtſchaftskreiſen im Aus den Anmerkungen 1 bis 7. gleichfalls an Stelle vom Ware 7
ine gewiſſe Schrank ferlegt. Daß dieſe lande im allgemeinen 31. Juli 1934 zu ſetzen 31. Juli 1935. Das Gfeiche Weizenkleie waggonfrei Mühlenſtationeine gewiſſe Schranke auferleg r z di Nach eine Fmpfangas bend für die Teil-Silt für die Anmerkungen in Tarifpoſitfon T (Speiſe (mitelgrob) e 12,00

Schranke gegenwärtig notwendig iſt, um die Nach einem Empfangsa end für die Teile nd Futtererbſen) ſowie in der Tarifpoſition 12Roggenllete waggonfrei Mühlenſtation
Entwicklung des Handwerks nicht allen anderen hnehmer am 27. Juni wird am Donnerstag, (Zutterbohnen, Lupinen, Wicken). Futtermehl waggonfrei Mühlenſtation S
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Aus Mitteldeutfschlanmcd
tödliche Verkehrsunfälle

Motorrad gegen Baum geraſt Todesfahrt
mit dem Fahrrad

Bad Liebenwerd a. Tödlich verunglückt
iſt der 32 Jahre alte Arbeiter Arnv Topleb
aus Beuterſitz, der auf dem Motorrade nachts
eine Fahrt unternehmen wollte. Jn Langen-
naundorf raſte er gegen einen Baum, Topleb
erlitt einen Schädelbruch und ſtarb nach eini
gen Stunden mi Krankenhaus. Sein Mit
fahrer Prinz aus Wildgrube iſt ebenfalls
ſchwer verletzt.

Blankenburg (Harz). Ein Radfahrer,
der 18jährige Franz Woltersdorf aus
Cattenſtadt, der die ſteile Michgeliſteiner
Straße in ſchneller Fahrt herunterkam, prallte
an einer Kreuzung mit einem Dresdener
Kraftwagen zuſammen, ſtürzte und wurde mit
geſchleift. An den erlittenen inneren Ver
letzungen iſt er im Krankenhaus geſtorben.

Böswillige Zerſtörung vorgeſchicht-
licher Grabungen

Falkenberg (Bez. Halle). Das in langer
mühevoller Arbeit von der Landesanſtalt für
Vorgeſchichte in Halle freigelegte Hauptgrab
auf dem Gräberfeld im Schweinert iſt nachts
von niederträchtigen Perſonen zerſtört
worden. Das Grab, das wegen ſeines außer
ordentlich guten Erhaltungszuſtandes beſon
ders geeignet war, ein Bild von dem Kultur-
zuſtand der Vorzeit zu geben, iſt vollſtändig
zerwühlt worden. Die Urnen ſind zu
Scherben getreten, ein kleiner Bronzefund ge
ſtohlen. Die Täter beſaßen die Unverfrorenheit,
in die Sandwand auch noch die Namen Lola
und Walter einzuzeichnen. Sie ſind aber ſchnell
ermittelt und gefaßt worden. Es war ein
Falkenberger Einwohner, der mit drei jungen
Mädchen einen Ausflug gemacht hatte.

Das Gräberfeld, das täglich Scharen von
Beſuchern ſieht, iſt eines der größten in ganz
Deutſchland. 435 Hügel liegen unter den
Wipfeln der Bäume des Schweinert. Die Haupt
beſtattung, eben das mutwillig zerſtörte Grab,
enthielt zunächſt Aſche von einem Tier, was
darauf hinweiſt, daß in der damaligen Zeit
über dem Grab noch ein Reh oder ein Schaf
geopfert wurde. Jn unmittelbarer Nähe des
Opfers fand ſich ein großer Stein, der zum
Mehlmahlen diente. Die Steine gehörten zu
einer größeren Packung, die einer Anzahl
ſchöner verzierter Urnen trug.

Großfeuer in einer Möbelfabrik
Stadtroda. Sonnabend m in der Rodaer

Möbelfabrik Gebr. Richter ein Großfeueraus. Jnfolge Waſſermangels konnten die
Motorſpritzen ſchon nach kurzer Zeit nicht mehr
arbeiten. Trotzdem gelang es, Werkſtatt und
Nachbargrundſtücke auf der anderen Seite der

StraßeGerger Kontorgebäude, Lagergebäude

und auf der anderen Seite des Baches lagernde
Holzvorräte zu retten. Das Wohnhaus mit
den Ausſtellungsräumen hat ſo ſchweren
Schaden durch Feuer und Waſſer erlitten, daß
es wahrſcheinlich abgeriſſen werden muß.

Von einer Rangierlokomotive erfaßt
Erfurt. Der beim Abtransport von Aus

ſtellungsgütern der Reichsnährſtandsausſtellung
auf dem Bahnhof Erfurt-Nord tätige 53 Jahre
alte ſchwerhörige Seniorchef der Erfürter
Speditionsfirma Theodor Lieſegang m
als er an verbotener Stelle das Geleiſe über-ſchritt, von einer Rangierlokomotive erſant

und zu Boden geſchleudert. Lieſegang erlitt
ſo ſchwere äußere und innere Verletzungen,
daß er im Städtiſchen HKrankenhaus
ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Weitere Durchſtiche im Sgalegebiet
Bernburg. Die Reichswaſſerſtraßenverwal-

tung hat im Rahmen der Arbeiten für den
Südflügel des Mittellandkanals als nächſtes
den Saaledurchſtich bei Aderſtedt ins Auge
gefaßt. Die Vorarbeiten werden in Kürze in
Angriff genommen werden. Auch bei Nien
b e an der Mündung der Saale in die
Elbe, iſt ein Durchſtich geplant. Weitere große
Durchſtiche werden folgen. Zum Ausgleich von
Niveauunterſchieden iſt die Anlage neuer
Schleuſen erforderlich.

Was man alles finden kann
Schönitz (Kr. Deſſau). Die Frau eines Arbeiters fand beim Mähen auf der Wieſe einen

F all W der die Bezeichnung „Sch.
P. J. K. 2491“ trug und vermutlich metevroſchen Zwecken diente. Jn einer Zelluloid-

ſchachtel trug er noch einen kleinen Akkumula
tor mit unbeſchädigter Glühbirne.

Es ſei bei dieſer Gelegenheit daran er
innert, daß derartige Funde, wenn irgend
möglich, bei amtlichen Stellen abgeliefert wer

den müſſen, da ſie für die Wiſſenſchaft oft von
ſehr großem Wert ſind.

Deſſau wäthſt!
Deſſau. Bei der Volkszählung am 16. Juni

1933 wurden 78 634 Einwohner in der Stadt
Deſſau und den Stadtteilen Alten, Groß-
kühnau, Kleinkühnau, Törten und Ziebigk ge
zählt. Die Wiederbelebung der Wirtſchaft zeigte
ſich am deutlichſten darin, daß in den ſeither
vergangenen 12 Monaten die Einwohnerzahl
auf 88 834, alſo um faſt 5000, gewachſen iſt.

Volkstracht kommt wieder zu Ehren
Lauſigk (Kr. Deſſau). Die Gemeinde Lauſigk

veranſtaltet am 1. Juli ihre 400-Jahr-Feier.
Auf dieſem Feſt wird die Volkstracht wieder
zu ihrem Recht kommen. Alle Mädchen vom
erſten bis achten Schuljahr werden darin er
ſcheinen. Auch bei allen Schulveranſtaltungen,
beim Erntekranz und beim Gemeindebier wer
den in Zukunft die Bauernmädchen ihre neue
Tracht tragen.

Wieſe ſeit acht Wochen in Brand
Wadendorf (Kr. Köthen). Vor acht Wochen

hatte hier ein Landwirt zur Vernichtung von
Ungeziefer an ſeiner Wieſe ſtehendes Geſtrüpp
und die Böſchung eines kleinen Baches ange
brannt. Unter der Wieſe befand ſich eine
Torfablagerung, die dem Feuer weitere
Nahrung bot. Die ganze Zeit hindurch ſchwelt
nun ſchon das Torflager. Hin und wieder
flackert es hell auf, im übrigen zeigt eine
Rauchfahne den Brand an.

Tragödie auf den Schienen. Auf der Reichs
bahnſtrecke Moſigkau- Alten ließ ſich ein
etwa 20jähriger junger Mann vom Zuge über
fahren. Bei dem Toten fand man eine Geld
börſe mit ſieben Pfennigen Jnhalt.

Die Heidelbeerenernte hat begonnen. Die
erſten Beerenſucher ſieht man jetzt im Kreis
Schweinitz in die Heide wandern. Der Ertrag
iſt allerdings infolge der anhaltenden großen
Trockenheit nur gering.

Große Furiſtentagung in Deſſau
Als Einleitung Eike von Repkow- Feier

Deſſau. Jn Anweſenheit der Führer des
deutſchen Rechtsſtandes findet am 28. und
24. Juni die Haupttagung des Bundes national
ſozialiſtiſcher deutſcher Juriſten im Ober
landesgerichtsbezirk Naumburg in Deſſau ſtatt.

Die Tagung wird am 28. Juni eröffnet
durch eine „Eike von Repkow-Feier“ in
Reppi a hält die Anwaltskammer des Oberlandes Sgerichtsbegirk Naum
burg eine Tagung ab. Der Sonntag ver
ſammelt die geſamten Teilnehmer zu einem
Gauappell im Tiergarten um 9 Uhr. Hierwerden die Redner des Tages, Reichs s juſtigz

kommiſſar Dr. Frank, Staatsſekretär
Freisler, der preußiſche Juſtizminiſter
Kerrl, und weitere Führer anweſend ſein.

Die Hauptveranſtaltung beginnt um 12 Uhr
im Kriſtallpalaſt mit Uebertragung durch

Großlautſprecher. Die Kundgebung will nicht
nur den Mitgliedern des Juriſtenbundes,
ſondern der geſamten Bevölkerung einen Ein
blick geben in den Zuſammenhang von Staat
und Partei im neuen deutſchen Rechtsſtaat.
Hier wird Staatsſekretär Freisler vom
preußiſchen Juſtizminiſterium das Wort er
greifen. Nachmittags folgen auf dem Markt
Anſprachen des preußiſchen Juſtizminiſters
Kerrl und des anhaltiſchen Staatsminiſters
Freiberg. Anſchließend wird unter dem
Leitwort: „Dem deutſchen Volk das deutſche
Recht“ die Tagung durch eine Maſſenverſamm-
lung im Tiergarten abgeſchloſſen, auf der
Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank und Reichs
ſtatthalter in Braunſchweig und Anhalt
Loeper ſprechen werden.

S W
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„Jch ſtehe zu Fred, wiehannes, wie du zu Derkert, Und die Aufgabe

der Männer iſt die unſrige. Jhr Glaube iſt
nie Glaube. Dieſer Glaube muß leben

„Auch wenn Sie ſterben müſſen. Ja. Das
meine ich. Und wir bleiben dann im Ent-
ſcheidungskamipf um eine Länge zurück

Die Lampe auf dem Schreibtiſch, der zwiſchen
Margot Kramer und Hanna Oetzen ſtand, dieflackerte. Der Kontgtt hatte ſich gelockert.
Dieſes Flackern blieb im Herzen der Frauen
zurück. Nur Hanna ſollte nicht merken,
wie irgend etwas auch Frau Margot in der
Kehle würgte.

Hanna Oetzen hatte das aus rn was
ſeit der Regatta, ſeit dem Nachmittag auf der
Bootszille der Waſſerſterne Frau Margot geſpenſtiſch umdüſterte, gegen das ſie mit aller
Macht und täglich aufs neue ankämpfte: Siekonnte den fremden Glanz in den Augen der
Männer nicht vergeſſen, als die Muſik auf
rauſchte, der alte Marſch, der Soldatenmarſch
aus alten, alten Tagen.

Nun war aus dem Gleichnis der Muſik längſt
gefährliche Wirklichkeit geworden. Und die
Zille der Waſſerſterne hatte die Rolle, die ihr
zugedacht im e ſpiel von ein paarMenſchen noch nicht zu Ende gebracht. Margot
Kramer und Hannga Oetzen dachten hinter
bergender Stirn den gleichen Namen, den
einer von ihnen auszuſprechen wagte: Chriſtian
Aken. Um Chriſtian Aken ſtand ein Heer ge
ſchart, ein Heer Unzufriedener. Um die Fünf
er Männerfuhre aber ſtanden fünfhändertläurbige.

Laß uns nicht kleinmütiger ſein als ſie“,
ſprach Frau Margot tapfer. Jhre Stimmewar We wagen Tränen voll. „Und denke

aran, daß Marianne ſchwerer trägt als du

du
Marianne zu Jo

und ich. Sie weiß nichts von Johannes, nicht,
um was es geht.“

„Peter Hanſen wird ihr morgen die Wahr
heit ſagen

„Ja, morgen.
müſſen fertig ſein, wenn
haben wir Zeit Zeit.
alleDie Zeit war reif. Umbrochen und durchpflügt von jeglicher Not lag ſie geöffnet zur
Saat.

Laß uns arbeiten, Kind. Wir
ſie kommen. Morgen

Morgen ſind wir

Morgen würden die Fünf nach allen
Himmelsrichtungen auseinanderſtieben: Ver
bindungsmänner des Aufbruchs, Apoſtel der
neuen Zeit. Fred Kramer hatte den Außen-
bezirk der Stadt übernommen. Das konnte er
mit dem Wagen machen nach Redaktionsſchluß.
Nachts würde er draußen bleiben. Ringen.
Säen. Am Morgen aber konnte er wieder inder Redaktion ſein. Verleger Rodengell brauchte

nichts zu merken. Es ſollte Schlagzeile; aufSchlaggeile geben. Und Johannes Fellmer
machte eine ſogenannte Dienſtreiſe. Verleger
Rodenzell brauchte nichts zu merken. Es würdeBerichte hageln. Darum keine Sorge. Nur
Hans Rottenius ging in Urlaub.

Urlaub?
Zu den Studentenbünden würde Rottenius

ſprechen Freiwillige vor. ie Zeit war ge
kommen für ein neues Langemarck. Für ein
Langemarck blühenden Glaubens. Ein Sturm-
angriff der Seele ſollte die Zagenden,
Zweifelnden, Lauen überrennen: „Deutſe hland,
Deutſchland über alles. Ueber alles in der
Welt.“

Und dann Peter Hanſen und Herbert
Zeichen. Beide ab in ihre Heimatbezirke. Sie
waren geh gute Soldaten. Zwei tapfere
Sappeure. De smal kämpften ſie nicht mit der
Gasmaske. Die Handgranaten blieben zu
Hauſe.

Dennoch aber würde ein Ringen anheben
Mann um Mann, ein Ringen gegen den
Schlaf, den ſchweren, ein Ringen um die Seele
des Du. So war es beſchloſſen, ſo ſollte es
ausgeführt werden.

„Biſt du fertig, Margot?“
„Noch nicht, Kind Ruhe.halten, Hanna.“

Hanna Oetzen ſ
Margot. Es reißt mich.
weiß nicht

„Wohin willſt du?“
„Nach Hauſe, Margot. Jch will nach Hauſe.“
Hanna Oetzen ſchob den Packen Korrekturen

auf die Seite: „Sei nicht böſe. Viel iſt nicht
mehr zu tun an den Blättern. Aber ich kann
nicht. Du ſagſt Herbert Gute Nacht von mir?“

„Jch will dich ni icht halten, Kind. Geh nur.
Schlafe dich aus. Der Tag morgen wird nichtſei icht für uns werden. Aber denke daran, daß

du es den Männern nicht erſchwerſt. Die Sachemit dem Vierer der M arianne Ofengier kannſt

du auch umkehren. Du kannſt ſägen: wir
Frauen müſſen immer um eine Bootslänge vor
aus ſein im Entſcheidungskampf. So hämmere

Du mußt Ruhe

„Jch kann nicht,
iſt etwas ich

ſprang auf:
Es

ich es in mich hinein. Und es hilft mir,
Hanna.“

„Fa, i.
Aber das konnte auch heißen: „Nein, nein.“
Dann blieb Margot Kramer allein zurück.

Sie öffnete das Fenſter. Sie horchte in die
Nacht hinaus. Bis zur Straßenecke blickte ſie
Hanna Oetzen nach. An dex Ecke der Straße
aber ſetzte Hannag Oetzen zum Laufſchritt an.

Fort.
Margot ſchloß das Fenſter. Sie ging zitk

rück an den Tiſch. Stützte den Kopf in die
Hand. War und weich legte ſich der helle
Schein der Lampe um ſie. Er hüllte ſie einwie ein ſchüpendes Tuch.

Was war mit Hanna? Drängen Reißen
D. Fort? Nein Frau Margot ſpürte nichts.
Dieſe Nacht war wie alle Nächte, wenn Fred
außer Hauſe Dienſt tat. Jhr blieb nur das
Warten, das heilige Warten auf ihn. Seit
ihrem Erlebnis bei der Regatta der Waſſer
ſterne war Frau Margot endgültig ihres
Mannes Kamerad geworden. Sie ſtand einFegliedert in die Bewegung ſo gut wie Jo
hannes Fellmer oder wie Hans Rottenius.

Fragten die nach dem Erfolg? Sie glaubten.Tage um Tage ſanken zurück in die Zeit.
Nichts beſſerte aber ſie glaubten. Sie
kämpften und ſäten.

Dürre in der Börde
Magdeburg. Das anhaltende trockene und

warme Wetter hat ſelbſt für die fruchtbare
Börde ſchwere Folgen. Der erſte Schnitt bei
der Luzerne hat außerordentlich früh be
gonnen, und man hat feſtſtellen müſſen, daß
die Erträge weit hinter denen anderer Jahre
zurückblieben. Anfang Juni begann die Heu
ernte in den Wieſen, und das erſte Wieſen-

heu iſt bereits eingefahren worden. Auch hier
iſt der Landmann durchweg enttäuſcht worden,
da in den meiſten Fällen nicht einmal halb
ſoviel Heu wie in anderen Jahren eingebracht
werden konnte. Teilweiſe hat ſich die Dürre
ſo weit bemerkbar gemacht, daß in den frucht
baren Wieſen das Gras ſchon als Heu auf dem
Halme ſtand. Jnfolgedeſſen erforderte die
Ernte nur einen geringen Zeitaufwand, was
für Landarbeiter und Landarbeiterinnen einen
nicht unerheblichen Lohnausfall bedeutet.
Bei dem zweiten Schnitt der Luzerne iſt kaum
mit einem annehmbaren Ertrag zu rechnen,
und da auch in den Wieſen vielfach der Ertrag
in keinem Verhältnis zum Arbeitsaufwand
ſtand, iſt mit einer Futterknappheit zu
rechnen.

Der Trauring als Unfallſtifter. Eine auf
einem Gute bei Belgern beſchäftigte Land
arbeiterin blieb beim Abſpringen vom Leiter
wagen mit dem Trauring hängen. Der Frau
wurde dabei der Finger bis auf den Knochen
abgeriſſen. Sie mußte ins Krankenhaus ge
bracht werden.

Zweite Kirſchblüte im Juni. Jn einem
Garten in Wald au trägt ein Sauerkirſchen
baum, der zur normalen Zeit mit den anderen
Bäumen blühte und jetzt Früchte trägt, zum
zweiten Male Blüten.
C

Wettervorausſage
für 11./12. Juni

Zum Teil bewölkt, e en heiter. Vor
wiegend trocken, ziemlich kühl

Waſſerſtands. Weldungen

Datum: 11. Juni 1934 Wuchs Fall
Saale

Grochlitz 0,38 0,11Trotha 1,04 0,14Bernburg 0,04 09,16Calbe, Oberpegel 1,25 (0,083
Calbe, Unterpegel 0,67 0,08
Grizehne 0,55 0,10

Elbe

Leitmeritz. 0 0,07Anſſig 71 0,01Dresden 2,28 0,05Torgau 0,92 0,03Wittenberg ,27 0,01 7Boßlau 0,58 0,01Aken 0,15 0,02Barby 0,33 (004Magdeburg 0532 0,02Tangermünde 0114 0,01Wittenberge 0,18 0,04Lenzen 0507 0,01Dömitz 0,43 S SDarchau 0,58 (0,02Boizenburg 0,64 0,03Hohnſtorf 0,23 0,02
Jn dieſen Blättern, die vor ihr lagen, ſtand

er geſchrieben, der Glaube: Du biſt nichts
dein Volk iſt alles. Dein Glück iſt nichts, deine
Ehe, deine Liebe, dein Beruf, dein Fortkommen,
dein Vermgen deine Stellung in der Welt
nichts, nichts. Denn was bliebe von dem, wenn
dein Volk nern Sieh. es wird dir von
Rußland vorgelebt. Haſt du nicht Augen zu
ſehen und Ohren zu hören Merkſt du nicht,
daß eine Welt in Trümmer geht und du ſtehſt
dabei, die Hände im Schoß ünd du ſagſt: was
ſoll ich dagegen tun? Alles ſollſt du dagegen
m Alles, was in deiner Macht liegt. Nichts bißchen Gegenwart, nicht deine kleine WeltS die große Welt rn Und die Maſchine
ſteht wider die Seele auf. Ein neuer Kampf
um Gott gegen den Teufel iſt angebrochen. Es
geht um die Zukunft der Menſchheit. Es geht
um alle, die nach uns kommen. Es geht nicht
mehr um dich allein du biſt nichts, dein Volk
iſt alles. Um deine Kinder geht es. Um deine
Kinder allein.

Margot hielt die Hände wie zum Gebet ge
faltet. Sie las nicht mehr. Sie lauſchte. Aus
ihr heraus flehte es zu Gott: Schenke mir das
Kind, um deſſentwillen ich alles trage, um
deſſentwillen ich glaube. Jch weiß, du hörſt
mich. Jn dieſer Stunde hörſt du mich! Schenke
mir das Kind. Und ich will in Ruhe wachen
alle Nächte lang. Und ich will dem Kind er
zählen vom Glauben ſeines Vaters, von ſeinem
Ringen um die Ehre, von ſeiner Hoffnung auf
die Befreiung, von ſeiner Liebe zum deutſchen
Land.

Schwarz ſtand die Nacht. Stille lag im
Raum. Warm und weich ſpielte das Licht der
Lampe.

Hanna Oetzen lief nicht nach Hauſe. Das warnur ſo daher geredet, um Margot nicht zu er
ſchrecken, die junge Mutter M Largot, die das
Kind Fred Kramers unter ihrem Herzen trug.
Weil aber alle ſich in Gefahr wußten, und weil
einer dieſes Wiſſen vor dem anderen verbergen
wollte, darum verſchwiegen ſie es und nahmenRütt aneinander im Liebeseifer, der er
ſchüttern mußte.

Daran dachte Hanna Oetzen, während ſie
lief. Lief. Straße auf und Straße ab. Zum
Schillergarten, darin die Männer tagten, dort
hin trieb es Hanng Oetzen dorthin trieb das
flackernde Licht aus Margots Zimmer.

Fortſetzung folgt.)
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Halle im Zeichen ber Leichtathletit

Das 12. Worbeſportfeſt des PoP ein voller Erfolg
Neue Fahresbeſtleiſtung von Biebach im Weitſprung mit 7,44 m

PGV Halle gewinnt den Ehrenpreis der Stadt Halle in der 50mal 100 MeterStaffel
P. Das 12. Werbeſportfeſt des PSV Halle geſtaltete ſich, begünſtigt durch ſchönes

ſonniges Wetter, zu einem großen ſportlichen Erfolg. Erfreulicherweiſe iſt feſtzuſtellen, daß die
Beſucherzahl, verglichen an den früheren Veranſtaltungen gleicher Art, geſtiegen iſt, wenngleich
in dieſer Beziehung noch nicht alle Wünſche in Erfüllung gegangen ſein dürften Es iſt immer
hin beſchämend, daß zu derartigen Veranſtaltungen, die lediglich der Erziehung der deut
ſchen Jugend und der Ertüchtigung des deutſchen Mannes dienen, der Widerhall noch
nicht ſo durchgreifend iſt, wie es der Wert dieſer Veranſtaltung verdient.
daß in Zukunft das beginnende

Wir wollen hoffen,
Intereſſe für die Leichtathletik der breiten Maſſe im Hin

blick auf das Oly mpiag 1936 weiter ſteigen wird.
Ganz beſonders ſei dem Führer des Sportvereins, Oberleutnant Ohrt, PSV H alle,

gedankt, der mit großem Eifer, die ſchweren Vorbereitungsarbeiten mit einem getreuen Mit
arbeiterſtab vorbildlich geleiſtet hat, ſo daß, das ſei auch herausgeſtellt, trotz der Fülle der
Kämpfe und trotz der über
los abgewickelt werden konnte.

Die Hauptkämpfe
des Werbeſportfeſtes wurden am Sonn
tag in den frühen Nachmittagsſtunden auf dem
98erPlatz durchgeführt. Es war ein farben
prächtiges Bild als die Sportler in ihren grünen,
roten, blauen, ſchwarzen und weißen Hoſen im
Paradeſchritt unter Vorantritt der Kapelle der
Schutzpolizei auf dem Stadion des 98er-Platzes
unter dem rauſchenden Beifall der Zuſchauer
einmarſchierten. Den Schluß bildete die Ehren
Hundertſchaft der Schutzpolizei Halle,
die im muſtergültigen Paradeſchritt
in die Mitte des Spielfeldes marſchierte, wäh
rend die Sportvereine an den Längsſeiten Auf
ſtellung genommen hatten. Nachdem die Fahnen
zum Vereinsführer gebracht worden waren, er
griff Oberleutnant Ohrt das Wort.

Begrüßungsanſprache
Nachdem er die Ehrengäſte, unter denen

man den Hommandeur der Schutzpolizei,
Oberſt Gentzſch, StabschefBrückner
ſowie Stadtrat Schillick und andere Ver
treter der Behörden und Führer der Sport
vereine bemerkte, begrüßt hatte, umriß Ober
leutnant Ohrt in kurzen markanten Worten
die Aufgaben des deutſchen Sportes, in dem er
hierbei einen Rückblick auf die vergangenen
Jahre hielt. Er führte weiter aus:

Nach dem Krieg hat zwar der Amateur-
ſport in Deutſchland einen gewaltigen
Aufſchwung genommen, jedoch fehlte es hierbei
an der inneren Volksverbundenheit.

Es iſt ein Verdienſt der national
ſozialiſtiſchen Regierung, dieſe wie

derhergeſtellt zu haben.
Unſere Aufgabe iſt uns geſtellt, wir wollen
mit der

Ertüchtigung der deutſchen Jugend
durch den Sport ein körperlich ſtarkes Volk
erziehen und dadurch in Sportkameradſchaft,
Manneszucht und Gehorſam dem Vaterlande
dienen.

Anſchließend gedachte Oberleutnant Ohrt
der Arbeiter die

in treuer Pflichterfüllung für Deutſchlands
Aufſtieg

ein Opfer der Naturkataſtrophe in den
Bergwerken zu Buggingen wurden. Ent

550 Teilnehmer die Wettkampffolge bis auf die Sekunde reibungs

Der Deutſche Gport

Jm Rahmen dieſes Werbeſportfeſtes hatten
auch die BCD- Vereine reichlich Gelegenheit,
ihre Sportler an den Start zu ſchicken.

Davon machten gerade die ländlichen Ver
eine reichlichen Gebrauch, und wie die
Siegerliſte ausweiſt, kamen ſie auch zu

anſprechenden Erfolgen.

Jn einer Handballſpielpauſe führte der
deutſche Heeresmeiſter im Hämmerwerfen,
Hörl (JR. 11 Leipzig) einige Würfeaußer Konkurrenz aus. Er kam dabei dem
deutſchen Rekord ziemlich nahe.

blößten Hauptes und in ſtrammer Haltung
ehrten die Sportler und Zuſchauer die ſo jäh
dem Leben entriſſenen Volksgenoſſen durch eine
weihevolle Minute des Schweigens. Ein Sieg
Heil auf unſer allgeliebtes Vaterland und
ſeinen Führer beendete die Anſprache.

Nach dieſen Worten zog die Ehrenhundert
ſchaft unter Führung ihres Oberleutnants im
Paradeſchritt auf, formierte ſich im Mittel
feld zu

einem lebenden Hakenkreuz

und gab durch Ehrenſalven ein ſichtbares
Zeichen zum Beginn der Wettkämpfe. Unter
den ſchmiſſigen Klängen der SchutzpolizeiKa
pelle führte Oberleutnant Ohrt die aktiven
Teilnehmer im zackigen Vorbeimarſch unter
den Beifall der Zuſchauer vom Kampffeld.

Die leichtathletiſchen Wettbewerbe
Nun hatten die Wettkämpfer das Wort.
Die Starts klappten vorzüglich. Biebach,

Polizei Halle, war in ganz großer Form. Jm
Weitſprung verbeſſerte er ſeine Jahresleiſtung
von 7,34 Meter auf 7,44 Meker. Unſeres
Wiſſens iſt dieſe Sprungweite damit auch
gleichzeitig

die deutſche Jahresbeſtleiſtung.
Leider zog er ſich hierbei einen Muskelriß zu,
der ihn in ſeinen weiteren Leiſtungen etwas
hinderte. Dieſes wirkte ſich auch auf ſeine
Leiſtungen im Lauf aus. Den 100-Meter-Ein
ladungslauf gewann er vor Thiel, Halle 96,
in der Zeit von 11,2 Sekunden. Eine beſſere
Zeit ließ die weiche Aſchenbahn nicht zu.

Die Gebrüder Walkhoff trafen im
t 800 Meterlauf
wieder einmal zuſammen und machten das
Rennen faſt von Anfang an unter ſich aus. Der
PSV.er war im Endſpurt. kräftiger und ſiegte
in der Zeit von 2:05 Minuten. Der 96er
Walkhoff ließ ſich auf der Schlußgeraden
noch von dem Leipziger Schumann auf den
dritten Platz verweiſen.

Der Sportverein 98
kam durch Schramm zu einem Erfolg. Der
bekannte Langſtreckler führte im 3000-Meter
Lauf auf dem größten Teil der Strecke. Wit
terſtädter, Halle 96, folgte ihm wie ein
Schatten. Das übrige ſtarke Feld war ſchon
nach einigen Runden ſtark zurückgefallen. Nur
Günzel, Leipzig, hielt ſich in der Spitzen
gruppe, wurde aber in der vorletzten Runde
urch einen Zwiſchenſpurt der beiden Hal

lenſer abgeſchüttelt. Auf der Gegengraden
zog Schr am m davon und ſiegte mit 25 Meter
orſprung.

Halle 96 war mit ſeinen Leichtathleten
nicht ſo zahlreich vertreten wie man es eigent
lich erwartet hatte. Mehrere austpärtige Ver
pflichtungen, wie z. B. Wittenberg ließen
ein Auftreten in der Heimatſtadt nicht zu.

Ueberraſchend kommt das Verſagen der Blau
Roten bei der Jugend. Hier hat

der Sportverein 98 den 96ern den Vorrang
abgelaufen.

Die Grünhoſen kamen auch geſtern wieder
zu ſchönen Erfolgen, über welche die unten
ſtehende Siegerliſte Aufſchluß gibt.

Das belebende Bild iſt und bleibt bei der
Leichtathletik

der Staffelwettkampf.
Gerade hier ſah man geſtern herrliche End-
kämpfe und das Publikum kargte nicht mit dem
Beifall. Beſonders gut war die Mannſchaft
des Veranſtalters in der 50mal 100-Meter
Staffel beſetzt, die erſtmalig in der Saaleſtadt
gelaufen wurde. Starke Konkurrenz, wie
Polizei Magdeburg, Polizei Weißenſfels und Militär-Sportabtei-
lung Leipzig wurden auf die Plätze ver
wieſen.

Auch in der
4 mal 400-Meter-Staffet

war der Pvlizeiſportverein Halle nicht zu
ſchlagen. Lediglich die 4mal 100-Meter Herren
ging verloren an den Vf L. Halle 96. Der
letzte Wechſel war bei dem Polizeiſportverein
ſchlecht und St a ak (96) konnte auf der Ge
raden den von Biebach gegen Schnee-
gaß (96) heraäusgelaufenen Vorſprung nicht
nur aufholen, ſondern als erſter das Zielband
zerreißen.

Halle 96 trug ſich dann noch durch Graß
hoff. bei dem 110-Meter-Hürden als Sieger
ein. Glaw gewann mit 1,71 Meter den
Hochſprung.Hochſprung v

Jm Dreiſprung
ſind drei 96er auf den erſten Plätzen zu finden,
Glaw mit 12,86 Meter, Schmidt 12,27 Meter
und Geißler mit 11,93 Meter. Die 100 Meter
offen für Alle, belegte Staak, Halle 96, vor
Kleie, PVfL. Weißenfels.

Flaggenhiſſung

n

Handballſpiele
In den Zwiſchenpauſen der leichtathletiſchen

Wettkämpfe kamen auch die Handballſpieler zu
Wort. Naturgemäß fanden die Spiele der
Magdeburger Poliziſten, die vor noch nicht lan
ger Zeit als Anwärter auf die deutſche Hand
ballmeiſterſchaft galten und des deutſchen Ex
meiſters PVL. Weißenfels beſondere Be
achtung. Die Kämpfe wurden am Sonnabend
eingeleitet mit dem Treffen

PTV Halle SA Halle 10:8 (5:2).
Beide Mannſchaften zeigten nicht die

Leiſtungen, die man von ihnen erwartet hatte.
Man muß allerdings hierbei berückſichtigen,
daß die SAElf inſofern im Nachteil war als
ſie einer Mannſchaft gegenüberſtand, die ſchon
durch jahrelange Spiele ſich zu einer Einheit
zuſammengefunden hatten. Es währte immer
hin dreißig Minuten, bis die Elf der

SA vor allen Dingen im Sturm ein
flüſſiges Zuſammenſpiel

und beſſeres Verſtändnis aufbrachte. So kam
es, daß die SA Mannſchaft nach Halbzeit,
nachdem der Sieger mit 7:3 in knapper Füh-
rung war, bald auf 7:6 herankommen konnte.
Zu einem Siege, der immerhin möglich war,
langte es jedoch nicht mehr.

Der Kampf wurde in der letzten Viertel
ſtunde von beiden Gegnern mit äußerſtem Kraft
einſatz durchgeführt, der teilweiſe hart die

Wallkhoff PSV Halle gewin

e

Grenzen des Erlaubten ſtreifte, wobei man
allerdings berückſichtigen muß, daß der Schieds
richter in ſeinen Entſcheidungen nicht immer
ohne Fehler blieb.

SS Halle PTV 7:12 (6:3)
Zu einem weiteren Siege kamen die Polizei

turner am Sonntagvormittag über die Mann
ſchaft der SS. (Bemerken möchten wir hier
bei, daß der PTV nur ein angeſchloſſener Ver
ein an den PSV iſt, er alſo nur unter deſſen
Obhut ſteht und ſich nicht aus Beamten der
Schutzpolizei zuſammenſetzt.) Die S S war
in der erſten Halbzeit durch das uneigennützige
Spiel Fehlaus gut in Schwung und lag

verdient am Ende dieſer Halbzeit in
Führung.

Der PLTV verſuchte mit allen Krafteinſatz
den Ausgleich zu erzielen, wodurch das Treffen
ſcharfe Formen annahm. Es gab Heraus-
ſtellungen, die nur teilweiſe berechtigt waren,
die aber auf den Ausgang des Spieles von
entſcheidenden Ausſchlag wurden, weil die SS
dadurch ihre beiden Verteidiger einbüßte. Die
Frage, ob das Ergebnis den wirklichen Können
beider Mannſchaften entſpricht, hat dieſer Kampf
daher nicht beantworten können.

PSV re PSV Halle 10:5(8:2).
Die halliſchen Poliziſten beſtritten

dieſen Kampf mit einer faſt völlig neuen Be
ſetzung. Die Mannſchaft fand ſich nur ſchwer
zuſammen, dadurch behielt der PSV Magde
burg verdient die Oberhand glatt, wobei
allerdings eine teilweiſe recht ſchwache Tor
hüterleiſtung des Hallenſer Torhüters zu
ſtatten kam. Klingler und Böttcher be
wieſen erneut in dieſem Kampf ihre Wurf-
kraft und Wurfſicherheit. Beide zeichneten für
den größten Teil der Treffer verantwortlich.
Hatte man in der erſten Halbzeit geglaubt, daß
die halliſche Elf im Handgalopp „überfahren“
würde, ſo wurde man bald eines Beſſeren
belehrt.

Der halliſche PSV fand ſich, unterſtützt
durch den Wind, gut zuſammen. Auch der in
der erſten Halbzeit recht ſchwache Torhüter
konnte in dieſen 830 Minuten gefallen.

Energiſche Angriffe der Hallenſer
Stürmer, von denen ſich Borgis und Baum
g arten auszeichneten, führten ſchließlich zu
einem durchaus ehrenvollen Ergebnis gegen
Mitteldeutſchland s führende Hand
ballmannſchaft.

PVfL Weißenfels S Leipzig
16:3 (10:2).

Wie ſchon das Ergebnis andeutet, wurde
dieſes letzte Handballſpiel zu einer einſeitigen
Angelegenheit für die Weißenfelſer, deren An
griffsſpiel mitunter zu übertäuſchen mußte. Be
ſonders ſchwach war von den Gäſten der Tor
hüter.

Eine Siegerehrung im „Stadtſchützenhaus“
beſchloß das in allen Teilen wohlgelungene
Werbeſportfeſt.

et

Ergebniſſe
Kugelſtoßen Jugend 16,17.

Weidlich, Gr. Kayna, 13,01 Meter; Böcker, VfL. 96,
11,76 Meter; Schopp, Zeitzer Ballſpi b, 11,72 Meter
Allrodt, Zeitzer Ballſpielklub, 11,72 Meter.

Wehrſport, Handgranatenweitwurf.
Freyberg, Landespolizei Halle, 67 Meter;

Landespolizei Halle, 60 Meter.
Hochſprung Jugend 16/17.

Schopp, Zeitzer Ballſpielklüb 1,60 (Stichkampf 1,62)
Meter; Weidlich, Gr.Kayna, 1,60 Meter; Köſter, VfL.
96, 1,55 Meter.

Weitſprung Jugend 18,49.

Kempe,

Hermann, SV. 98, 5,33 Meter; Lipinſki, SV. 98,
5,33 Meter; Knebel, TuR. Weißenfels, 5,28 Meter
Penndorf, Gr.-Kayna, 5,22 Meter; Pretzſch, SV. 688,
4,86 Meter; Berger, PTV., 4,85 Meter.

100 Meter Jugend 18/19.
Knebel, TuR. Weißenfels, 12,6 Sek.;

VfL. 96, 12,8 Sek.; Penndorf, Gr.-Kahyna,
Schumann, VfL. 96, 13,9 Sek.; Otto, PTV.,

Fauſtball.
PSV. 31:20 (18:10).

Dreikampf Knaben 1920 und

Wieland,
12,9 Sek.
14,1 Sek.

ſpäter.
Frommann, SV. 98, 2232 Punkte; Ulbrich, Reichs

bahn, 2166 Punkte; Stock 98, 2141 Punkte; Hoepf
ner, VfL. 96, e ch, SV. 98, 2053Punkte; R. Scholtz, SV. 98 kte; Lieberwirth,

1902 Punkte

nut überlegen die 800 Meter
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31000-MeterStaffel Herren
1. Militär- Turn und Sportverein Leipzig 8,14,6

Min. 2. VfL. 96 Halle 8,17 Min. 8. SV. 98 Halle„38,8. Min. 4. PSV. Halle 8,44 Min. 5. PPVfL.Weißenfels 8,53 Min.

200 Meter Jugend 16,17.
1. Pfeiffer, Vf2. 96, 25,9 Sek.; 2. Müller,Weißenfels 26,9 Sek.; 8. Weidlich, Gr. Kayng,

Zeit 4. Schopp, Zeitzer Ballſpielklub, ohne Zeit.

Weitſprung unbekannter Sportler.
51. Schlanſtedt 6,68 Meter; Otto Meier, PSV. Magde-

purg, 6,56 Meter; 8. Säuberlich, PSV. Magdeburg,
6,18. Meter.

TuR.
ohne

1500 Meter BCD.-Vereine.
1. Grumpe, Ammendorf, 4,30,4 Min. 2. Winning,

Reichsbahn, 4,31,2 Min. 8. Schneider, DJK., 4,32,2Min.; 4. Altſtädt, Merſeburger Hockeyklub, 4,34,8 Min.

Kugelſtoßen BCD.-Vereine.
1. Weigel, PTV., 10,81 Meter; 2. Weſſels, PTV.,

9,65 Meter; 8. Schneider, DJK., 9,47 Meter.
Kugelſtoßen unbekannter Sportler.

1. Mühle, LP. Halle, 10,64 Meter; 2. Miegel, LP.
Halle 10,63 Meter 3. Fröhlich,
10,46 Meter.

1. Graßhoff,
Weißenfels, 18,9 Sel.; 3.

ev. Magdeburg,

110 Meter Hürden.
VfL. 96, 17,8 Sek.; 2.

Nagel, Reichsbahn,
Haeßler, PVPfL.

20,2 Sek.
Diskus.

1 Ruck, PVfL. Weißenfe 37,092 Meter; 2. Schrö
der, PSV. Magdeburg, 36,70 Meter; 3. Knauf, PVfL.
Weißer 32,52 Meter; 4. Nagel, Reichsbahn, 32,80
Meter.

200 Meter, BCD.-Vereine.
1. Nagel, Reichsbahn, 25,0 Sek. 2. Franke, Reichs

bahn, 25,4 Sek.; 3. Bauer, Reichsbahn, 25,8 Sek.
4. Budek, DJK., 26,1 Sel.; 5. Czirnia, PTV., 26,3 Sek.

Weitſprung.
1. Biebach, PSV. Halle, 7,44 Meter; 2. Aßmus,

VfL. Halle 96, 6,93 Meter; 3. Schmidt, VfL. 96, 6,60Meter; 4. Knauf, VfL. Weißenfels 6,380 Meter.
Hochſprüng Herren

1. Glaw, VfL. Halle 96, 1,71 Meter; 2. Geißler,
VVfL. Halle 96, 1,68 Meter; 83. Fröhlich, PSV. Magde-

burg, 1,66 Meter; 4. Rühlke, PVfL. Weißenfels, 1,61
Meter.

Hammerwerfen.
1. Hörl, MTS. Leipzig, 38 Meter; 2. Hartmann,VfL. Halle 96, 20,85 Meter; 3. Rühlke, Pf. Weißen

fels, 20,60 Meter.
Dreiſprung.

1. Glaw, VfL. Halle 96, 12,36 Meter; 2. Schmidt,
VfL, Halle 96, 12,27 Meter; 3. Geißler, VfL. Halle 96,
11;93 Meter

Kugelſtoßen.
Magdeburg, 13,92 Meter; 2. Her

Meter; 3. Ruck, PVfL.4. Biebach, PSV. Halle,
11,94 Meter.

400 Meter Herren.
Aehnelt, Leipzig, 5 ek.; 2. Brauſch,9 Halle, ek.; 3. Zim mer ann, SCE. Germania

2 Sek.100 Meter Einladungs

iebach, P 1,2 hiel,11,4 S ßmus, V Ha 96,Marquardt, Magdeburg, 11,8
PSV. Halle, 12,1 Sek.
100 Meter unbekannter Sportler.

öhl PSV. Magdeb 11,8 Sek.; 2
2 burg 11,9 3. Wabn

Sek.; Meitzel, SV. 98, 13 Sek.
800 r H t. 2. Schumann,

v VfL. Halle 96,Min. ülrich pzig, 2,09 Min.Hanft, VfL. Halle 96, 2 o Min.
100 Meter Herren Entſcheidung.

f. Halle 96, 11,9 Sek. 2. Kleine, PVfL.e 2 c Faeuſtel, M Leipzig, 12,2Slaw, VfL. Halle 96, 12,3 Sek.; 5. Otto Meier,
Magdeburg, 12,4 Sek.

35200 Meter Jugend
SV. 98 Halle 1.24 Min. 2. Poſt-Turn u. SpV.

1,32,6 Min. 3. PTV. 1,35 Min.
45100 Meter Herren.

2. PSV. Halle 45,5
4. PVfL. Weißen

Herren.
2;80 Herfurt,

Pf.
Punkte 2.
3. Knaurf,

I. Biebach,

TS. L te; Haeßler,psig,deiß 1868,80 Punt te; 4. PVfL. Weißen-
fels 1527,65 Punkte.

45100 Meter Jugend 16/17.
SV. 98 1. 51 Sek.; 2 V. 98 2. 58,3 Sek.;

3. PTV. Halle 55 Sel0 Meter Herren,1. PSV. van MTS
Min. 3. PVfL. enmanig Magdebu rg 3, Mi

50
10,11

n Meter.
Min.;Leiße nfels

Meter.

S LeipzigMin.
3000

gitterſtädter,
Leipzig,

101
olizei; 2. SA

Runde.

1. Landesp Halle.
Neuordnung im Waſſerſport

Die Preſſeſtelle des Reichsſport fü h
rer s teilt mit: „Nachdem der Deutſche
Waſſerſport- Verband die ihm ge-
ſtellten Aufgaben zum Abſchluß gebracht hat,
werden die ihm bisher angehörigen Fachgruppen
für Rudern, Segeln, Kanufahren und Motor-
bvotfahren dem Reichsſportführer vom 15. Juni
ab wieder unmittelbar unterſtellt. Mit der
Abwickelung des Deutſchen Waſſerſport Ver
bandes wird ſein bisheriger Führer Kapitänlt.
a. D. Jaſper beauftragt. Herr Jaſper ſteht
dem Reichsſportführer weiterhin für die Durch
führung von Sonderaufgaben zur Verfügung.“

m=mz—J

Das 2 Jahnturnen findet am 12. Auguſtin der Jahn ev Freyburg (Unſtrut) ſtatt.

Oltzmpia Werbung in Wittenberg
Einen großen Erfolg hatte der Kurm.

TV Wittenberg mit ſeinem Olympig-
Werbeſportfeſt, zu. dem eine ganze Reihe der
beſten Leichtathleten aus dem Reiche er-
ſchienen waren.

Die etwas ſchwere Bahn ließ allerdings in
den kurzen Strecken keine erregende Zeiten
zu, dafür zeigten aber die Mittel und Lang-
ſtreckenläufer ausgezeichnetes Können.

Jn beſter Verfaſſung zeigte ſich wieder
der deutſche Rekordmann Syring,

der die 3000 Meter mühelos in der ſehr guten
Zeit von 8:44,6 vor Schaumburg. und
Hölhius gewann. Auch ſein Klubkamerad
Bi öttcher kam zu einem Erfolge, allerdings
konnte er über 1500 Meter den deutſchen
Meiſter Kaufmann (Hannover) in 4:04
erſt im Endſpurt um Bruſtbreite abfangen.
Einen ſchönen Kampf gab es über 800 Meter,
wo

der Studenten- Weltmeiſter

Deſſecker (Stuttgart) in 1:55,9 ſeine Mit-
bewerber ha Wertens und König leicht
hinter ſich ließ. Der KTV Wittenberg ließ ſichauch die 9)1000- M eterStaffel mit der Mann-
ſchaft Böttcher, Mertens, Syring in 7:45,1
nicht nehmen. Borchmeyer legte auf die
100 Meter in 11 Sek. und die 200 Meter in
22,4 Sek. Beſchlag. Jm Stabhochſprung be-
wältigte

der deutſche Meiſter Wegner, Halle,
zum erſten Male in dieſem Jahre die A4- Meter
Grenze mit einem Sprung von 4,01 Meter. Jn
den brtagen techniſchen Wettbewerben gab es
nur gute Durchſchnittsleiſtungen.

Die Ergebniſſe:
100 Meter: 1. Borchmeyer, Bochum, 11,0

Sekunden; 2. Buthepieper, Bochum, 11,2 Sek.;

3. Schreyer, Leipzig, 11,5 Sek.; 200 Meter
Borchmeyer 22,4; 2. Kreher, Dresden, 22,5;
Buthepieper 23,4; 400 Meter 1. Hah-

mann, Berlin, 50,2; 2. Lefeber, Berlin, 50,9;
3. Maerten, Chemnitz 51;77; 800- Meter1. Deſſecker, Stuttgart 1:5 39; 2. Aba.
Berlin, 1:58,2; Mertens, Wittenberg 1 :58,3;
1500 M eter: 1. Böttcher, Wittenberg, 4:04;

Kaufmann, Hannover, Bruſtbr.; 3. Stadler,
Freiburg, 4:06,1; 3000 Meter 1. Syxring,
Wittenberg, 8:44,6; 2. Schaumburg, Darm-
ſtadt, 8:49,5; 8. Holthuis, Hamburg, 9:03,7;
5000 Meter 1. Schönrock, Wittenberg
15:53;2. Rakowiak, Berlin, 15:54; 3. Schulz,Ulm, 1ö: )4.

a 100 Meter: 1. Schöneberger TSC 48,8;2. Dresdner SC A44 Sek.; 3. Allianz Berlinu 10mal 1 in 1. SV Zehlendorf 7:10;
2. DSC Berlin 7.17, 3. SC Charl Senburg
:17,3. 25- Kilometer Sträßenlanfen: 1 rn

Berlin 1:28.00, 2 Bedner Bohnsdorf-Berlin
1:29:43 3. Schul J ſenburg 132:27;
4. HempelBerlin 1:82:34. 25-Kilometer-Gepäckmarſch: 1. Eſchenbach Berlin 2:38:33; 2. Sey
fert-Leipzig; 3. Stkeinwender-Berlin; beſter
SAMann: Schulze-Leipzig; Mannſchaften:
SA-Brigade 35 Leipzig. Hochſprung: 1. Lade
wig Berlin 1,83 Meter; 2. Kaufmann-Charx
lottenburg 1,79 Meter; 3. Dr. Betz-Berlin
1,79 Meter. Stabhoch: 1. Wegner-Halle 4,01
Meter; 2. Deutſchhoff-Berlin 3,90 Meter;
3. Laupicher-Schöneberg 3,70 Meter. Speer-
werfen: 1. Böder- Berlin 68,85 Meter;
2. Nötzold-Leipzig 61,81 Meter; 3. Ladewig-
Berlin 56,10 Meter. Diskuswerfen: 1. Hänchen
Berlin 41,80 Meter; 2. Eberle-Berlin 40 Meter.
Kugelſtoßen: 1. Seraidaris-Dresden 14,31 Me
ter; 2. Debus-Köln 14,04 Meter; 8. Eberle
13,49 Meter. 200 Meter Frauen: Dörffelt
Berlin 26,2; 2. Dollinger-Nürnberg 26,3.

25. Allgemeines Tennisturnier in Halle
Kuhlmann gewinnt das Herreneinzel gegen Damerow 7:5, 6: 1, 6:0

Von prächtigſtem Wetter begünſtigt wurde
am Freitag, Sonnabend und Sonntag auf den
Plätzen Tennis- und Hockeyklubs Halle das
25. Allgemeine Tennisturnier
durchgeführt. An allen drei Spieltagen hatte
ſich eine ſchauluſtige Menſchenmenge eingefun-
den. Durch die Beteiligung Kuhlmanns
hatte das Türnier eine beſondere Note erhal-
ten. Die bekannteſten und erfolgreichſten Spie
ler aus dem Gau hatten ſich ein Stelldichein
gegeben.

Das Hauptintereſſe richtete ſich naturgemäß
auf die Vor und Schlußrundenſpiele, die in
den ſpäken Nachmittagsſtunden des Sonntag
durchgeführt wurden.

Kuhlmann ſchlägt Damervw
755 6:1 6.0.

Den Höhepunkt aller Spiele bildete der
Schlußrundenkampf im Herren
einzel, in dem ſich die beiden Hallenſer
Kuhlmann und Damerow gegenüber
ſtanden. Beide hatten ſich verhältnismäßig
leicht über W Gegner in den Vorrunden hin
weggeſetzt. Das Spiel:

Kuhlmann gewinnt im Handumdrehen
die erſten beiden Spiele. Dann hat ſich Da
merow gefaßt. Seine Schläge werden ge
nauer. Die nächſten beiden Spiele kann der
junge Nachwuchsſpieler an ſich bringen und
unter dem Beifall der Menge 4:2 in Führung
gehen. Sein getriebener Vorhandſchlag macht
ſelbſt Kuhl mann zunächſt zu ſchaffen. Dannaber hat Kuhlmann ſich i vergeaee Er
ſchmettert aus allen Lagen. Unheimliche Span
nung in den nächſten r rn Kuhl-
mann gewinnt Spiel auf Spiel, hat Satzball.
Und da ſetzt Damerow alles auf eine Karte.
Satzball auf Satzball wird abgewehrt. Schließ-
lich kann der junge Da me row ſogar auf
5 beide gleichziehen. Die nächſten beiden
Spiele und damit den Satz gewinnt Kuhl-
mann. Mit Damerows Kunſt iſt es zu EndeNur einmal kann er noch ein Spiel für ſich
buchen.

Kuhlmann gewann dank ſeiner größeren
Erfahrung überlegen. Seine raſanten Paſſier
ſchüſſe, ſeine große Lauftechnik und ſein ſiche
res Flugballſpiel haben gezeigt, daß Kuhl
mann n zu den beſten Spielern Deutſch
lands zählt.

Frl. Rau, Magdeburg, gewinnt das
Damen-Einzel.

Ungemein ſpannend verliefen die Kämpfe
der Damen. Die gezeigten Leiſtungen ſtan
den ausnahmslos auf einer hohen Stufe. Die
Magdeburgerin Frl. Rau ſchlug recht glatt

die Hallenſerin Frl. Aſter,
her Frl. Breitfeld,
ausgeſchaltet hatte.

Die Anhalter Meiſter holen ſich das
Herren-Doppel.

Hin ſche Rendsleb Halle und Held-
S 29 röter, Deſſau, lieferten ſich einen
Dreiſatz a mpf auf Biegen und Brechen.Nach Verluſt des zweiten Satzes gewannen die
Deſfauer g. 2, 2:6, 10.8.

Frau Rabe-Kuhlmann ſiegten im Gemiſchten
Doppel.

Dramatiſch war deram im Gemiſchten J Doppel, der als
letztes Spiel des T Turnier bei hereinhbrechender
Dunkelheit am Son ntagate n d durchge
führt wurde. Kuhlmann fand in ſeiner
Partnerin, die durch voraufgegangene
ſtark ermüdet war, keine Unt terſtützung. Der
Kampf ruhte ganz auf den Schultern Kuhl
manns. Um ſo beachtenswerter iſt das Ergeb
nis. 3:6, 6:1, 7:5 gewann Kuhlmann gegen das anhaltiſche Meiſterpaar Frl.
John-Held.Au sgezeichnete Kämpfe gab es in den ein

r nachdem ſie vor
Leipzig in drei Sätzen

Shlußrunden-

zelnen Konkurrenten der B Klaſſe. Hier
waren hauptſächl lich Nachwuchsſpieler
und Senioren vertreten.

Die Ergebniſſe:
Klaſſe A.

Herreneinzel (Vorſchlußrunde)ß: Kuhlmann--
Re b 6:1,6:1; Gündel(Leipzig) Damerow Halle) 2:6,
0:6; (Schlußrunde): Kuhlmann--Damerow 7:5, 6:1

D ameneinzel (Vorſchlußrunde): Frau Panitza
(Leipzig) Frl. Rau (Magdeburg) 4:6, 1:6; Frl. Breit
feld (Leipzig) Frl. Aſter (Halle) 6:2, 2:6, 1:6.
(Schlußrunde) Frl. Rau-- Frl. Aſter 6:1, 6:4.

Herrendoppel (Vorſchlußr.): Gündel (Leipzig)
Helmis (Nürnberg)-Hintzſch-Redslob (beide Halle) 5.7,
2:6; Rogner Schneidemühl et Halle) —Held Schröter
(be ide Deſſau) 3:6, 9:11. S zrunde): HintzſchRedslob--Held Schröter 2:6, 6:2

Gemiſch es Doppel
John Held (beide Deſſau) Frl. Noth Schröter (beide
Halle) erſtere gewonnen. Frau Rabe Kuhlmann (beide
Halle) Frau PanitzaBunge (beide Leipzig) 6:3, 6:8,
6:1. e Frl. JohnHeld-— Frau RabeKuhl
mann 3:6, 6:1,

6:0.

c S cglußrunde): Frl.

5: 7.
Klaſſe B.
(Vorſchlußr)

Morgan (Halle) 4:6, 6:
(Halle) erſterer

Herreneinzel
leben)
Peſchel
e

Herrſchaft
0, 6:3; Mechel

gewonnen.

Dameneinzel (Vorſchlußrunde):
(Halle) Frl. Mundt (Leipsig) 2:6, 3:6; Frl. Götze
(Alsleben) Srau Mahnke (Bitterfeld) 4: 6, 3:6.
(Schlußrunde): Frl. Mundt--Frau Mahnke 9:7, 3:6, 4:6.Herren d o ppel: Mechel- Schnider- Kloöſtermann

(Als
(Halle)

(Schlußrunde)

Frl. Jander

Scheermeſſer 6:3, 6:1 WutkeMorgan--SchröterNeu
meier 7:5, 6:4. (Schlußrunde): Mechel- Schneider
Wutke-Morgan 6:8, 62, 6:2.

Gemiſchtes Doppel (Vorſchlußrunde):
Mahnke Richter Frau

Frau
Freeſe-Rabe 6:1, 6124. Frl.

3:6, 9.7,
Fritzſch Herr

Ende durch

KnocheKloſtermann-- Frl.
4:6. (Schlußrunde)
ſchaft 6:4, 6:2.

Damendoppel
geführt.

Fritzſche Herrſchaft
MahnkeRichter-- Frl.

wurde nicht zu

Am den Davispokal
Jm Davispokalkanmpf Frankreich Deutſch

land in Paris en die Franzoſen mit 3:2
Punkten. Vor 10000 Zuſchauern ſtanden ſich
im erſten Spiel Eberhard Nourney und
der Franzoſe Merlin gegenüber. Erſt nach
tapferſter Gegenwehr des Kölners ſiegte Merlin
6:4, 7:5, 6:2 und hol te damit den entſcheiden
den Sieges kt. Frankreich ſteht damit
in der Jorſlußrunde Auſtralien gegen
über. Der Deutſche Meiſter G. v. Cramm
zeigte gegen den franzöſiſchen Spitzenſpieler
Böuſſus wieder einmal ſeine große Klaſſe
und ſiegte nach ganz überlegenem Spiel 6:1,
6:0, 0:6, 6:4 überaus ſich er und holte damit
den zweiten Punkt für Deutſchland.

Vom Racloſeoet
Die Harz-Rundfahrt, die wieder dieBerufsfahrer und die Nationalmannſchaft der

Amateure am Start vereinte, wurde mit Start
und Ziel in Magdeburg entſchieden. Ueber
200 Teilnehmer beſtritten d 270 Kilometer
lange ſchwierige Prüfung. Die Berge zogendas Feld bald auseinander. Aus einer drei-
köpfigen Spitzengruppe entſchied bei den Be
rufsfahrern Thierbach im Spurt das
Rennen in 8:39:40 vor R. Wolke und Riſch
zu ſeinen Gunſten.

Bei den Amateuren kam der dräwyre Meiſter
Scheller (GVielefeld) in 52 40 vorKranzer (Nürnberg), Ob e re (Hagen)
und Balzer (GBerlin) wieder einmal zum
Siege.

Veues in Kürgze
Die Brandenburgiſche Dauerprüfungsfahrk

auf der 400 Kilometer langen Strecke durch den
Süden der Mark beſtritten über 300 Fahrer.
Zahlreiche Steilſtrecken, Sandwege und das Ge
lände des Truppenübungsplatzes Döberitz
ſtellten hohe Anforderungen, ſo daß kaum einer
der Fahrer ohne Strafpunkte davongekommen
ſein dürfte.

Die USA Marathonmeiſterſchaft kam inWaſhington zum Austrag. Aus der ſchweren

Prüfung ging der Finne Komonen her
vor, der in der neuen Rekordzeit von 2:43:26
für die 42,4 Kilometer lange Strecke vor den
Deutſchamerikanern Porter und Steiner ſiegte.

Der Damentennis Städtekampf Krakau-
Berlin endete mit einem 3:2-Sieg der pol
niſchen Vertreterinnen. Am letzten Tag
ſchlug Polen s Meiſterin Jadwiga
Jedrezejowska Fr. Schneider-Peitz
6:2, 6:0, während Fr. Kallmeyer-Bar-
tels durch ihren 6:0, 6:1-Sieg über Sophie
Jedrezejowska den zweiten Punkt für Berlin
holte.

Ruderregatten kamen in Dresden und
Frankfurt (Oder) zum Austrag. Jn
Dresden-Blaſewitz ſiegte der Dresdener
RV. in ſechs von ſieben beſtrittenen Rennen.
Den Schlußachter gewann der Dresdner RC.
vor Germania-Leitmeritz, während ſich die aus
wärtigen Vereine mit Plätzen begnügen mußten

Jn Frankfurt (Oder) kam Wiking-
Berlin zu zwei großen Erfolgen. Die Meiſter
Braun-Möller gewannen den Zweier o. St.
überlegen, im 1. Jungmann- Achter ſiegte
Winking gegen Berliner RV. von 1876.

Das Hainberg- Rennen kam nach vierjähri
ger Pauſe wieder zum Austrag. 15000 Zu
ſchauer umſäumten die ſchwierige Rennſtrecke,
auf der Fritz Weiſe- Hannover (Jmperia)
als Klaſſenſieger bis 500 Kubikzentimeter mit
2:23 für die 3,4 Kilometer und 85,5 Kilometer
Stunde die Tagesbeſtzeit erzielte. Schmidt-
Ko i (Jmperia) als Doppelſieger der Klaſſen
bis 350 und über 500 Kubikzentimeter erzielteden gleichen Durchſchnitt.

Frankreichs und Oeſtereichs Derby kamen in
Chantilly und Wien zum Austrag. Das
franzöſiſche Derby im Werte einer Viertel
million Franks gewann Duplex (C. Brigd
land) leicht gegen Pons Legend und Ad-
miral Drake. Jn Wien gewann Simplon(Tauſz) nach dem tſchechiſchen auch das öſter
reichi ſche Blaue Band.

e

Ein weſterer Beifreg zur Moforisierung Deuſschlands:

Woeidnoer Eckhardt,
Halle (Saale), Dessauer Straße 5, Fernruf 29060
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Fußball
Italien Weltmeiſter

Italien Tſchechoſlowakei 2:1 (0:0, 1:1).
Vor 60 000 Zuſchauern unter Anweſenheit

Muſſolinis fand am Sonntag im For um
in Rom der Endkampf um die Fußball
weltmeiſterſchaft ſtatt.

Wir erwähnten bereits in unſerer Vor
ſchau, daß dieſer Kampf mit ſeltener Ver
biſſenheit durchgeführt werden würde und daß
der Ausgang dieſes Kampfes als völlig un
gewiß zu bezeichnen war. Dieſe Anſicht hat der
Kampf beſtätigt. Zwei gleichwertige Gegner
rangen um die Siegespalme. Und wenn in
dieſem Kampf die favoriſierten Jtaliener
nach hartem Ringen erſt näch Verlängerung
den Sieg errungen haben, ſo beweiſt dieſes
Ergebnis deutlich die Gleichwertigkeit der
beiden Endſpielteilnehmer. Wenn es trotzdem
zu einem knappen Sieg in dieſem Kampfe für
die Jtaliener ausgereicht hat, ſo ſollte
hierfür die eigene vertraute Sportplatzanlage
und die Unterſtützung der eigenen Landsleute
den Ausſchlag gegeben haben. Das Ergebnis
beweiſt aber auch weiter, daß

unſere deutſche Elf heute ohne jeden
Zweifel zur Weltklaſſe mit gerechnet

werden muß;
denn bekanntlich verlor unſere Mannſchaft ihr
Spiel durch eine alles überragende, aber auch
glückliche Abwehrleiſtung des Torwächters der
Tſchechen Elf ſowie auf der anderen Seite
durch Verletzung einiger unſerer ſtärkſten
Kräſfte.

Die deutſche Elf, die auch als Gaſt dem
Spiel geſchloſſen beiwohnte, wurde als Dritt-
beſter in dieſem Wettbewerb geehrt.

Berückſichtigt man abſchließend, daß unſere
Elf nur aus reinſten Amateurſpielern beſteht,
ſo muß man ſagen, daß ſie ſich nicht nur
ehrenvoll geſchlagen, ſondern durch ihren Er
folg auch

dem Anſehen des deutſchen Volkes
im Ausland einen großen Dienſt

erwieſen hat.

Flugſport
Fieſeler Kunſtflugweltmeiſter

Zu einem deutſchen Triumph wurde die am
Sonntag auf dem Pariſer Flugplatz Vin
cennes abgeſchloſſene Weltmeiſterſchaft im
Kunſtflug. Gerhard Fieſeler, der be
reits bei der Pflichtübung am Sonnabend an
die erſte Stelle gerückt war, konnte am Sonn
tag ſeinen Vorſprung bei der Kür noch erheb
lich vergrößern.

Die Vorführungen des Deutſchen auf ſei
ner Tigerſchwalbe riſſen die nach Tauſen
den zählenden Beſucher zu wahren Bei-

fallsſtürmen hin.
Seine Loopings, ſeine Rücken, Sturz und
Trudelflüge wurden mit einer nicht zu über
bietenden Sicherheit trotz der Schwierigkeit der
einzelnen Figuren ausgeführt. Fieſeler
ſiegte mit 645,5 Punkten überlegen vor dem
franzöſiſchen Meiſter Michel Detroyat, der es
auf 622,9 Punkte brachte. Durch den dritten
Platz von Gert Achgelis mit 537,6 Punkten
wurde der deutſche Erfolg vollſtändig und
dadurch nach außen hin deutlich dokumentiert,
daß Deutſchland im Kunſtflug unbeſtritten
die Führung in der Welt beſitzt. Vierter
wurde der Tſchechoflowake Novak vor dem
Franzoſen Cavalli und dem Ftaliener Co
lombi. Auf den ſiebenten Platz wurde der
durch einen tragiſchen Unglücksfall zu Tode
gekommene Portugieſe d'Abreu vor dem
Tſchechoflowaken Ambrus und dem Engländer
Elarkſon geſetzt.

Fieſeler gewann neben den wertvollen
Ehrenpreiſen noch 100000 fres. in bar, wäh
rend Achgelis noch 25 000 fres. zufielen.

Deutſcher Sieg im Preis der Nationen
Nach dem Pech der deutſchen Reiter in

Nizza und Rom leuchtet ihnen nun in
Warſchau im Preis der Nationen endlich
einmal wieder die Sonne des Sieges.

Die deutſche Mannſchaft gewann den gewiß
nicht leichten Wettbewerb mit 36 Fehlern über
legen vor Frankreich und Polen mit
je 75 und den Vertretern Lettlands mit
148 Fehlern. 30000 Menſchen, darunter der
Staats präſident Mocicki, ſowie zahlreiche
Regierungsvertreter wohnten den reiterlichen
Kämpfen bei, obwohl zu gleicher Zeit auf der
Warſchauer Rennbahn große Pferderennen ge
laufen wurden.

Mit Baccarat (Rittm. Momm), Olaf
(Oblt. K. Haſſe), Tora (Oblt. Brandt) und
Egly (A. Holſt) nahm Deutſchland den
Kampf auf dem mit 12 ſchweren Hinderniſſen
geſpickten Kurs auf. Baccarat fiel dies
mal mit 24 Fehlern für die Wertung aus.

Am beſten ſprang wieder Tora,
die einmal vier Fehler mächte und dann als
einziges der 16 beteiligten Pferde fehlerlos
ſprang, ſo daß auch hier ihr Reiter Oblt
BVrandt

den Ehrenpreis für die beſte Einzelleiſtung,
der ihm ſchon in Niz za zugefallen war, er
hielt. Der Stute ſtanden aber Olgf und
Egly nicht viel nach, die ebenſo wie die Fran
zöſin Ecuhyere ebenfalls einen Parcours mit
nur vier Fehlern aufzuweiſen hatten. Die
Franzoſen hatten diesmal gleich im erſten
Umlauf Pech und gerieten weit ins Hinter
treffen, ſo daß ſie ſchließlich noch den zweiten
Platz mit den Polen teilen mußten, während
die Letten einmal nicht über ſo gutes Material
verfügen und andererſeits auch ihre Kampf
ſtärke kaum an die der gegneriſchen Nationen
heranreicht.

Bunte Mappe aus
Mit Rückſicht auf das Werbeſportfeſt des

Polizeiſportvereins fand am geſtrigen Sonntag
in Halle nur ein Fußballtreffen ſtatt. Am
Reſtaurant „Sansſouci“ erwies ſich
Boruſſia Favorit-Blauweiß 4:2 (4:2)
zwar als die beſſere Mannſchaft, obwohl dieſe
ohne Meißner und Große in neuer Angriffs
beſetzung ſpielte; überraſchenderweiſe konnte
jedoch die recht eifrig kämpfende Elf der Ver
einigten zunächſt

eine 2:0- Führung
an ſich bringen. Durch beſſere Technik und
Taktik ſicherten ſich die Boruſſen im
weiteren Spielverlauf ein Uebergewicht, das
nicht nur zum Gleichſtand, ſondern noch vor
Halbzeit zu zwei weiteren Toren führte.

Nach Wiederbeginn hielten ſich die beider
ſeits gebotenen Leiſtungen in beſcheidenen
Grenzen. Bis zum Schlußpfiff ſpielte jeder
einzelne ſein Penſum herunter, ohne hierbei
erfolgreich zu ſein.

Sportfreundes hohe Niederlage
in Magdeburg.

Daß den Hallenſer Sportfreunden
mit ihrem GauligaAufſtiegsſpiel eine ſchwere
Aufgabe bevorſtand, war bei der außerordent
lichen Spielſtärke von Cricket Viktoria
Magdeburg von vornherein anzunehmen.
Daß aber die Hallenſer ſich mit 0:5 (0:2)
glatt „überfahren“ ließen, damit hatte man
wohl in Halle kaum gerechnet.

Während die Verteidigung bis zur Halb
zeit noch wacker ſtandhielt, befand ſich

der halliſche Angriff in recht mäßiger Ver
faſſung,

die der gegneriſchen Abwehr die Aufgabe
weſentlich erleichterte. Als die Magde-
bur ger kurz nach Wiederbeginn durch einen
Elfmeterball und einen Kopfball zu zwei
weiteren Toren kamen, ſteckten die Hallenſer
den Kampf auf.
Wacker verliert in Chemnitz 0:15(0:1).

Die Reiſe des Hallenſer Gaumeiſters
nach Chemnitz zum EBC endete am Sonnabend
mit einer knappen Niederlage, die allerdings
nicht unerwartet kommt, wenn man hört, daß
Wacker mit Erſatz für Schulz und Hädicke
antrat.

Jn Merſeburg revanchierte ſich 99 gegen
99 Leipzig für die unlängſt in Leipzig er
littene Niederlage durch einen glatten 2:0
Erfolg; in Kayhna zog Kayn a 1922 gegen
Preußen Merſeburg mit 1.3 den Kürzeren.
Jn Neumark hatte die Spielvereinigung
Preußen Greppin zum Gegner, dereinen knappen 2:1 Sieg mit nach Hauſe
nehmen konnte. Einen Achtungserfolg errangen

dem Fußball-Lager
die Weißenfelſer Raſenſpieler überSpielvereinigung Leipzig, die ſich mit
einem 1:1 Reſultat begnügen mußte.
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Aufſtiegsſpiele zur 1. Kreisklaſſe
Morl Landsberg 2:10 (1:5)!

Die Gäſte aus Landsberg ſtellten ſich
hier in guter Form vor. Sie warteten mit
einem Spiel auf, das Begeiſterung hervorrief.
Morl hingegen enttäuſchte. Behält Landsberg
weiter die jetzige Form, ſo wird dieſe Elf mit
Vorſprung zur 1. Kreisklaſſe aufrücken, zumal
auch das Torverhältnis ausgezeichnet iſt.

Sappendorfeilerderf Sandersleben
9-9

Daß Sandersleben ausgerechnet gegen die
Vereinigten den erſten Minuspunkt erlitt, war
ſchwer vorauszuſehen. Die Platzbeſitzer
warteten aber nicht nur mit großem Eifer,
ſondern auch mit guten Leiſtungen auf. Dieſes
Spiel ließ erkennen, daß Sandersleben bei der
jetzigen Form in den noch ausſtehenden
ſchweren Spielen nicht weit kommen dürfte.
Durch den Sieg von

Osmünde Zöſchen 3:1 (0:0)
hat Osmünde berechtigte Hoffnung, noch vor
Sandersleben zu kommen. Osmünde hat die
ſchwerſten Gegner hinter ſich, während San
dersleben noch gegen Landsberg antreten muß.
Osmünde. gewann im Endſpurt verdient.
Zöſchen hatte allerdings das Pech, wie ſchon
letzthin, ſo auch in dieſem Spiel auf verletzte
Spieler verzichten zu müſſen.

Amsdorf Reichsbahn 6:1 (2:1).
Die unbeſtändige Form der Reichsbahn war

auch in dieſem Spiel offenkundig. Dieſe hohe
Niederlage gegen Amsdorf dürfte die größte
Ueberraſchung des Tages ſein. Amsdorfs Spiel
machte Freude. Einen großen Tag hatte vor
allem der Halbrechte Stürmer, der allein vier
Tore erzielte. Durch dieſe Niederlage iſt die
Reichsbahn ausſichtslos zurückgefallen.

Geſellſchaftsſpiele.
SportfreundeReſ. und Nietlebenl.

trennten ſich nach jederzeit offenem Spiel beim
Stande von 1:1. Halle 1910 wartete gegen
Boruſſia Reſ. mit guten Leiſtungen auf
und erzielte einen verdienten 8:0 Sieg.
Boruſſia alte Herren Favoritglte Herren 10:2“ Cröllwitz mußte
ſich dem techniſch beſſeren Können der Sch u l
mann ſchaft von Wacker 2:8 (1-8) beugen.
Eröllwitz hielt das Spiel zwar meiſt offen, doch
die Angriffe wurden meiſt zu langſam durch
geführt.

Eimsbüttel Frauen- Meiſter
Das Endſpiel um die Deutſcher auen

Handballmeiſterſchaft am Sonntag
vormittag im Mannheimer Stadion zwiſchen
VfR. Mannheim und Turnverband
Eimsbüttel geſtaltete ſich in jeder Be
ziehung zu einem vollen Erfolg. Prächtiges
Wetter, eine flaggengeſchmückte Kampfbahn
und rund 2000 Zuſchauer ſchufen einen ſtim
mungsvollen Rahmen und das Spiel ſelbſt
verlief ſo ſpannend und kampfreich, daß man
ſich eine eindrucksvollere Werbung für den
Frauen-Handballſport gar nicht denken konnte.

Beide Mannſchaften ſpielten in Höchſtform
und zeigten Leiſtungen, die die Zuſchauer reſt
los begeiſterten. Zuerſt ſchienen die favori
ſierten nord deutſchen Mädel einem
ſicheren Siege zuzuſteuern, denn innerhalb von
einer Viertelſtunde erzielten ſie vier Treffer,
während die nervöſen Mannheimer
Spielerinnen völlig leer ausgingen. Nach dem
Wechſel änderte ſich die Lage dann aber voll
kommen, denn nun waren die Mann
heimer Frauen wie umgewechſelt.
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Fi eſeler verteidigte die Weltmeiſterſchaft erfolgreich
Flugzeuge im Kunſtflug.

Links: Gerd Achgelis. Rechts: Der deutſche Küunſtflugmeiſter Gerhard Fieſeler.
Am 9 und 10 Juni gelangten auf dem Flugplatz von Vincennes bei Paris die Kunſtflug
Weltmeiſterſchaft zur Entſcheidung. 10 Piloken von 6 Nationen darunter die beiden
Deutſchen Achgelis und Fieſeler bewarben ſich um den Titel. Fieſeler gewann mit 645,5
Punkten vor dem Franzoſen Detroyat und dem Deutſchen Gerd Achgelis, der einen ehrenvollen

Um die Deutſche Handballmeiſterſchaft
Polizei Darmſtadt Herren-Meiſter
Das End ſpiel um die Deutſche

Handballmeiſterſchaft der Männer,
für das ſich zwei ſüd deutſche Mannſchaften
qualifiziert hatten, wurde am Sonntag vor
12000 Zuſchauern im Darmſtädter Hochſchul-
Stadion ausgetragen. Das harte und erbitterte
Ringen endete mit dem knappen Siege der
Polizei Darmſtadt mit 9:7 (5:4) über die
Spvg. Fürth, der auch als verdient bezeichnet
werden muß. Von den Leiſtungen beider
Mannſchaften wurde man etwas enttäuſcht; es
wurde wenig gewagt und

es fehlte der Schwung früherer Endſpiele,

als noch die Klaſſemannſchaft der Berliner
Polizei alljährlich im Endkampf ſtand.
Fürth hatte einen glänzenden Start, mußte
aber ſpäter der Polizei das Kommando über
laſſen. Nach der Pauſe wurde der Kampf ſehr
hart und auf beiden Seiten wurden günſtige
Torgelegenheiten ausgelaſſen. Fürth über
nahm noch einmal die Führung, aber Darm-
ſtadt konnte bis zum Schluß noch einen
knappen Sieg davontragen.

dritten Platz belegte.

HuhGelündefahrt ein großer Erſoig
Die HuyGeländefahrt 1934 iſt beendet,

ein motorſportliches Ereignis, wie es kaum
ſchwieriger zu bewältigen war. Das NSKg
und der DDAC, die Träger dieſer Veran-
ſtaltung, können mit dieſer Fahrt einen gang
großen Erfolg verbuchen, der wert iſt, weit
gehendſte Beachtung zu finden.
Wer die Organiſation geſehen hat, der

müßte ſich immer wieder wundern, wie geſchickt
vor allen Dingen jedem die Möglichkeit ge
boten wurde, dieſes intereſſante Rennen in
ſeinen ſchwierigſten Teilen zu verfolgen. Die
Streckenführung war ſchwierig auszuarbeiten,
aber vor allen Dingen ſo ſchön, daß jeder Be
teiligte ſeine helle Freude daran haben konnte.
Der Jnſpekteur des Kraftfahrweſens, Brigade
führer Deventer, Ehrenprotektor dieſer
Veranſtaltung, kann ſtolz auf die unter ſeiner
Obhut geleiſtete Arbeit ſein. Sie konnte nur
gelingen in der kameradſchaftlichen Zuſammen
arbeit der MotorSA mit dem DDAB, und es
ſei ausdrücklich nochmals hervorgehoben, in
dieſer Zuſammenarbeit lag die Stärke der Ver
anſtaltung.

Ergebniſſe: Von den 88 geſtarteten Fahr
zeugen erhielten 831 die goldene, 28 die ſilberne
und 11 die bronzene Medaille, ein Ergebnis,
das bei der kaum zu überbietenden Schwierig
keit der Strecke als ſehr gut zu bezeichnen iſt.
Strafpunktfrei geblieben iſt von den Mann
ſchaftsfahrern die des DDAC Merſeburg.

Folgende Mannſchaften wurden noch mit
Ehrenpreiſen ausgezeichnet: Reichswehr
6. Fahrabteilung Wolfenbüttel 1. Mannſchaft;
DDAC Hannover; Reichswehr 6. Fahrabteilung
Wolfenbüttel 2. Mannſchaft.

Weiter bekamen noch Ehrenpreiſe: Karl
Winſel (Gänſefurth), Kurt Ludwig (Halber
ſtadt), Otto Beyer (Halle), Hans Bethge
(Magdeburg), Fritz Böttcher (Magdeburg),
Rudi Heilmann (Wennigſen), Günther Köhler
(Hannover), Heinrich Balke (Halberſtadt),
Erich Weiſe jun. (Halle), Fritz Baumbach
(Eisleben), Gerhard Fricke (Magdeburg)
Grich Weiſe ſen. (Halleſ, Hans von Ramin
(Suderode), Hermann Prophete (Halle), Fritz
Oſther (Halberſtadt).

Spoet-MCCeelei
Jm Studenten-Vierländerkampf in Berlin

trugen die deutſchen Hochſchüler mit34,5 Punkten erwartungsgemäß den Sieg davon
vor Schweden (28,5), Ungarn (17) und
Polen mit 183 Punkten. Unſer Zehnkampf
rekord mann Sievert ſiegte allein in vier
Einzelwettbewerben und im Dreikampf. Er
ſtieß die Kugel 15,33 Meter weit, ſprang 7,09
Meter, ſchleuderte den Diskus 46,36 Meter und
durchlief die 200 Meter in 22,6 Sekunden.

Von deutſchen Siegen ſind noch zu erwähnen
Voigt über 400 Meter 50,4 Sek.,

Auf der Sprinterſtrecke belegte Stein
Halle hinter dem ungariſchen Rekordmann
den zweiten Platz.

Hans Stuck mit dem Autv-Union-Wagen
ſiegte auch im II. Felsberg Rennen, das
bei Sagarlouis zum Austrag kam. Mit
147,3 Stundenkilometern übertraf er alle Kon
kurrenten weit.

Die Münchener Kohlrauſch und Stein
weg blieben auf MG und Bugatti in ihren
Klaſſen erfolgreich. Bei den Motorrädern
ſiegten vor Tauſenden von Zuſchauern Wink
ler Chemnitz (DKW), Loof Godersberg
(Jmperia), Rüttchen Erkelenz (NSU),
Schumann München (NSU) und Europa-
meiſter Möritz- München (Viktoria) mit aus
gezeichneten Zeiten.
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Deutſchlands Fliegermeiſter Toni Merkens
kam bei den Radrennen in Kopenha en
zu ſchönen Erfolgen. Jn einem Vorgabefahren
ſchlug er die Dänen Anderſen und Han
ſen und erzielte in einigen weiteren Flie
gertreffen gute Plätze gegen die beſten
Amateure aus Holland, Dänemark, Oeſterreich
und England.

Die belgiſche Fliegermeiſterſchaft entſchieß
Weltmeiſter Scherens vor Vibreck, Kaers und
Arlet zu ſeinen Gunſten.
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3li c OBER HAlit
Prof. Dr. Hahne

wieder in Halle
Geſtern gegen 1445 Uhr traf der Rektor

er Martin-Luther-Univerſität,
Seine Magnificenz Pg. Prof. Dr. Hahne
wohlbehalten wieder in Halle ein. Bekannt-
lich war Pg. Hahne infolge ſchwerer Krank
heit ſeit Anfang Februar von Halle abweſend und in den letzten Wochen erholungs
halber im Harz. Zum Empfang, welcher nur
vertrauteſten Kreiſen bekanntgegeben war,
hatten ſich die engſten Mitarbeiter und ein
Vertreter der Kreisleitung am Bahnhof eingefunden. Abends erfreute der Jugendkreis vom
Provinzialmuſeum ſeinen Leiter mit einigen
Volksliedern. Geſundheitlich iſt Prof. Dr.
Hahne wieder hergeſtellt und wird ſeine Ar
beiten in abſehbarer Zeit im alten Umfang
wieder aufnehmen.

Pfarrer Genſichen verließ Halle
Bereits mit dem geſtrigen Tage verließ

Pfarrer Genſichen, der ſeit 1930 in Halle-
Trotha tätig iſt, ſeine hieſige Gemeinde, um
einen Rufe nach Wernigerode zu folgen.
Jhm iſt dort die kommiſſariſche Verwaltungder Pfarrſtelle St. P a n e en und gleich
zeitig die kommiſſariſche Verwaltung der
Superintendentur des Kreiſes Grafſchaft
Wernigerode übertragen worden.

Arbeitseinſatz für Angeſtellte
im Mai

Nach den Beobachtungen der
mittlung der Deutſchen Angeſtelltenſchaft hat
ſich die Lage des Arbeitseinſatzes für Ange
ſtellte im ganzen geſehen weiter ſtabili
ſiert. Beſonders ſchwierig iſt noch immer derLermiktinngedient für ältere Angeſtellte. Die

Zahl der Betriebe, die für nicht unbedingt
gehobene Poſten dreißigjährige und ältere An
geſtellte berücſichtigen. war wieder gering. Da
bei ließ die Verknappung, zum Teil mitbedingt
durch Einſtellungen in den Arbeitsdienſt bzw.Abgang weiblicher Kräfte in das Landjahr,

eine ſachgemäße Auswahl geeigneter Bewerber
der verlangten Altersgruppe meiſt 20 bis
25 Jahre kaum noch zu. Trotz der ſozial und
auch wirtſchaftlich wohlbegründeten Notwendig
keit, die Arbeitskraft und Berufserfahrung

erade älterer Angeſtellte zum Leiſtungsein
atz zu bringen, würden Neueinſtellungen hier

und da ſogar zurückgeſtellt oder, wenn Mit-
arbeiter im Alter bis höchſten 25 Jahren nicht
nachgewieſen werden konnten, allerjüngſte
Kräfte ſoweit weibliche Angeſtellte in Be
tracht kommen, ſelbſt Anfängerinnen aus Han
delsſchulen eingeſtellt. Die Lage wurde
häufig noch dadurch erſchwert, daß der zwiſchen
örtliche und zwiſchenbezirkliche Ausgleichsver
kehr ſtärkere Hemmungen durch das Beſtreben
erfuhr, zunächſt örtlich die Arbeitsloſenzahl zu
ſenken.

Für Kaufmannsgehilfen war die
Lage günſtig, hauptſächlich im Bank und Ver
ſicherungsgewerbe; teilweiſe regional aller
dings nicht einheitlich auch in der Schwer
und Maſchineninduſtrie. Jm Einzelhandel
waren hauptſächlich Drogiſten und branche
kundige, in der Dekorationskunſt erfahrene
Verkäufer für Spezialartikelgeſchäfte geſucht.
Für einzelne Sparten der Techniker be
ſtanden teilweiſe erheblich gebeſſerte Unter
kommensmöglichkeiten. Zum Beiſpiel fehlten
Kulturbautechniker. Jn verſtärktem Maße
wurden deshalb in dieſer Richtung Um
ſchulungsmaßnahmen getroffen. Techniker für
ſpezielle riß waren nur ſchwer zu ver
mitteln. Der Arbeitseinſatz für Werkmei-ſter war nach wie vor beeindruckt durch den

ſchon ſeit Monaten beobachteten Verſuch, die
Mehrarbeit in den Betrieben durch die alt
beſchäftigten Werkmeiſter „mit“ erledigen zu
laſſen, auch Vorarbeiter mit Werkmeiſterfunk
tionen zu betrauen. Das Verhältnis zwiſchen
Kündigungen und Neueinſtellungen bei den
Behördenangeſtellten war noch un
un rla. Seemänniſche Angeſtellte

atten, wenn auch eine Spur der Beſſerung un
verkennbar iſt, im allgemeinen kaum nennens-
werte Ausſichten auf Anſtellung. Bei den
weiblichen Angeſtellten, hauptſächlich
efmänniſchem Perſonal, war die Lage ziem
lich einheitlich der der Kaufmannsgehilfen:
junge und allerjüngſte Kräfte ſehr geſuchtältere ſchwer oder überhaupt m v zu vermit

teln. Nur für Aushilfen ein im Einzel-handel regeres Geſchäft, auch Urlaubsver
kretungen, brachten größere Vermittlungsauf-
träge waren Bewerberinnen im Alter bis
30 Jahren und darüber zugelaſſen.

Umfang der Steriliſierungs-
maßnahmen

Zur Ausführung des Geſetzes über die Ver
hütung erbkranken Nachwuchſes haben der

eichsinnen und der Ka e sjuſtizminiſter eine
zweite Verordnung erlaſſen. Sie klärt einige
techniſche Zweifelsfragen. Dabei wird u. g.
feſtgeſtellt, daß zur Vorbereitung des Antrages
auf Unfruchtbarmachung der Amtsarzt des Un
fruchtbarzumachenden zur ärztlichen Unterſüchung vorladen und nötigenfalls polizeiliche
Hilfe in Anſpruch nehmen könne. Ausdrücklich
wird, um einen juriſtiſchen Zweifel aus derWelt zu ſchaffen, feſtgeſtellt, daß immer, wenn
im Geſetz von Erbkranken die Rede iſt, unter

Stellenver
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dieſer Kategorie auch die ſchweren Alkoholiker
einbezogen ſind.

Ueber den Umfang der auf Grund des Ge
ſetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes
durchzuführenden Maßnahmen werden gegen
wärtig von den in Betracht kommenden Stel
len Erhebungen im ganzen Reich angeſtellt.
Jm Augenblick liegt ein ſolcher Ueberblick noch
nicht vor. Nur im Lande Baden ſei man
mit der Ausführung des Geſ ſetzes ſchon beſonders weit vorgeſchritten. vor ſeien ſchon zahl
reiche Anträge auf Unfruchtbarmachung bei
den Erbgeſundheitsgerichten behandelt worden.

Betrüger
Ein Mann namens Fritz Stuben rauch

hat in den letzten Tagen in Halle verſchie
dene Betrügereien dadurch begangen, daß er
unter dem Namen Ermiſch und unter der
Vorſpiegelung eines Motorrad- oder Rad
unfalls ſich Geld geliehen hat.

Es wird gebeten, den Täter, der flüchtig iſt,
weiterem Auftreten feſtnehmen zu laſſen.Sachdienliche Angaben nimmt die grnt-

nalpolizei, Zimmer 93 und 23, Rufnummer
27751 entgegen.

bei

Autodiebe
Bei einem feſtgenommenen Autodieb ſind

die verſchiedenſten Autoſchalt und Türſchlüſſel
vorgefunden worden, die zweifellos aus Autos
geſtohlen ſind.

Die Eigentümer werden gebeten, ſich zwecks
Anſicht und Abholung der Schlüſſel am Mon-
tag, dem 11. Juni, oder Dienstag, dem 12. Juni
1934, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr auf Zim
mer 105 im Polizeipräſidium einzu
finden.

Ein Volk, ein Wille, ein Reich!
Wächter unſerer Ehre ſind wir allein

Vereidigung der Gtandarte R36 und Weihe der 125 Sturmfahnen der Standarten R 4, R 36, R 72, R 93
und des Nachrichtenſturmes der Brigade R 37

Schon gegen 8 Uhr früh herrſchte geſtern
ein für den Sonntag ganz ungewohntes Leben
und Treiben auf den Straßen der Stadt. Die
einzelnen Stürme der Standarde R 36 zogen
zum Gimritzer Damm, wo für 10 Uhr
Vereidigung und Fahnenweihe angeſetzt war.
Der Gimritzer Damm ſelbſt batte zu

Alles für den Führer, alles für Deutſch
land, nichts für uns!Das, mein Gruppenführer, gelobe ich Jhnen

für die Standarte R 36.
Anſchließend ſprach Brigadeführer z. E.

Graf v. Alvensleben-Neugatters-
leben

e

Die Reihe der neugeweihten Fahnen

ſeinen Ehrentage ſich ein feſtliches Gewand
angelegt. Helle, aber in den Vormittagsſtünden
noch nicht drückende Sonne lag auf den Wieſen,
die bald von einer nach Tauſenden zählenden
Zuſchauermenge umrahmt wurden. An der
Saaleſeite der Wieſen war die Tribüne auf
gebaut, von prächtigen Lorbeerbäumen um
geben; zu beiden Seiten wehten auf hohen
Maſten die Hakenkreuzfahnen. Zwei lange
Bankreihen rechts und links der Tribüne boten
den Kriegsbeſchädigten und Ehrengäſten Sitz-
gelegenheit. Auf der freien Wieſe, der Tribüne
gegenüber, ſtand die Standarte, von einem
Ehrenſturm flankiert. Jm rechten Winkel zu
ihm waren auf beiden Seiten die 125 noch ver
hüllten Sturmfahnen aufgeſtellt, mit ihren
Trägern und Begleitern. Das ganze weite
Viereck des Wieſenplatzes wurde auf drei Seiten
von der in Gliedern zu acht geſtaffelten Stan
darte R 36 eingenommen. Pünktlich traf
Gruppenführer Schragmüller
ein in Begleitung von Oberführer Ernſt,
Brigadeführer z. E. Graf von Alvens-
leben Neugattersleben, Brigade
führer v. Rabengu und ſeinem Adjutanten.
Zahlreiche Ehrengäſte wohnten der Feier bei.
Der Gruppenführer ſchritt nach der Begrüßung
in Begleitung des Brigadeführers v. Rabenau,
gefolgt von Oberführer Ern ſt und den übrigen
Führern, die Front ab. Nach dem gemein
ſamen Geſang von „Ein' feſte Burg“ hielt
Obertruppführer Pfarrer Pleßke eine kurze
Andacht und führte ungefähr folgendes aus:

Dieſer Aufmarſch ſoll ein Bekenntnis n
Es gibt auch heute ſchon wieder Menſchen, die
über die Aufmärſche und Demonſtrationen der
neuen Zeit lächeln und ſpotten. Sie ſollen
wiſſen, daß unſere Aufmärſche das Bekenntnis
eines immer währenden Ringens ſind.

Es folgte der gemeinſame Geſang des
Liedes: Nun danket alle Gott.“ Der
Führer der Standarte R 36, eführer Asmus, wandte ſich nun denGruppenführer Schragmüller:

Die Standarte R 36 iſt angetreten zur Ver
eidigung und Weihe ihrer Sturmfahnen. Wir
waren Soldaten und fühlen uns noch als
Soldaten. Als wir in die uns fremd gewordene
Heimat zurückkamen, haben wir uns zuſammen
getan gegen die neuen Machthaber und gegen
die marxiſtiſchen Elemente.

Mehrere tauſend SA-Männer der Stan
darte R 36 ſind berechtigt, das Ehrenzeichen
der alten Kämpfer zu tragen. Wir trugen
damals das alte feldgraue Ehrenkleid des
Stahlhelms. Wir würden ſchlechte SA
Männer ſein, wollten wir unſere Herkunft
verlengnen und unſer Kleid, das wir faſt20 Jahre lang getragen haben. Aber wir
ſind des Glaubens, daß unſer Kampf im
Stahlhelm ſeine Erfüllung fand an dem
Tage, da der erſte Führer das Geſchick des
Vaterlandes in ſeine ſtarken Hände nahm.
Wir ſind noch zu jung, um teur von der
Tradition leben zu können, und wir ſindglücklich, zu den politiſchen Soldaten

Hitlers gezählt zu werden.
Wir werden mit aller Kraft unſere Pflicht er
füllen und haben nicht das geringſte mit
Leuten zu tun, die nur dem Vergangenen nach
trauern. Wir werden bemüht ſein, uns zu
echten Nationalſozialiſten zu erziehen, um desFührers würdig zu werden. Unſere Parole iſt

Kameraden, wir ſind Soldaten und Soldat
ſein heißt: Dienſt am Volk und Vaterland
für Volk und Vaterland. Es heißt nicht, nur
den ſchönen Rock tragen, es heißt, das Herz
in die Hand zu nehmen und jeden Sprung zu
wagen. Jhr habt euer Herz genommen und
habt es hineingetragen in die nationalſoziali
ſtiſche Welt. So rufe ich euch noch zu „Werdetganze SALeute, werdet ganze Kämpfer Adolf
Hitlers!

Ein Kommando erſcholl:
Achtung! Stillgeſtanden!Die Standarte rückte vor bis zur Nähe der

Tribüne, auch die Fahnenzüge rückten mit
Schwenkung ein und ſtanden in langer Reihe
vor der Standarte. Gruppenführer Schrag
müller ergriff das Wort:

SAMänner! Die Uebernahme derſtaatlichen Macht durch den Nationalſozialis
mus iſt nur Mittel zum Zweck geweſen, ſein
Endziel zu erreichen: Feſtigung des deutſchen
Volkes nach innen und außen. Es iſt die größte
volkserzieheriſche Aufgabe der SA, jeden deut
ſchen Menſchen zum Nationalſozialiſten zu
machen. SA-Dienſt iſt Ehre und vaterländiſche
Pflichterfüllung zugleich. Der SAMann er
hebt den Anſpruch, Führer im Volke zu ſein,
und iſt bereit, dafür auch jedes Opfer zu
bringen. Wer nicht in der SA ſteht, hat auch
kein Recht zur Kritik, und die Mucker und
Nörgler frage ich: Welchen Anteil habt ihr an
dem täglichen, ja ſtündlichen gigantiſchen Opfer
des SAMannes?
Wüchter unſerer Ehre
ſind wir allein. Hier ſtehen die Fahnen der
SA, denen Jhr Treue gelobt bis zum letzten
Atemzuge!

Jch übertrage die Weihe unſerer Standarte
auf die neuen Sturmfahnen der SA und gebe
ihnen Diſziplin, Kameradſchaft und Treue zum
ewigen Geleit mit. Wann immer dieſe Fahnehorangekragen wird, ſoll ſie ſtets den SA
Mann an die drei Grundpfeiler ſoldatiſcher
Tugenden erinnern!

Die Fahnen werden entrollt und jede
einzelne berührt. Dann ſenkten ſich die Fahnen
zur Heldenehrung unter den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden.

Vereidigung der Standarte
Dreuegelöbniſ ſſes dar

Es folgte die
R 36 nach Verleſung des
den Brigadeführer von Rabengau. DieFahnen rückten zu ihren Zügen und jeder be
kräftigte ſeinen Eid durch das Auflegen ſeiner
Hand auf die neugeweihte Fahne.

Die Schlußworte des Gruppenführers
waren:

Nie wird Deutſchland ſeine Geltung ver
lieren, wenn es nicht den Glauben an ſich
ſelbſt verloren hat. Wenn des alten Reiches
eiſerner Kanzler die deutſche Stämme zum
Deutſchen Reich geeint hat, ſo ſtehen wir
heute mit unſeren Fahnen in dem größten
Erleben deutſcher Geſchichte: Der Volk-
werdung Deutſchlands durch Adolf Hitler.

Ein Volk, ein Wille, ein Reich!
Donnernd erklang der dreifache Heilruf auf

das deutſche Volk und ſeinen Führer über dew
weiten Platz und die brauſenden Klänge des
Deutſchland und Horſt e el-Liedes trug der
Sommerwind über die FeldeStunden voll völkiſchen Seledens waren vor

über. Die Feier war zum Volksfeſt geworden.
Die innere Verbundenheit unſerer halliſchem
Bevölkerung mit den Formationen der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung tritt immer mehr
zu Tage und ſchlingt das Band zwiſchen den
deutſchen Volksgenoſſen immer feſter und un-
löslicher. Nicht die Neugier lockt, es iſt jg nur
das ſchlichte braune Ehrenkleid unſerer SA zu
ſehen oder die dunkle kleidſame Uniform der
SS, der Motor oder Marineſtürme, die Haupt
anziehung bildet immer wieder die Fahne, die
herrlich leuchtende Hakenkreuzfahne. Und wenn,
wie am geſtrigen Morgen, 125 Fahnen wie ein
flutendes rotes Band anzuſehen, im Sommer
winde flattern, da klingt es aus Tauſenden
wie ein Gelöbnis:

Treue dem Führer, Treue der Fahne
guter und ſchwerer Zeit!

Der Abmarſch erfolgte über die Man s

in

elkder Straße, Herrenſtr., Ottoaſuer Ser e Lerkenhe Sein
weg, Markt, Große Ulrichſtraße,Univerſitätsring, Adolf Hitker-
Ring und Königſtraße. Die
Gedenktafel Otto Küfners
in der nah ihm benannten Straße war von
einer ſchlichten, von weißen Blumen durch
bundenen, grünen Girlande umgeben. Haken-
kreuzwimpel und -band umgaben die Tafel
und eine große grüne Girlande umſchloß das
Ganze. Mit geſenkten Fahnen erwies der

Spritzhöpfe. Dichtun-
gen, SchlauchwagenGartenschläuche GummiBieder

Fahnenſturm beim Vorbeimarſch dem Gedenken
des ermordeten Mitkämpfers für das DritteReich die Ehrenbezeugungett. Die Muſikzüge
ſpielten gedämpft „Jch hatt einen Kameraden

Vor dem Landgerichtsgebäude,
r Kaiſerdenkmal, auf dem Adolf-Hita-
ler- Ring nahm Gruppenführer Schrag-m u ller den Vorbeimarſch ab, der ſich in
muſtergültiger Ordnung und Diſziplin vollzog

gegenüber

Jm Anſchluß an den Vorbeimarſch wurden
die Sturmfahnen nach dem „Stadt-
ſchützen haus“ gebracht und ein denk
würdiger Tag war beendet.

Die alten Kämpfer des Weltkrieges ſind
marſchiert als neue Kämpfer für das
Dritte Reich, für Führer, Volk und Vater
land, freudig und einig für die Jdee, die

ganz Deutſchländ erhält und aufbaut.

Vorbeimarſch auf dem Preußenring



Monkag, 11. Juni 1934

Geſamtüberblick
Das Arbeitsamt Halle berichtet für ſeinen

Bezirk (einſchl. der Nebenſtellen Merſeburg,
Querfurt Ammendorf, Könnern
Lützen, Mücheln und Teutſchenthal):

Geſamt- Arbeits HuE HuE HUE
bezirk: loſe der Alu der Hru der Wu

31. 5. 1934 21 873 1313 4561 9640*)
30. 4. 1934 22935 1198 5267 10119

Stadt Halle:
51. 5. 1934 13 132 633 2468 51412*)
30. 4. 1934 13 009 620 3451 5644

Stadt Merſeburg:
31. 5. 1934 1019 67*) 181 672*)
30. 4. 1934 964 67 241 700

Vorläufige Zählung.
Jm Mai ſetzte ſich der Rückgang der

Arbeitsloſigkeit weiter fort. Das Tempo in
der Abnahme der Arbeitsloſenzahl um 1062
oder 4,6 Prozent im Berichtsmonat war zwar
etwas langſamer als in den Vormonaten; be
merkenswert blieb aber die Stetigkeit der Ent
wicklung, die darin beſonders zum Ausdruck
kam, daß die beginnende Auflockerung der
öffentlichen Notſtandsarbeiten und ein Nach
laſſen der Gehäudeinſtandſetzungsarbeiten im
Baugewerbe gut ausgeglichen werden konnte.
Weiter war feſtzuſtellen, daß die in ver
ſchiedenen Konſumgüterinduſtrien vor Pfing
ſten beſonders geſteigerte Beſchäftigung am
Schluß des Monats noch nicht weſentlich ab
genommen hatte. In der Metall und Maſchi
neninduſtrie war eine Verbreiterung der
Produktion zu erkennen. Gegenüber der höchſten
Arbeitsloſengiffer (61 628 am 31. Jan. 1933)
ſank nunmehr die Zahl der Arbeitsloſen bis
Ende Mai 1934 um 39 750 oder 64,5 Prozent

Arbeitsloſe
Die Geſamtzahl der Arbeitsloſen im Ar

beitsamtsbezirk fiel von 22 935, darunter 3554
meiblichen, am 30. April 1934 auf 21873,
darunter 3135 weibliche, am 31. Mai 1934. An
dem zuletzt genannten Stichtage waren außer
dem 4980 in Arbeit ſtehende Perſonen als
arbeitſuchend gemeldet. Vom Arbeitsamt Halle
wurden am gleichen Tage 5874 Perſonen unter
ſtützt; und zwar 1313, darunter 155 weibliche,
in der Arbeitsloſenverſicherung und 4561,
darunter 445 weibliche, in der Kriſenunter
ſtützung.

Bei Maßnahmen der wertſchaffenden Ar
beitsloſenfürſorge waren 3027 Notſtands
arbeiter beſchäftigt, von denen 198 der Arbeits
loſenverſicherung, 486 der Kriſenunterſtützung
und 2343 der öffentlichen Fürſorge entſtamm-
ten. Jm Rahmen des Reinhardtprogramms
ſtanden davon 752 in Arbeit. Außerdem arbei-
teten an der Reichsautobahn 910 Mann, die
durch das Arbeitsamt eingeſtellt worden ſind.
Die Zahl der laufenden Notſtandsarbeiten
betrug 123, die der Maßnahmen des Reinhardt
programms 6.

In den einzelnen Berufsgruppen iſt hervor
zuheben

In der Landwirtſchaft ſteigerte ſich
die Vermittlungstätigkeit noch. Außer Flur
hütern wurden 80 ledige Landarbeiter und
Kuhfütterer ſowie 40, Melker vermittelt. Durch
eine vom Fürſorgeverband des Mansfelder
Seekreiſes eingeleitete Sonderaktion konnten
59 verheiratete Landarbeiter untergebracht wer
den. Jn austvärtige Bezirke (Burg, Witten
berg, Deſſau, Gera) wurden 21 ledige Land
arbeiter, 121 Landhelfer, 42 männliche und
34 weibliche Jugendliche vermittelt. Jn den
Braunkohlenrevieren Halle, Geiſeltal
und Oberröblingen war die Lage gegenüber
dem Vormonat unverändert. Die Marktlage
für Kali und Düngeſalze war gegenüber
dem Vormonat rückgängig, jedoch konnten die
Belegſchaftsmitglieder auf den Salz- und Kali
werken innerhalb des Arbeitsgebietes des Ar
beitsamts Halle gehalten werden.

önduſtrie
Jn der Jnduſtrie der Steine und

Erden war die Geſamtlage nicht ganz ein
heitlich. In der Steinbruchinduſtrie
erfolgten in Löbejün Entkaſſungen. Die Be
ſchäftigung in der Kalkinduſtrie ging
wegen Beendigung der Frühjahrsſaiſon, beſon
ders im Nebenſtellenbezirk Querfurt, weiter
zurück. Das Ziegeleigewerbe war in
en Nebenſtellenbezirken Ammendorf und

Teutſchenthal aufnahmefähig. Der Beſchäf
tigungsgrad hob ſich in der Metall und
Maſchineninduſtrie. Weiterhin auf
nahmefähig zeigten ſich eine Eiſen
konſtruktionsfirma ſowie 2 Maſchi-
nenfabriken und eine Flanſchen-
fabrik. Eine weitere Maſchinenfabri k
und Keſſelſchmiede trat neu mit Bedarf
hervor und ſtellte 15 Keſſelſchmiede ein. Der
Betrieb rbeitet in Doppelſchichten. Befriedi
gend beſchäftigt war die Waggoninduſtrie im
Laſtanhängerbau. Rege war die Vermittlung
von Drehern, Schleifern und Autogenſchweißern
nach Deſſau und Bitterfeld. Der Bedarf an
Elektroſchweißern konnte nicht gedeckt
werden. Ein Lehrgang zur Heranbildung von
Elektroſchweißern iſt deshalb in Ausſicht ge
nommen. Geſucht blieben Keſſelſchmiede,
Kupferſchmiede und Hochdruckrohr-
leitungsmonteure.

Die befriedigende Lage in der Chemi-
ſchen Induſtrie hielt an. Weſentliche Ver
änderungen waren nicht feſtzuſtellen.

Jn der Papier verarbeitung blieb
die Vermittlung von Falzerinnen, Buchbinder
arbeiterinnen und Anlegerinnen lebhabt.

Gewerbe
Jm Holz gewerbe war der Zugang an

Arbeitſuchenden größer als der Abgang. Für
Arbeiterinnen ergaben ſich in einer Spulen-
fabrik Arbeitsmöglichkeiten.

Die Vermittlungstätigkeit im Nahrung s
und Genußmittelgewerbe war für
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Arbeitsamt Halle berichtet
Die zahl der Arbeitsloſen nimmt weiterhin ab

Aushilfen im Bäckerei und Kondi-
toreigewerbe vor dem Pfingſtfeſt außer
ordentlich lebhaft. Flotte Beſchäftigung herrſchte
in der Waffelfabrikation, in der
Speiſeeis- und Mineralwafſerher-ſt el lung. Ein Brunnenverſand ſtellte Kräfte
ein. Einer auswärtigen Konſerbenfabrik ver
mittelte das Arbeitsamt 60 Arbeiterinnen.

Im Schneidereigewerbe wurden zehn
Gehilfen in Dauerſtellen vermittelt. Die außer
gewöhnlich große Nachfrage nach Schnei
derinnen hielt auch im Berichtsmonat an.
Mangels füngerer Kräfte konnten vor Pfingſten
auch Schneiderinnen im Alter von 30 bis
50 Jahren in Aenderungsateliers unterkommen.
Bemerkenswert iſt, daß die Maßateliers ihre
Geſellinnen auch über Pfingſten hinaus be
ſchäftigen. Für Putzmacher innen ver
ringerten ſich die Arbeitsmöglichkeiten aus
ſaiſonmäßigen Gründen.

Jm Friſeurgewerbe war die Nach
frage nach Aushilfen recht lebhaft. Für ſieben
Friſeurgehilfen konnten Dauerſtellungen be
ſchafft werden.

Jm Baugewerbe nahm die Zahl der
Arbeitsloſen Um rund 400 auf 1934 zu.

In der Berufsgruppe der Maurer war
ein Zugang zu verzeichnen. Zimmerleute
kamen im Nebenſtellenbezirk Merſeburg in
größerer Zahl zur Einſtellung. Bei den Stein
ſetzern herrſchte eine ſtarke Fluktuation.
Steinmetzen waren nicht mehr erwerbslos.

Jm Tiefbaugewerbe konnten in den
letzten Tagen des Monats größere Aufträge
für die Reichsautobahn und für den Umbau der
Reichsbahnſtrecke Halle Halberſtadt erledigt
werden. Umbauarbeiten an der Bahnſtrecke
Querfurt Vitzenburg ſowie andere Gleis-
umbettungsarbeiten entlaſteten den Neben
ſtellenbezirk Querfurt fühlbar von Erwerbs
loſen. Buchdruckereien waren, ſoweit Ar
beiterinnen in Frage kamen, aufnahmefähig.

Die Belebung ſetzte ſich im Gaſt und
Schankwirtſchaftsgewerbe in ſchnel
derem Tempo fort. Es konnten im Laufe des
Monats 47 männliche Erwerbsloſe in feſten
Stellungen untergebracht werden, teilweiſe in
Saiſonbeſchäftigung im Harz und Thüringer
Wald. Der Bedarf an Aushilfen war ſo ſtark,

Parteiamtliche
Achtung Kraftwagenbeſitzer!

Im Rahmen der Reichs Verkehrs
ſicherheitswoche wird von dem NSKKHK
und dem DDAC eine freiwillige Wagenkon
trolle durchgeführt werden. Alle die Kraft
wagen, die als verkehrsſicher feſtgeſtellt ſind,
erhalten eine Marke, welche ſichtbar an ihrem
Wagen angeklebt wird.

gez. Brand, Kreisamtsleiter der NSV.
NSMuſenm.
Am Mittwoch, 13. Juni, wird das Revo

lutionsMuſeum der nationalſozialiſtiſchen Erhebung der Oeffentlichkeit übergeben
werden. Die Feier beginnt vorm. 11 Uhr unter
Teilnahme von Ehrenſtürmen und Fahnen
abordnungen der Formationen, welche Blüt-
zeugen im Kampf um Deutſchlands Freiheit
ſtellten.

Kreisleitung HalleStadt, Abt. Propaganda.
NS-Kreisfrauenſchaft.
Im Rahmen der ReichsverkehrsSicherheits

woche veranſtaltet die NS-Kreisfrauenſchaft
in Verbindung mit der NS-Volkswohlfahrt
am Donnerstag, dem 14. Juni, 20 Uhr, in der
Saalſchloßbrauerei und im Stadtſchützenhaus
2 große Verſammlungen mit Licht
bilderVortrag.

Die Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn. Lei
ſt i kow hält einen Vortrag über die Bedeu
tung dieſer Woche. Zu dem Film ſpricht ein
techniſcher Aufſichtsbeamter der Berufsgenof
ſenſchaft. Das Erſcheinen aller Helferinnen iſt
Pflicht. Eintritt frei!

Es gehen in die Saalſchloßbrauerei die
Ortsgruppen: Berliner Str., Cröllwitz, Fried
richplatz, Giebichenſtein, Kaiſerplatz, Luther
linde, Moritzburg, Neumarkt, Paulusring, Roß-
platz, Steintor, Trotha, Viktoriaplatz, Waſſer
turm Nord und Wittekind.

Jn das Stadtſchützenhaus die Ortsgruppen:
Bergmannstroſt, Waſſerturm Süd, Freiim
felde, Geſundbrunnen, Glaucha, Hallmarkt,
Hofjäger, Johannesplatz; Leipziger Turm,
Pfännerhöhe, Ranniſcher Platz, Ratshof, Thie
lenplatz, Univerſität und Glaucha.

gez. Leiſtikow.

Die Ausſtellung im „Reichshof“
„Mutter und Kind“ iſt bis einſchl. Sonn
tag, dem 17. Juni, verlängert worden
und iſt geöffnet täglich von 13 bis 21 Uhr. Der
Eintritt iſt freil Die Ortsfrauenſchaftslei
terinnen werden aufgefordert, dieſe Ausſtellung
mit ihren Helferinnen recht zahlreich zu be
ſuchen.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Friedrichplatz
Der Werbeabend der NS-Frauenſchaft

Ortsgruppe Friedrichplatz findet heute, Mon-
tag, den 11. Juni, 20 Uhr, im „Neumarkt
ſchützenhaus“, ſtatt. Die Kreisfrauenſchafts
leiterin Pgn. Leiſt i ko w ſpricht. Gäſte ſind
herzlich willkommen. Unkoſtenbeitrag 30 Pf.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Kaiſerplatz.
Am 12. Juni, 20 Uhr, findet im „Neumarkt

ſchützenhaus“ der Werbegbend, verbunden
mit Tombola, ſtatt. Kreisfrauenſchaftsleiterin
Pg. Leiſtikow ſpricht. Gäſte ſind herzlich
eingeladen. Unkoſtenbeitrag 30 Pf.

NS-Frauenſchaften.
Heute, 20 Uhr, finden folgende Pflicht

mitgliederverſammlungen ſtatt:

daß die vorhandenen Kräfte nicht ausreichten
Auch für weibliche Kräfte war die Nachfrage für
die Saiſon und für Jahresſtellungen lebhafter
als im Vormonat und im Vorjahr.

Die Reichsbahn ſtellte 15 Güterboden
arbeiter und rd. 400 Streckenarbeiter ein. Der
Schiffahrtsverkehr war rege. Jn den
halliſchen Häfen konnten erhöhte Verladungen
beobachtet werden, ſo daß 46 Arbeiter von den
Hafen und Speditionsfirmen angefordert
wurden. Beſonders ſtarke Nachfrage beſtand in
der Stadt Halle nach gut vorgebildeten, ſelb
ſtändigen Alleinmädchen die nicht immer
zu beſchaffen waren. Auch Stubenmädchen
für ſtädtiſche Haushaltungen fehlten in der ge
wünſchten Anzahl. Ein Teil jugendlicher Kräfte
konnte nach gründlicher Aufklärung für die
Landwirtſchaft geworben werden. Auf dem
Lande herrſchte Mangel an perfekten Guts
mamſellen und küchtigen Stuben und
Hausmädchen.

Und Handel
In den kaufmänniſchen Berufen dermännlichen Abteilung für Angeſtellte waren die

Zugänge größer als die Abgänge. Verſchiedene
Banken ſtellten Bankbuchhalter als Ferien
aushilfe ein. Mangel machte ſich an Kontv
riſten mit Kenntniſſen in der Durchſchreibe
buchführung ſowie zeitweiſe an Stenotypiſten
bemerkbar. Die Zahl der arbeitsloſen Büro
angeſtellten und Techniker ging gegenüber dem
Vormonat zurück. Jn der weiblichen Abteilung
beſtand hauptſächlich Nachfrage nach jungen,
perfekten Stenothpiſtinnen. Vielfach fanden
auch ältere leiſtungsfähige Stenotypiſtinnen als
Aushilfen Stellung. Etwas mehr Belebung
zeigte die Jnduſtrie. Jm Schuhhandel
war die Nachfrage nach Verkäuferinnen ſo rege,
daß alle brauchbaren Kräfte vorübergehend Be
ſchäftigung fanden.

Jm Mai 1934 wurden 24 berufliche
Bildungsmaßnahmen mit insgeſamt
529 Teilnehmern, davon 52 weiblichen, durch
geführt.

Von der Abt. Berufsberatung wurden
im Berichtsmonat 44 erſtmalige Beratungen
für männliche und 15 für weibliche Jugendliche
durchgeführt. Wiederholte Beratungen fanden
145 bzw. 54 ſtatt. Jm gleichen Zeitraum gingen
von Arbeitgebern 65 Lehrſtellen ein. Jm Be
richtsmonat wurden durch das Arbeitsamt
101 Lehrſtellen beſetzt.

Bekanntmachung
Ortsgruppe Ranniſcher Platz im „Hof

jäger“.
Ortsgruppe Ratshof in Bauers Reſtaurant,

Rathausſtraße.
Ortsgruppe Paulusring in der Roßplatz

Kaäntine.
Ortsgruppe Leipziger Turm in „Stadt

Leipzig.

Am Dienstag, dem 12. Juni, Pflicht
mitgliederverſammlung der Ort
gruppe Freiimfelde im Schlachthof
Reſtaurant.

Ortsgruppe Hofjäger der NSV.
Am Dienstag, 12. Juni, in „Brunnerts

Hofjäger“ erſte Pflichtmitgliederver-
ſammlung. Es wird unter anderem der
Film „Das Erwachen der Seele des Kindes
vorgeführt. Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn. E.
Leiſtikow ſpricht. Für Muſik und Unter
haltungseinlagen iſt Sorge getragen. Erſcheinen
aller Mitglieder iſt Pflicht.

GSchwerer Anfall auf der
Leipziger Landſtraße

Jn der vergangenen Nacht ereignete ſich
gegen 1 Uhr auf der Leipziger Chauſſee etwa
500 Meter hinter Bruckdorf in Richtung
Leipzig ein ſchwerer Unfall. Ein aus Rich
tung Leipzig kommendes Motorrad wurde
von einem aus Richtung Halle kommenden
Leipziger Perſonenkraftwagen in der Kurve
erfaßt und umgeriſſen. Der Kraftradfahrer
und ſein Sozius wurden ſchwer verletzt. Außer
Verletzungen im Geſicht erlitten ſie ſchwere
Oberſchenkelbrüche. Beide, der 25jährige Fritz
Lerche und der 19jährige Hermann Wer
ner, aus Langenbogen, wurden durch den
Sanitätsſturm des SS-Abſchnitts XVIlI in das
Krankenhaus „Bergmannstroſt“ über
führt. Bei Werner beſteht keine Lebensgefahr.

Gerichtstermine
Jn der kommenden Woche finden unter

anderen folgende Strafverhandlungen ſtatt:
Jm Bezirk des Landgerichts Halle (Saale)
Dienstag, den 12. Juni, vor dem

Schöffengericht, 10 Uhr, gegen Paul G.
in Körmigk wegen Betruges bzw. Betrugs
verſuches und ſchwerer Urkundenfälſchung, 10.30
Uhr gegen Paul H. in Halle (Saale) wegen
verſuchter Erpreſſung; vor der 1. Strafkammer,
9 Uhr, gegen Karl T. in Halle (Saale), Martha
H. in Berlin, Ernſt O. in Halle (Saale), Exich
T. in Halle (Saale), Harry C. in Berlin wegen
Vergehens gegen das Geſetz betr. die Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung, ferner wegen
Konkursvergehens und Betruges.

Mittwoch, den 18. Juni, vor der3. Strafkammer 9 Uhr, gegen Georg D.
in Bitterfeld wegen Urkundenfälſchung und
Urkündenbeſeitigung; vor dem Schöffen
gericht, 9 Uhr, gegen Paul H. in Halle
(Saale) wegen fahrläſſiger Körperverletzung
und Uebertretung der KVO., 11 Uhr gegen
Rudolf W. in Leipzig und Dr. Werner Z. in
Halle (Saale) wegen fahrläſſiger Koörper
verletzung.

Donnerstag, den 14. Juni, vor dem
Schöffengericht, 9 Uhr, gegen Willy Pf.

Nr. 133

z. Zt. in Marburg wegen Abgabe einer falſchen
Verſicherung an Eidesſtatt, 10.80 Uhr ege
Napoleon K. in Halle (Saale) wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung und Betruges; vor der
2. Strafkammer, 10 Uhr, gegen Lilly B
in Halle (Saale) wegen Unterſchlagung und
Betruges, 19 Uhr gegen Herbert V. z. 3. in
Kaſſel Wehlheiden, wegen Unternehmens der
Verleitung zum Meineid, 18 Uhr gegen Max
Georg L. in Halle (Saale) wegen Betruges

rung, 13.80 Uhr gegen Kurt Sch. in Magdebu
wegen verſuchten Betruges und Amtsunter
ſchlagung.

Vom Aai Spott
Handball

Weiſe verliert gegen Funkers Deſſau
8: 5

Weiſe Halle der Bezirksbeſte des
SaaleElſterBezirks wurde im Gau-
Ligagaufſtiegsſpiel von der Junkers-
elf recht glatt 8:5 geſchlagen. Nach der in
den letzten Spielen gezeigten Form war
Junkers von vornherein als Favorit an
zuſehen. Daß es zu einem ſo überlegenen
Siege kommen würde, hatte niemand geglaubt.
Weiſe kämpfte mit äußerſtem Einſatz war
aber der gefürchteten Deſſauer Elf nicht ge
wachſen. Es wurde äußerſt hart gekämpft.

Weitere Ergebniſſe: Jm letzten fälligen
Punkkſpiel gewann der Turn verein Die
mit gegen FaboriteBlauWeiß mit
dem überraſchend hohen Ergebnis von 15:8
Die Stürmerreihe der Favoriten war gegen
das energiſche Abwehrſpiel der Diemltzer
Verteidigung einfach machtlos.

Ein intereſſantes Spiel gab es zwiſchen
VfL. 96 und dem SC. Wörmlitz die
96 er gewannen verdient 10:2 (6:2).

Wacker ſchlägt Kaynga 11:5.
Die Wackerelf hat gehalten, was ſie ver

ſprochen hat. Jn ganz großer Form ſchlug
ſie die gefährliche Handballelf der Kaynger.
Es war ein verdient überlegener Sieg, den die
Hallenſer feiern konnten. Das Ergebnis
entſpricht voll und ganz den gezeigten
Leiſtungen. Nach Beendigung dieſes Pflicht
ſpieles liegt Wacker weiter an führender
Stelle.

Giebichenſteiner Turnverein Ppoſtelf 7:10

Es war ein ſpannendes Spiel, deſſen Aus
gang noch bei Halbzeit völlig ungewiß war.
Beide Mannſchaften konnten dreimal erfolg
reich einſenden. Dann zeigte die Turner-
el f ihre Ueberlegenheit. Bis zum Torverhält
nis von 7:5 konnte ſie ihre Führung aus
dehnen. Was niemand für möglich gehalten
hätte, wurde in den letzten Spielminuten noch
Wirxklichkeit. Die Poſt holte auf und konnte
aus dieſem Freundſchaftsſpiele mit
10:7 als Sieger hervorgehen.

Nelſon ſiegte auf der Königsberger
Ruderregatta

Auf der Königsberger Ruder-
regatta wurden die halliſchen Farbendurch die Ruder geſellſchaft von 1874
(Nelſon) erfolgreich vertreten. Im Einer
ſiegte der Nelſon-Skuller Kemper.
Der bekannte Barth-Vierer mit der
Mannſchaft Barth, Mücke, Friedrich, Thiele

Badeſreuden her ere Bau imm-bieder

und Moesdorf als Steuermann gewann den
Leichtgewichtsſeniorenvierer über
legen. Die Mannſchaften der Rudergeſellſchaft
von 1874 waren auf Anregung des Deut
ſche n. Ruderverbandes zur Förderung des
Ruderſportes in der Grenzmark geſtartet.

Sport Vereins Nachrichten

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Hall. Turn und Sportverein, E. V., 1861. Dienstag,
den 12. Juni, findet um 22 Uhr eine wichtige Beſprechung
in der Roßvlatzturnhalle ſtatt, an der der Turnwart, die
Vorturnerſchaft und alle Warte teilzunehmen haben.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle

Halle, den 9. Juni 1934

Artikel heute vorher
Weizen, gut geſund u. trocken
Weigzen, Reuer
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.] 10

Handelspreis frei Halle
tr., f. Müllereizw. geeign.
höheres Gewicht
niedrigeres GewichtRoggen, gut, geſund u. trock.

Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.
Handelspreis frei Halle
tr., f. Müllereizw. geeign.
höheres Gewicht
niedrigeres Gewicht

Gerſte, Jnduſtriegerſte
Braugerſte, hieſige Durch-

ſchnittsqualität
gute Braugerſte (f. üb. Not.
Wintergerſte, Durch

ſchnittsqual. (f. ü. N.) 7mehrzeilige r7zweizeilige neFuttergerſte, Abfallgerſte
Hafer, Durchſchnittsqualität
Viltorigerbſen, Durch

ſchnittsqual. (f. ü. N.
Grüne Erbſen
Futtererbſen
Weigzenkleie,mittelgrob

Roggenkleie
Malzkeime
Trockenſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Heu, loſe
Weisenſtroh, drahtgepreßt
Roggenſtroh, drahtgepreßt 210

Tendenz: An den geſtiegenen
und Hafer geht die Nachfrage zurück.
weiter feſt.
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und zwecks Anordnung der Sicherungsverwahe

Tendenz



51. Lebensjahre.

Damaſchkeſtraße 1.

Kapelle ſtat

Am Sonntag, dem 10. Juni entſchlief ſanft infolge eingetretener
Herzſchwäche im St. Eliſabeth-Krankenhaus HalleSaale meine liebe
herzensgute Frau, unſere liebe treuſorgende Mutter und Schwieger
mutter, liebe Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Martha BVernſtein
geb. Ernſt

nach langem mit rührender Geduld ertragenem ſchweren Leiden im

Merſeburg, den 11. Juni 1934.

im

Richard Vernſtein
Von Beileidsbeſuchen bitte ich abzuſehen.

finden am 13. Juni, 15 Uhr in Halle (Saale), Gertraudenfriedhof, große

Jn tiefer Trauer
Namen aller Hinterbliebenen

Landesamtmann

Trauerfeier und Einäſcherung

O Schickſal, wie biſt du ſo hart

Dank
ür die zahlreichen und wohltuenden Beweiſe herzlicher
nteilnahme, die mir bei dem Hinſcheiden meines lieben

Mannes

Otto Kretzſchmar
durch Worte, Schrift, Blumenſpende und ehrendes Geleit
entgegengebracht worden ſind, ſage ich hierdurch meinen
herzlichſten Dank

Witwe Anna Kretzſchmar
Stennewitz bei Reideburg, den 11, Juni 1934

Tretet ſtill zu meinem Grabe
Stört mich nicht in meiner Ruh
Denkt was ich gelitten habe
Gönnt mir nun die ewige Ruh

Dr. Weins
ab 10. Juni
verreist

in am Amts u. Landgericht Halle als

Rechtsanwalt
zugelaſſen Büro Steinweg 19

Sprechſtunden täglich 3 6 Uhr
außer Sonnabends

Rektor i. R.
Ernſt Schneider

Patronatsälteſter und ſtellvertretender Vorſitzender
des Gemeindekirchenrates

Lange Jahre iſt er Mitglied des Gemeindekirchenrates
geweſen und hat mit ſeinem klugen, ſachlichen Rat die

Arbeit der Gemeinde ſtets weſentlich gefördert. Jn ſchlichter
Uneigennützigkeit hat er ſeine Kraft immer in den Dienſt
der Gemeinde geſtellt in allen ihren Zweigen. Dabei war
er ein Vorbild getroſten Glaubens, kindlicher Frömmig
keit treuer tätiger Liebe zu ſeiner evangeliſchen Kirche
und aufrichtiger, deutſcher Geſinnung. Sein Gedächtnis
bleibt im Segen

Im Namen der Gemeindekörverſchaften
der St. Bartholomäusgemeinde Halle Giebichenſtein

Brachmann, Paſtor

Die Beiſetzung unſeres teuren Ent
ſchlafenen, des Rektors i. R.

Eruſt 6chnelder
findet am Mittwoch, dem 13. Juni,
14.30 Uhr auf dem Nordfriedhofe

ſtatt.
Helene Schneider geb. Saft

Die evangeliſche St. Bartholomäusgemeinde hat einen
ſchweren Verluſt erlitten. Am Sonntagmorgen ſtarb der

ötrümpfe

in jeder Stärke
werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bei

H. Gchnee Kachf.

Gr, Steinſtraße 84

den in Zahlung genommen

Lerbert Schmidt, Rechtsanwait

Veoe7Die hüche
J der Hausfrau

Alle Preislagen bieten gute
Arbeit in Verbindung mit den
praRtischen Inneneinrichtungen.

unsere Leistungen in Aus-wahl und Preisgünstigheit zu ä

Bedarfsdeckungsscheine wer-

Albrechiſtr. 57e

W
Kinderburgsdr. 87.

ist das Reich

Eine Besichtigung derselben zeigt

150,- 159,- 191,- 229,

CVvoevr

Verkauf. Ankauf

Berufsfiſcher

Oſtſee, Schmeerſtr. 14

Dienstasich Tag
Deutſche Volksgenoſſen

Bei den folgenden erhaltet ihr immer einwandfreie,
friſche Ware und habt die Gewißheit, nur deutſche

zu unterſtützen

Aurich, Gr. Steinſtr. 33 u. Goetheſtr. 27
Baenicke, Jnh. C. Lange, Gr. Brunnenſtr. 65
Falkes Fiſchhandlung, Leipziger Str. 35
ger WMerſeburger Str. 102 a

iſchhaus Curhafen, Moritzkirche 3
Fiſchhäuschen, Merſeburger Str. 50 und Merſe

burger Str. 65.
Gärtner, Merſeburger Str. 161
Kobiak, Mechkelſtr. 21
Kretſch, Wochenmarkt
Nolte's Fiſchhalle, Merſeburger Str 162
Vordſee, Gr. Ulrichſtr., Veileck u. Ranniſcher Platz

Roeder, Gr. Ulrichſtr. 31
Thurs, Magdeburger Str. 9, Eing. Seebener Str.
Beſucht die Fiſch Kochkurſe und holt Euch weitere
Aufklärung beim FiſchereiVerein

Siſcherei
für die Provinz Sachſen u. Anhalt Ludwig WuchererStr. 2

Berein

Tauſende von Berufsfiſchern
wollen die Ernährung mit ſicherſtellen. Was dieſe als
Pflicht anſehen, könnt Jhr als deren Recht anerkennen

Eßt daher jede Woche einmal Fi ſch
auch im Gomtmner
Jhr fördert Eure Geſundheit verringert die Deviſen
ausfuhr und gebt dadurch Tauſenden von deutſchen
Volksgenoſſen Arbeit und Brot

Krahmer, Fiſcherplan 3
Kunze, Artillerieſtr.

Fornoſoser
für Reise und

Wehrsport

S

Iroine Opik
W Steinstr.

1 Nähmaſchine, 1

1 Sofa, 1

10 Uhr in Seeben

gulator,
1 Flurgarderobe.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Dienstag, den 12. Juni 1934:
11 Uhr in Ammendorf, Elſtertal:

Serviertiſch, 1 Tee
kanne, 1 Ständer mit Figur, 1 Bild,

Teewagen,
taſſen, 1 Auto, 20 Stück Lampen, 1
Schreibmaſchine AEG.

Krebs, Ober-Gerichtsvollzieher,
Merſeburger Straße 14.

11 Mokka

Dienstag, den 12. Juni 1934:
bei Trotha:

1 Chaiſelongue, 1 Tiſch m. 4 Stühlen,
1 Serviertiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 Re

1 Waſchtiſch mit Spiegel,

Treffpunkt 10 Uhr Gemeindebüro.
Damm, Vollziehungsbeamter.

mperla
200 er Sport

modell
35 Modell, ſehr
ſchnelle Maſchine

zu verkaufen
DAW-

fabrihlager
Halle a. S.

Hindenburgſtr. e
29

Eine Koſtprobe
Der Kleine darf ausprobieren, wie gut das präch-
tige Obſt ſchmeckt Aber der Beſitzer des Stan
des braucht zahlende Kundſchaft, die ſich in ge
nügender Menge einſtellt, wenn der Händler regel-

mäßig durch kleine Wortanzeigen in der MN3
auf die Güte ſeines Obſtes hinweiſt. Durch
kleine Wortanzeigen haben ſchon viele Geſchäfts
leute ihre Amſätze verbeſſert.

bung iſt nicht teuer.
In der Ausgabe Halle und Umgebung koſtet die nach

ſtehende Muſter Wortanzeige z. B. nur 84 Pf.

Friſchobſt
ausgeſucht

Dieſe Art der Wer-

gute
Ware, ſehr preis

wert. Schulze,
Marktſtraße 6.

Bildung, zu baldig.
Antritt geſucht. Be
werbungen unt. L
2803 MN3Z Geiſt
ſtraße 47.

Sthweizer
lehrling,

16—-17 Jahre, für
ſofort geſucht.

Artur Metzer,
Obermelker,

Bennſtedt Bezirk
Halle.

Näherinnen
(einige perfekte)

f. Berufskleidung
ſucht H. L. Kramer,
Riebeckplatz 3 a, i.
Hauſe Riebeckbräu,
Eing. Landwehrſtr.

h

Stellung als Vo-
lontär im kaufm.
Büro od. als Ver
käufer. Wolfgang
Haedicke, Halle,
Breite Str. 23 a.

Kaufmann,
23 J., längere Zeit
ſtellungsl., Kennt-
niſſe in Maſchinen
ſchreiben, Steno-
graphie und Büro
arbeiten, ſucht, um
ſich in der Buch
führung weit. fort
zubilden, Stellung
b. beſcheid. Anſpr.,
evtl. als Voloutär
mit Taſchengeld
Angeb. u. L. 2798
MNZ Geiſtſtr. 47.

(Naumann), Nr.
1277 187 am Sonn
abend Weidenplan
geſtohlen. Vor An
kauf wird gewarnt
Wiederbring. erhält
Belohnung.
A. Mannhardt,
Wittekindſtr. 3.

Kredenz,Büfett u.

e Eiche, für 285verkauft Thomas,
Mühlweg 25, II,Steno Tiſchl.u. Moöbelhdig

typiſtin, Dipl.Schreibtiſch,
jüng. Kraft, evtl. Sofa,
Anfäng. mit etw. Schränke,
Praxis, gewandt in Stühle,
Stenographie und Ausziehtiſche,
Maſch.Schreiben, Büfett

mit guter Allgem. und and. billig.
Korntreffs Möbell.,
Schimmelſtraße 17.

Stehrolle
zu verkaufen Reil-
ſtraße 98 c, Erdg.

hielt. Geonhe

Angeftellter
(pünktlicher Zahler)
ſucht kl. Wohnung.
Angeb. unt. A 94

Alter Markt.

5 Zimmer, m. reich
lich Zubehör ſofort
od. ſpäter zu ver
mieten. Marien
ſtraße 11, II.

Airedale-
TerrierHündin,

zwei junge, prima
Stammbaum, in
nur gute Hände
preiswert abzugeb.

Fernruf 237 96.

2 Klepper
mäntel

Sonntag vormittag
Trothaer Reil—
Seydlitzſtr. verlor.
Gute Belohnung.

Abzugeb. bei Lehr
mann, Magdebur-
ger Straße 98.

Vandtaſche
Thingplatz verloren
Geld kann behalten
werden, übrig. Jn
halt abzugeb. Juſt,
Keferſteinſtraße 1.

Scheckrollen,

KationalKrupp Kaſſen
gebr. und neu mit Fabrik Garantie
Bequeme Raten. Muſterlager
Bertr. B. H. gimmer
Königſtr. 12 Ruf 251 24

Controllſtreifen uſw.

e meeDie DKW Beichsklasse
rerenIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDhCCChpkrDecccckcuuceddddddddddddddde

Cabrio Iimousine 1990.- Mk.
limousine 1865.- Mk.
viersiteig, jeht wieder prompt lieferbar
Verlangen Sie unverbindliche Probefahrt durch

DKWVWW Fabrikica ger
Halie, Hindenburgstraße 6. Fernruf 292 67

222DD 7Canſende Hansfrauen

haben ſich von der ganz vorzüglichen

Qualität überzeugt

Er Allerfeinſte zarteKoleteten h.

Allerfeinſte friſche

öchweine-
Schnitzel

ſowie hausſchlacht.
la Klacwurſt
Ia Mettwurſt

mild gepökelt

A. Knäuſe Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

Amtliche Bekanntmachungen
Das Konkursverfahren über den

Nachlaßz des Kaufmanns und Dipl.
Jng. Dr. Jng. Ludwig Weiß, Halle,
Reilſtraße 82 a, Inhabers der Firma
Fachanſtalt für neugzeitliches Gießerei
weſen Dipl.Jng. Dr. Jng. LudwigWeiß, Halle, Merſeburger Straße 39
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 6. Juni 1934.
Das Amtsgericht Abt. 7.

Verſteigert werden am 21. Juni
1934, 10 Uhr, hier, AdolfHitlerRing
Nr. 18, Zimmer 45, im Wege der
Zwangsvollſtreckung folgende Grund
ſtücke der Gemarkung Halle a. S.

Wohnhaus Canenager Weg 5 mit
Hof und Hausgarten, 25,53 ar, Geb.
Steuernutzw. 1760 Ackerland zuEanengaer Weg 5 und Acker vom Plan
l 51, Größe: 62,09 ar, Grundſt.
Reinertrag 18,37 Tlr.; ec) Acker am
Canenger Weg u. Zufahrtsweg, 13,79
ar, Grundſt. Reinertrag 2,97 Tr.

Das Amtsgericht Halle a. S., Abt. 7.

Forſtamt Söllichau b. Düben Mulde
verkauft am 28. Juni 1934, auf ſchriftl.
Meiſtgebot, das im Ifd. Jagdjahr vor
ausſichtlich zum Abſchuß gelangende
Rot- und Rehwild. Gebote, je kg nach.
Wildart, bis 23. Juni 1934,9 Uhr, in
verſchl. Umſchlag mit dem Kennwort:
„Wildverkauf hier einzureichen. Oeff
nung der Gebote am 23. Juni 10934,
10 Uhr, auf dem Geſchäftszimmer. Be
dingungen durch das Forſtamt.

Laden II mit Nebenraum im Lauben
gange des Rathauſes, beſte Geſchäfts
lage, ab 1. Juli 1934 zu vermieten.
Größe 56 qm. Näheres Ratshof, Z. 117.

Verdingung.
Die Anfuhr nachſtehender Stein

materialien vom Bahnhof Düben nach
der Prov. Straße Düben-- Leipzig km
0,533-—-2,964 (zwiſch. Düben --Wellaune)
ſoll am
Mittwoch, 13. Juni 1934, um 10 Uhr,
im Gaſthaus „Preuß. Hof“ in Düben
öffentlich vergeben werden:

4600 t Packlage,
1550 t Grobſchlag,
1390 t Haldengruß,

1460 t Steinſchlag,
420 t Grobſplitt.

Bedengungen im Termin.

Sältel
Zaum-
zeuge

Reſt u. Fahrpeifschen
Tornister, Koppel,
Feldflaschen, beste

Wolldecken
Alle Spori-

und Wanderaortikel
zu sehr billigen Preisen

Saktlerei Halle a. S.
Leipziger Straße 79

(Neben Hotel Rotes Roß
Neuanfertigungen billigst!

Gießkannen für den Garten, starke
Ausführung, verzinkt, 8, 10
und 12 Liter 15 5,00 2,50

Gießkannen d. Friedhof, wetter-
fest lackiert, 2,- 1,60 1,251,10

Gießkannen für Blumen, buntfarbig
0,90 o,75 0,60

Heu: Zzusammenlegbare Gieß-
kannen in der Handtasche

zu tragen e 2,
narre-s a

M renSir
Heideſpeeren

ſschwäbiſche u. Schmiedeber ger
täglich frisch

Plehler Bachmann
Brunos Warte 565. Ruf 24128 u. 26842.

bereiten Sie

Voreinsendung von

Spektao
Aus früchten gewonnen dem 10-Minuten- Topf.

Das Landesbauamt Halle a. S.
J. A. Steinig, Prov.-Straßenmeiſter. h

krdbeer- KereptMarmelade z Pf. Erdbeeren, sehr
gut zerdrückt, werden mit
3 Pfd. Zucker zum Kochen
gebracht u. 10 Min. durch
gekocht Hierauf rührt man
1 Normalflasche Opekts
zu 86 Pfennig und nach
Selleben den Saft eines
Zitrone hinein und. füllt
in Gläöser. Ausführlicheo
illustrierte Rezepte für
alle früchte und Etiketten
für hre Marmeladengläset
liegen jeder Flasche beſ.

Opekte ist nur echt mit

Frocken-Opekta (Puſverform) wird gerne für kleine Mengen
Mearmelade, Gelee und für Tortenübergüsse verwendet,
Paäckchen für 5 Pfd. Marmelade 45 Pfennig, für Tortem
üvergus 23 Pfennig. Genaue Rezepte sind aufgedruckt,

Achtung Rundfunk Sie hören wshrend der Einmachzets
ver alie deutschen Sender Jede Woche den interessanten

lehrvortrag aus der Opekta- Küche „10 Minuten für dle fort
echrittiiche Hausfrau“, Rezeptdurchgabel Die genauen
Sondezeiten ersehen Sie aus den Runcifunk-Zeſtungen,

Has Hpokta-Rozeptbuch, relch beblicdert, erhalten Sie fur
20 Pfennig in den Geschäften. falls vergritfen, gegen

20 Pfennig in Sriefmarken von des

O M. e. H. vor M
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Gewaltiger Thing der Bauern

des Gaalkreiſes
Feierliche Kundgebung auf dem Petersberg Staatsrat Eggeling ſpricht

Schwere Ackerwagen, gezogen von ſtämmigen,
kraftvollen Bauernpferden, bunt geſchmückt mit
Fähnchen und friſchem Grün, rollen polternd
und holpernd auf vielen Wegen Und Straßen
durch Aecker und Wieſen zum Petersberg.
Lachende, frohe Menſchen tragen ſie aus allen
Gegenden des Saalkreiſes zum erſten
Hreisbauernthing am grünen Waldhang des
Petersberges. Auf einer Waldwieſe
wehen die Fahnen des Dritten Reiches, ſteht
eine Rednerkanzel mit Birkenzweigen geſchmückt
und zahlloſe Menſchenmengen ſtrömen dorthin
uſammen, lagern ſich im Graſe und untertigen Bäumen, warten auf den Beginn

ihrer erſten großen Kundgebung auf der der
Landesbauernführer zu ihnen über Arbeit und
Weg des Bauern im nationalſozialiſtiſchen
Staat ſprechen wird. Die Sonne ſtrahlt über
all die vielen Geſichter, ſtrahlt über die jungen,
frohen, und unbekümmerten, und über die,
denen die Arbeit, die Sorgen um Boden und
Heim ihren Stempel aufgedrückt hat. Braune,
wetterharte Geſtalten ſind ſie,

Kämpfer
um das Erbe, das ihnen der Himmel ſchenkte,
unſere Bauern, die die Pflicht der Ernährung
und Erhaltung des geſamten Volkes auf ihren
Schultern tragen. Der Thing beginnt. Die
HKlänge des Badenweiler Marſches ſchallen weit
über Wald, Feld und Wieſe, ſchallen hinauf
zu den alten Mauern der Burg und hinunter
zu den Dörfern und Flecken am Füße des
Berges. Der Kreisbauernführer Reinecke
Unterpeißen eröffnet den Thing mit feurigen,
mahnenden Worten:

Der heutige Tag auf dem Petersberg
iſt der erſte Kreisbauerntag des unter rein
nationalſozialiſtiſcher Führung ſtehenden
Bauerntums des Saalkreiſes, als eine Glie
derung des im Reichsnährſtand zuſammen
geſchloſſenen ganzen deutſchen Bauerntums.

Neid und Haß wurden einſt von inter
nationalen Drahtziehern und klaſſenkämpfe
riſchen Agitatoren planmäßig gezüchtet. Dieſer
Haß richtete ſich dann aber nicht nur gegen
den für die damalige Entwicklung verantwort
lichen Großkapitalismus, ſondern die geriſſenen
Volksbetrüger verſtanden es, ihn gegen den
deutſchen Bauern zu lenken.

Nicht mehr iſt der deutſche Bauer der von
den übrigen Volksgenoſſen Beſpöttelte oder gar
von der Regierung gering Geſchätzte. Er iſt
nach den Worten des Führers vom 1. Oktober
1938 und wie am Tage des Wiederbeginns der

Arbeitsſchlacht in dieſem Jahre wiederholt, der
Eckpfeiler und das Fundament des Dritten
Reiches.

Wir bekennen uns heute auf dieſem Berge,
von dem man weithin in die verſchiede-
nen Kreiſe der Landesbauernſchaft Sach-
ſen- Anhalt ſchauen kann, in denen
neben einer blühenden Landwirtſchaft ſeit
alten Zeiten eine bodenſtändige Jnduſtrie
betrieben wird, zur nativnalfozialiſtiſchen

Agrarpolitik Walter Darrés.
Wir ſind dem Reichsbauernführer dankbar da
für, daß er durch die drei großen Agrargeſetze
des Septembers vorigen Jahres uns Bauern
die Möglichkeit gegeben hat, auf unſeren Ho
fen wieder in Ruhe und Ordnung unſerem
Tagwerk nachgehen zu können.

Wir begrüßen es freudig, daß durch das
Erbhofgeſetz das Bauernkum anerkannt und zur
Blutsquelle des deutſchen Volkes beſtimmt iſt.

Bauern fähigkeit und Bauernehrbarkeit ſind
die Vorausſetzungen Hof und Scholle zu be
ſitzen.

An unſeren Herrgott aber richten wir in
dieſer Stunde in Demut die Bitte, uns auch
in Zukunft ſeinen Segen zu geben zu unſerem
Werke und das tägliche Brot.

Das
Lied der Bauern
klingt feierlich zum Himmel aus vielhundert
Kehlen, ein tiefes Bekenntnis zu Blut und
Boden, von naturgeborener Arbeit und Lebens
bejahung. Dann betritt der Landesbauern
führer, Staatsrat EggelingFroſe, im ſchlichten
Kleide des Landmannes die Rednerkanzel:

Niemals iſt es mir ſo ſchwer gefallen zu
deutſchen Bauern zu ſprechen, wie gerade jetzt.
Wir wiſſen es alle, die graue Not greift uns
an das Herz. Seien Sie verſichert meine deut
ſchen Bauern, Jhre Sorgen ſind unſere Sorgen
Es iſt wohl leicht in guten Zeiten, in Tagen
ertragreicher Ernte miteinander zu reden, aber
in Zeiten der Sorge ſich feſt ins Auge zu ſehen
iſt ſchwer und berührt die innerſte Tiefe des
Herzens. Wir ſind jedoch Enttäuſchungen ge
wöhnt und laſſen uns nicht unterkriegen. Es
liegt in dem Willen unſeres Herrgotts uns
gute und ſchlechte Zeiten zu bringen. Wir
müſſen immer das Eine vor Augen haben, das
den Bauern die Erfahrung lehrt: Niemals iſt
eine Ernte ſo gut, wie man ſie anfangs glaubt,
aber auch niemals iſt eine Ernte ſo ſchlecht, wie
man ſie anfangs glaubt. Gerade jetzt iſt die
Gelegenheit da, zu zeigen was der Reichsnähr

ſtand für den deutſchen Bauern bedeutet. Gerade
wenn der Bauer in unſerer Gegend mit einem
beſonders fruchtbaren Boden geſegnet iſt, ſo
verpflichtet dieſe Tatſache zu intenſiverer Arbeit
und beſonderer Verantwortung, gibt es doch
Gegenden, wo der Boden bedeutend ärmer und
der Kampf für den Bauern deſto härter iſt.

Noch vor eindreiviertel Jahren, wußte der
deutſche Bauer nicht, was aus ihm würde, war
es doch nahe daran, daß der Kommunismus den
Bauern vernichtete. Der Nationalſogialismus
ſchuf die Einheit des Volkes und es iſt die
größte Aufgabe unſeres Führers, dieſe Einheit
zu erhalten. Wenn heute irgend welche Mies
macher und Nörgler dieſe Einheit unterhöhlen
wollen, ſo iſt es unſere Aufgabe ſie zu ver
nichten, denn ohne das Bekenntnis des Volkes
zum Volk iſt kein Friede möglich. Es iſt leicht
den Glauben eines Menſchen zu erſchüttern,
doch den Glauben eines Volkes wieder aufzu
richten iſt die größte Leiſtung, die je vollbracht
wurde.

Aus der Wirtſchaft fließt der Lebensquell
der Nation. Und ſpeziell auf wirtſchaft
lichem Gebiet liegt das Geſetz des Handelns
bei dem deutſchen Bauern. Der National-
ſozialismus hat den Einſatz des Volkes nicht
aus Jchſucht bewältigt. Unſere Aufgabe
beſteht vornehmlich daxin, auch aus dem
Bauernſtande einen Führernachwuchs zu er
ziehen, den jungen Bauern in die großen
Aufgaben einzuführen, die zu erfüllen er
dem Volke gegenüber verpflichtet iſt.

Geordnete Verhältniſſe ſind die Vorbedingung
für die Geſundung einer Nation. Jn ungeord
neten Verhältniſſen können ſkrupelloſe Ele
mente ſich an der Armut des Volkes be
reichern, die vergangenen Zeiten haben den
Beweis dafür gegeben. Jn der Verbundenheit
von Blut und Boden liegt die Ordnung Und
der Lebensfriede eines Volkes, und über dieſe
Verbundenheit gibt es keine Macht. Aus der
Verbundenheit mit Blut und Boden iſt der
Schutz des Bauernſtandes, der Gedanke des
Erbhofgeſetzes entſtanden, und wer das Erbhof
geſetz angreift und bekämpft, der iſt kein
deutſcher Bauer mehr. Der konſervative Ge
danke und der Gedanke von der Erhaltung der
Tradition, den die Reaktion immer und immer
betont, iſt gut, doch nur dann, wenn die
Tradition dem Geſamtwohl des Volkes dient,
wenn es ſich um den konſervativen Staats
gedanken, den Gedanken von Blut und
Boden handelt.

Dieſe Gedanken müſſen feſt in unſerem
Jnnern verwurzelt ſein. Wir müſſen auch in
Zeiten der Sorge und Not durchhalten und
zäh ſein, dann erreichen wir unſer Ziel. Es
läßt ſich nicht alles von heute auf morgen
ſchaffen. Es gilt für uns das deutſche Blut,

Staatsrat Eggelin g ſpricht
die deutſche Seele zu ſchützen. Wir müſſen
abwarten und nicht verzagen, dann wird uns
der Herrgott ſeinen Segen geben. Und dankbar
wollen wir ſein für das Geſchenk, das uns im
Nationalſozialismus für die Erhaltung des
deutſchen Bauernſtandes, die Erhaltung des
deutſchen Volkes gegeben wurde. Unſerem
Volk, unſerem Führer und dem Reichsbauern-
führer Walter Darreée „Sieg Heil!“

Das Lied der nationalen Erhebung und
das Lied des deutſchen Volkes ſchallen be
geiſtert geſungen über die Waldlichtung, auf
der ſo viele deutſche Menſchen ein feierliches
Gelöbnis der Einheit und Zuſammengehörig-
keit ablegen. Der Kreisbauernführer dankt
dem Landesführer in herzlichen Worten. Der
Thing iſt beendet. Ueber den Petersberg
ſtrahlt mit goldenem Leuchten die Sonne
Weithin breiten ſich unten die grünen Felder
und braunen Aecker, die den Schweiß und die
Sorge deutſcher Bauern in ſich bergen,
Deutſcher Boden liegt willig zum Dienſt am
Menſchen, ſoweit das Auge reicht, und deutſches
Blut pulſt auf ihm und über ihm und ſchafft
die Kräfte des ewigen Werdens.

Riebeckplatz
Der unbeschreibliche,
stürmische Lacherſolg:

Die unvergleichlichen
I aLeipziger

Seidel-Saänger
mit ihrem Riesen Lachprogramm

und dazu
Fritz Servos, Adele Sandrock
in der 2werchfellerschütternden Ton-

film-Burleske:

Der Verliebte
Blasekopp

Lachen! Schreien! Jubel
c TC. T. Gr. Ulrichstrasse 57

Der spannende Kriminaltonfilm.

Achtung
Wer kennt diese Frau
Matth. Wiemann Hilde v. Stolz
Werner fuetterer Otto Wernſeke
Die Jugend hat Zutritt

C. T. Schauburg

Stoßtrupp
1917

Der stärkste deutsche Frontfilm.

Die Jugend hat Zutritt

Kurhaus Bad Wittekind
Dienstag, den 12. Juni, *,7 Uhr e

Frühkonzert
Leitung R. Görlach

nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr

große Konzerte
Leitung P. Burghaus

M Hapag-
Kraftpoſtfonderfahrt
Sonntag, den 17. Juni 1934

örlitz
Abfahrt 8 Uhr ab Halle, Marktkirche gegenüber dem

HapagReiſebüro Roter Turm über Bitterfeld Gräfen

Beſuch des

Wörlitzer Parks. Gelegenheit zum Mittageſſen, in dem

ca. 3 Minuten vom Park entfernten Hotel „Drei Kronen“.

Nachmittags Fortſetzung des Rundgangs unter orts und
Anſchließend Weiterfahrt nach

Deſſau und abends zurück über Köthen nach Halle.

hainichen Oranienbaum nach Wörlitz.

ſachkundiger Führung.

Rückkunft ca. 21 Uhr,

Gefamtpreis pro Perſon s. 20 Mk.

mäßigung nach dem

Abfahrt:

718 ab Eisleben

beſteht Anſchiuß.

Am 17. Zum
Sonntagsausflug mit 60 Fahrpreiser-

Güdharz
Fielorte: BergaKelbra (Kyffhäuſer, Heimkehle) Stolberg
Ortskundige Führung durch den Harzklub, Zweigverein Halle

Fahrpreis nach
BergaKelbra Stolberg

6* ab Halle (5) 2,60 RM. 3,10 RM.
7* ab Oberröblingen a. See 1,80 RM. 2,30 RM.

1,40 RM.
Aus Richtung Merſebutg nach Halle (S) und zurück

Fahrkarten ab ſofort bei den genannten Fahrkarten
Ausgaben und den Mer. Büros Halle (S), Roter
Turm oder Leipziger Straße 20.
Reichsbahn Verkehrsamt Halle (Saale).

Gtadttheater
Heute, Montag, 20 bis gegen 22 Uhr

Die Pfingſtorgel
Eine bayer. Moritat von A. J. Lippl

Dienstag, 20 bis gegen 22 Uhr
Schneider Wibbel

Komödie von Hans MüllerSchlöſſer

Walhalſfa- Theater

lehte 5 Werbetage!
0,40 0,60 1,00 R.
Das große Iachprogramm

mit Fritz Thurm -Sulvare

1,90 RM.

daß die500 er
D- Sport
neueres Moclell
noch nicht viel
gefahren, günstig

zu verkaufen

DKW-
Fabriklager
Halle a. S.

Halle Kord

Allen Freunden,
Gönnern zur gefälligen Kenntnisnahme

Eröffnungsfeier
des beliebten
Familien und Verkehrslokales

Am Galgenberg 3

am Kilkwoch, dem 13. Juni

Bekannten und
Saal zu d. fünf Türmen, Albrechtſtr.6
Dienstag, d. 12. Juni 1934, abd. s Uhr

Schüler-Ahend
der Geſangsſchule Kurt Wichmann.

Am Flügel Theo Blaufuß.
Karten e. I. b. Hothan, Rammelt, Stock

Fernruf 24751 Verlangt überall

die M
einſchl. Autofahrt, Führung, Eintrittsgelder und Unfall

Anmeldungen ſind baldmöglichſt zu

richten an die Geſchäftsſtellen der MNZ, an das
HapagReiſebüro in Halle im Roten Turm oder an den

HapagVertreter F. W. Voigt, Merſeburg, Adolf Hitlerſtr. 11

c22ecece22

verſicherung.

rdie
Modell 1935
steuerfr.,

Tourenmaschine,
preisgünstig zu

DKk-
Fabriklager

Halle a. S.
Hindenburgstr. 6

Ruf 29267 9.00-

Nachrichten.

Das

S um Preise von

RM. 333.-
ab Lager sofort li
Halie, Hindenburgstr.

DRW Velksmotorrad
der Vereine uſw.

z e r eVereinsnacrkhtichten
Wir verbffentchen unter dieſer Rubrik Mitteuungen

zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile. nung, auch. auf 14.00: Nachrichten,

8.00: Funkgymnaſtik.
8.20: Frühkonzert auf Schallplatten.

9.20: Für die Frau.
zirtſchaftsnachrichten.

Tagesprogramm.

e r 6 ſtattfindetu Kurt Sebhardt und Frau

Nundfunkprogramm
Dienstag, den 12. Juni 19354

Leipzig
Wellenlänge 382

verkaufen 5.55: Für den Bauern.
Funkgymnaſtik.
Morgenkonzert. Dazwiſchen 7.00:

Deutſchlandfender
Wellenlänge 1571

erholen d. Abendnachrichten

Funkgymnaſtik.
Tag konzert. In einer Pauſe

Neueſte Nachrichten.

T 9.55: Wetter und Waſſerſtand. t
F n 10. 10-—-10.40: HJ auf Fahrt durch den ſ.

Harz IS erbenachrichten. 2ginke für die Landwirtſchaft. 2.5 chen.Kokorrad etter. 13.00: T hericht. Anſchl. Mittags
s500er Sport, mit 50: Nachrichten, Zeit. lonzert, etterbericht.
Stove -Schwing- I 12100: Mittagskongert. 13.45: Neueſte Nachrichten.
achsbeiwagen, 13.00: Nachrichten, Zeit. 14.45: Glückwünſche

sehr gut in Ord- 13.10: Aus den Bergen. 15.00: Wetter- und Börfenberichte,
Börſe, Wetter. 15.15: Für die Frau.Teilzahlung e. v. 1440: Zur Unterhaltung fur die Som- 15.10 Erzteherfragen.Reichsbund der Deutſchen Kapital- und Kleinrentner, k. merferien. s a a16.00: Nachmittagskongzert.

DKWVW Fabriklager

Gruppe Halle, ladet ſeine Mitglieder zur Verſammlung
am Dienstag, dem 12. Juni, nachmittags 4 Uhr, in der
Aula der Kath. Volksſchule, Olegriusſtraße 7, I, hierdurch
ein. Beſuch der Verſammlung iſt Pflicht der Mitglieder.
Bitte Mitgliedskarte mitbringen.

Der Bundes-Gruppenführer für Halle a. S.
gez. Franz Thier.

Volkshvchſchule Halle. n

20 Uhr, findet in Hörſaal 8 der Univerſität der zweite
Abend des Kurſes von Prof. Springfeld DieWelt der Beethovenſchen rſor

R 67 ten ſtatt. Prof. Springfeld wird zur muſikaliſchenS uf 292 Erläuterung die Waldſteinſonate op. 53 Appaſſionata

e ferbar

op. 54 und die Lebewohlſonate op. 1 ſpielen. Einzelkarten
am Saaleingang.

Fabriklager phon
Halle Saale) 15.35: Wirtſchaftsnachrichten

Hindenburgstr. 6 16.00: Nachmittagskongert.
Ruf 2092 67 17.30: Mütter großer Deutſcher

17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließ.

l Wetter, Zeit.cc27-5 8.00: Unſere Panzerwagentruppen wäh
h rend des Krieges und der AufſtandsMorgen, Dienstag, 12. Juni, 7nferiert kämpfe 1919/20.

18.20: Bunte Stunde.
19.35: Der Ordensſtaat Preußen.Klavierſon a in der 20100: Nachrichten.
20.15: Junge Elbe im Böhmerland.m 5 21.00: Kammerkonzert.
22.00: Nachrichten, Sportfunk.I 22.45- 24.00: Rachtmuſitk.

15.00: Junge Künſtler vor dem Mikro 17.00: Jugendſp tunde.17.20 Die Urgufführung des Monats

bell in E and. elt5: Joſef P ur ſpielt.Die Mittlerre des Auslands
ſchtums in Oſtaſien
Politiſche Zeitun

ſchau.
Jetterbericht.

19.00- onzerl.20.00: Ker Anſchließ. Kurz7 Dienſtes.
Drahtloſen Die

20.10: Märch20.10:20.45: Deutſch Frangöſiſches Austauſch
konzert.

s, S portnachrichten

3 79 cher ewetterbericht.
23.00-24.00: Nachtmuſik.
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